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Das Ende der Koalitionsverhanölungen
in Preußen

Berlin, 15. Oktober. Mit dem Beſchluß der Deutſchen Volks
partei im preußiſchen u wonach die Verhandlungen über
die Koalition als h rochen gelten, dürfte der Gedanke
der Verbreiterung der preußiſchen Regierungsbaſis ſo gut wie
endgültig aufgegeben ſein. Zwar beſteht theoretiſch.
noch die Möglichkeit, daß die Verhandlungen nach dem 8. Novem
ver, wenn der Landiag erneut zuſammentritt, wieder aufge
nommen werden. Die Deutſche Volkspartei legt aber Wert auf
die Feſtſtellung, daß ſie, ſchon um erneuten Jrrtümern vorzubeugen, von ch aus hierzu keinen Finger rühren
werde, abgeſehen davon, daß die Gründe, die die Parteizu heulen St veranlaßten, eine Jnitiative von
volksparteilicher Seite unmöglich machen. Wie auch die partei
figioſe Auslaffung erkennen läßt, hat das Verhallen der Re
erungsparteien ſowie das des Miniſterpräſidenten Braun die

volksparteiſiche Fraktion außerordentlich verſtimmt. Sie hat
keinen l daraus gemacht, daß ſie von vornherein die Er-
nennung Abeggs Staatsſekretär im Jnnenmintiſterium für
untragbar gehalten hat und die Verhandlungen als abge

anſah, nachdem weder der Miniſterpräſident, noch die
Koalitionsparteien der Anregung zu Verhandlungen, irgendwelche

„Tägl. Rundſchau“ gibt die Unter
redung r, die nach dem Beſchluß der Partei zwiſchen dem
Miniſterpräſidenten Braun und dem volksparteilichen Abgeord
neten Dr. Wiemer henhin ſtattgefunden hat. Der Miniſterpräſident äußerte ſich in dieſerin dem bereits ist mitgeteilten Sinne. Er ſef

bereit, beim Wiederzuſammentritt des Landtages die Verhand
lungen wieder aufzune v die e rBraun mitgeteilt. r rdnete Wiemer uerte,daß die t. des m ſtentgemen nicht früher an die
Fraktion gelangt ſei, und teilte ihm den Fraktionsbeſchluß mitworauf Braun anwortete, daß er infolge der Ueberlaſtung durch

e leider vorher keine Zeit gehabt habe. „Die
der utſchen Volkspartei“, ſo erklärt die „Tägliche

„ni von der Mitteilung des preufziſchen Miniſter
präſidenten Kenntnis. Eine Aenderung der Sachlage ergibt ſich
daraus nicht.

e eDe partei ausführli ellung. Vie mmt dieMeinung zum Ausdruck, daß die geſtrige Stellungnahme des
R des der Induſtrie zur SilverbergRede auf den Be
ſchl

die geſcheiterte Große Koalition

nicht ohne Einfluß geweſen ſei.ben Sinne ſich auch die „D. A. Z.“ Die Je
Koalition ſei infolge der Stellungnahme des Reichsverbandes als

demiſſion des öſterreichiſchen Kabinetts

Niciſer er i hein at zuſammen, e m on de er r r um ihmmitzuteuen Ein Handſchreiven des Bundespräſidenten,

das weitere Vetrauung der Regierung mit der Fortführung
der Geſchäfte verfügt, wird noch im Laufe des Abends erwartet.Der un erwartete käln der Regierung ſt auf einen Beſchluß

der Beamten zurückzuführen. Die Regierung hatte den Be
amtenvertretern geſtern als letztes Angebot eine Gehalts-
erhöhung von 1235 Prozent in Vorſchlag gebracht. Dieſes
Angebot wurde abgel und der ablehnende chluß dem

e heute mitta te, daß dieung mit Rückſicht auf die finanziellen Verhältniſſe des
Staates und mit Rückſicht auf die Volkswirtſchaft nicht in der
Lage ſei, über dieſes Angebot hinauszugehen. Es kam zu einer
neunerlichen Beſprechung der Beamtenorganiſationen, die um 4 Uhr
nachmittags abermald beim Kanzler erſchienen und ihm mit-
teilten, daß ſie unter dieſen Umſtänden auf ihren Streikbe-
ſchluß beharren müßten und morgen mittag 12 Uhr mit dem
Streik einſetzen werden. Der Kanzler teilte den Beamten mit, daß
die Regierung unter dieſez. Umſtänden ihre Demiſſion erklären
werde. Ob es angeſichts des Rücktritts der Regierung zur Durch
führung des Streiks kommen wird, iſt vorläufig noch fraglich. Die
Vertreter der Organiſationen halten augenblicklich Beratungen ab,
r vorausſichtlich bis in die ſpäten Abendſtunden hinziehen

n.
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Die innerpolitiſche Lage iſt durch den Rücktritt des Kabinetts
Ramek erheblich kompliziert worden. Wenn auch, wie angedeutet,
die Tatſache, daß es Ramek bisher nicht gelungen iſt, mit den
Beamten zu einer Einigung zu gelangen, bereits ſeit Tagen Ge
rüchte über eine bevorſtehende Regiernungskriſe laut werden ließ,
ſo iſt der Rücktritt doch überraſchend gekommen. Man glaubte
nicht, daß die Beamten auch vor dieſer letzten Konferenz nicht
zurückſchrecken würden. Mit dem Rücktritt des Kabinetts Ramek
iſt eine Phaſe der öſterreichiſchen Politik zum Abſchluß gelangt,
die trotz erheblicher Erfolge auf außenpolitſchem Gebiet, ſchwere
innerpolitiſche Fehler aufzuweiſen hat. Wiederholt im Laufe
der letzten Monate war Oeſterreich hart an eine Regierungs
kriſe herangekommen. Jn aller Erinnerung iſt der Skandal der
Zentralbank der deutſchen Sparkaſſen, durch den, wie nachträg-
liche Veröffentlichungen verſchiedener Blätter bewieſen, hohe und

reale Möglichkeit der politiſchen Entwicklung im Winter ſtark ver
blaßt. Hinzu kommt das durch Ungeſchick, zum Teil auch durch
böſen Willen verurſachte Scheitern der preußiſchen Verhandlungen
ſchon im Anfangsſtadium, das ſeien Dinge, die, geſamtpolitiſch
geſehen, außerordentlich weittragende Wirkung haben werden.
Die „Deutſche Tageszeitung“ beſcheinigt der Deutſchen Volks
partei, daß ſie es an gutem Willen nich habe fehlen laſſen,
empfindet aber über den heutigen Entſchluß der Partei Genug-
tuung, da er die ſchlagendſte Rechtfertigung aller
warnenden Hinweiſe bedeute. Die t
urteilt, d ſich die politiſche Situation mit der Abſage der
Deutſchen Volkspartei in Preußen auch für das Reich ent-

ſcheidend geändert habe. Nachdem die Forderung der Wieder
herſtellung der Großen Koalition in beiden Regierungen von der
Linken erhoben worden ſei, dürfte es jetzt nur ſchwer möglich
ſein, auf dem Umwege über das Reich doch noch zu erreichen,
was die Sozialdemokraten und das Zentrum in Preußen duvch
danke es und rückſichtslos brutales Verhalten verhindert

ätten.

Ganz anders beurteilt die „Germania“ die Situation. Das
Zentrumsorgan findet es nicht verwunderlich, daß die erſten Ver
ſuche auf Wiederherſtellung der Großen Koalition nicht gleich
vollem 7 führten. Die Deutſche Volkspartei müſſe be-
Feuer daß Verärgerung nicht nur in ihren Reihen beſtehe; die

egierungsparteien, auch das Zentrum, glaubten hinreichend
Grund zur Verſtimmung über die merkwürdige Politik der Volks
partei zu haben. Die grundſätzliche Bereitwilligkeit, zu ver
n ſolle man darum nicht z gering anſchlagen. Jm übrigen
önnten „abgebrochene“ Verhandlungen jeden Tag wieder neu auf

genommen werden.
Berlin, 15. Oktober. Die Preſſepolemik über den Abbruch der

Verhandlungen über die Regierungserweiterung in Preußen wird
in den Sonnabend-Morgenausgaben der „Germania“ und der
„Täglichen Rundſchau“ fortgeſetzt. Das Zentrumsorgan zitiert
den Kommentar der „Täglichen Rundſchau“ von heute nach-
mittag und meint, ſie könne der Deutſchen Volkspartei den Vor
wurf nicht erſparen, daß ſie mit ihrer Erklärung ſehr
voreilig geweſen ſei und unnötig Schwierigkeiten gemacht
habe. Das Blatt meint, es ſei doch wahrlich kein Unglück, daß
die Verhandlungen erſt in vierzehn Tagen ſtattfinden ſollen. Bei
den Regierungsparteien ſei der ernſte Wille vorhanden, aber
die Volkspartei dürfe ihn auch ihrerſeits nicht zu ſehr belaſten.
Die Volkspartei habe es in der Hand, ihren Einfluß innerhalb der
Regierung geltend zu machen. Demgegenüber ſagt die „Tägliche
Rundſchau“, die „Germania“ ſollte ſich doch ſagen, wenn ſie meint,
der Fall Abegg ſei längſt erledigt, daß ſie durch ſolche un
reundliche und wahrheitswidrige Darſtellung eine Stimmung
chafft, die eine Ginigung' unmöglich macht.

ſtürzen das Kabinett
höchſte Regierungsſtellen ſchwer belaſtet worden ſind. Es wird
verſchiedenen, der ChriſtlichSozialen Partei angehörenden und
der Regierung ſehr naheſtehenden Politikern der Vorwurf ge
macht, daß ſie in der Verwendung von öffentlichen Geldern zur
Sanierung von politiſchen Gründungen im Bankweſen mit einer
ungeheuren Leichtfertigkeit vorgegangen ſeien. So iſt beſonders
dem nunmehr zurückgetretenenen chriſtlich-ſozialen Landeshaupt
mann des Landes Steiermark vorgeworfen worden, daß er vier
Milliarden Kronen an die Steirerbank nach ihrem Krach zur Ver
fügung geſtellt und ein Rieſenpaket von Aktien zu künſtlich hoch
getriebenen Kurſen von verſchiedenen bereits dem Untergang ge
weihten Unternehmungen gekauft hat. Auch andere hochgeſtellte
Beamten, zumeiſt Mitglieder der Chriſtlich-Sozialen Partei, ſind
erheblich kompromtiert worden. Dieſe dauernden Affären haben
zu einer Schwächung der Stellung des Kabinetts Ramek bei-
getragen. Hinzu kam eine Vertrauenskriſe innerhalb der Partei.
Ramek iſt ſelbſt als Ländervertreter an die Regierung gekommen,
als Exponent eines Flügels der Partei, der zu den Wiener
Chiſtlich-Sozialen, unter Führung Seipels, in einem Gegenſatz
ſtand. Die Belaſtung der Regierung durch die wiederholten
Affären hat zu einer Kriſe innerhalb der Partei geführt, und
Ramek hat mit immer mehr Widerſtänden in Kreiſen ſeiner
eigenen Parteigenoſſen zu rechnen gehabt. Trotzdem hat ſeine
Regierung auf außenpolitiſchem Gebiet auch manchen Erfolg zu
verzeichnen gehabt. Ramek war es, der die Völkerbundsſanierung
liquidiert und Oeſterreich von der Finanzkontrolle befreit hat.
Damit hat er die zurückgehaltenen Völkerbundskredite für ſein
Land frei bekommen.

Zum Rücktritt des ungariſchen
Kabinetts

Budapeſt, 15. Oktober. Zum Rücktritt des Kabinetts Bethlen
ſtellt der „Peſter Lloyd“ feſt, daß dieſer die innerpolitiſche Liqui
dierung der Frankenfälſcheraffäre bedeute. Graf
Bethlen habe die Vertrauensfrage nach oben aufgeworfen,
da er im Parlament eine ſtarke Mehrheit beſitze. Wenn das
Staatsoberhaupt ihn abermals mit der Regierungsbildung be-
traue, werde er auch in der Nationalverſammlung die Vertrauens
frage ſtellen.

Man erwartet die abermalige Betrauung Bethlens mit der
Kabinettsbildung. Der Reichsverweſer empfing heute eine Reihe
von Polinkern. Nach Abſchluß ſeiner Beſprechungen wird Horthy

ſeine Entſcheidung treffen.

Das Damaskus der

D. P.
Adolf Lindemann.

Herr Streſemann iſt nicht allein Reichsminiſter des
Auswärtigen, ſondern auch der Führer der Deutſchen Volks
partei. Er hat als Träger der deutſchen auswärtigen
Politik den Ehrgeiz, ſeine Politik der Verſtändigung, die
aber mehr eine der Erfüllung iſt, durchzuſetzen, wozu er
eine parlamentariſche Mehrheit braucht. Voller Silber-
ſtreifenoptimismus glaubt er ſich, gleich Erzberger, der nur
eine halbe Stunde am Ententetiſch zu ſitzen brauchte, um
den Kram zu ſchmeißen, berufen und auserwählt, die große
europäiſche Verſöhnungspolitik durchführen zu können. Jaſo rorag durchführen zu können, daß dabei der Ver-
ſailler Vertrag in Stücke ging. Das Rheinland frei, der
Korridor wieder deutſch, Kolonien und Oeſterreichs Anſchluß
waren verheißungsvolle Dinge, die Streſemann den gut-
gläubigen deutſchen Kindern zu Weihnachten ſchenken wollte.
Obwohl dieſes deutſche „Weihnachten“ ſehr lange auf ſich
warten läßt und wir immer wieder hohe Anzahlungen auf
die erhofften Gaben machen bleibt Streſemanns Optimis-
mus unverwüſtlich. Noch in Genf, als er mit Briand in
Thoiry gut gefrühſtückt hatte, malte er uns im Gambrinus-
reſtaurant ein roſiges Zukunftsbild, das alle Pazifiſten in
Entzücken verſetzte. Doch es gab zum großen Leidweſen des
Außenminiſters in Deutſchland auch Leute, die trotz Locarno
Genf und Thoiry, trotz aller ſchönen Gambrinusreden, miß-
trauiſch waren und blieben. Die hörten neben Streſemanns
Schalmeienklängen auch die Fanfaren des en
Miniſterpräſidenten Poincaré, ſie vernahmen das der
Streſemannreden aus Paris und London und merkten herz
lich wenig vom Friedensgeiſt von Locarno und Thoiry.
Kritiſchen Auges ſahen ſie, daß die Zeit verſtrich, ohne von
einem franzöſiſchen Entgegenkommen etwas zu ſpüren.
Man las wohl von hohen Summen, für die man ſich Kon
zeſſionen im Rheinland erkaufen wollte, man hörte auch,
daß Deutſchlands Schuld am Kriege unverrückbar feſtſtände,
man hörte auch jetzt von Briand naheſtehenden Perſönlich-
keiten, wie de Jouvenel und Sauerwein, daß Deutſchland
an den Oſtgrenzen niemals rütteln und an einen Anſchluß
Oeſterreichs niemals denken dürfe, man erfährt ſchließlich
auch offiziös aus dem „Journal des Debats“, daß Thoiry
„nur eine Unterhaltung zwiſchen zwei Staatsmännern“ ge
weſen ſei, die zu rein gar nichts verpflichte; all dies erfuhr
man, aber von den ſchönen Dingen, die uns Streſemann in
vielen Reden verhieß, verſpürte man nichts. Darum iſt es
kein großes Wunder, wenn das Mißtrauen in nationalen
Kreiſen nicht kleiner wird, wenn man in Streſemann nicht
den Führer der Politik Europas ſieht, wenn man ſeine
Außenpolitik für falſch hält.
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Das kann auch einen weniger eitlen Mann als Streſe
mann kränken. Wer ſeine Politik, ſeinen weitausſchauenden
Blick nicht ſchätzt, der verdirbt ihm ſeine Bismarcklaufbahn,
der iſt ſein Feind. O, er braucht die Querulanten im
deutſchnationalen Lager nicht, es gibt noch Leute, die Streſe
mann für groß und ſeine Erfüllungspolitik für richtig
halten. Flugs zieht er den Miniſterfrock aus und zieht ſich
den Zivilrock des Parteiführers an. Er hat ſeine Partei
freunde am Bändel, ſie bewundern ihn und tun unbeſehen,;
was er befiehlt. Und er befiehlt: Sucht eine Koalition mit
den Sozialdemokraten, die Freunde des Völkerbundes und
der Erfüllung ſind. Freilich, nicht manchem Volksparteiler
iſt wohl bei dieſer Marſchroute. Da hängt noch ein ver
blaßtes Plakat von den Reichstagswahlen, auf dem der
ſchöne Vers ſteht:

Von roten Ketten macht Euch frei
Allein die Deutſche Volkspartei!

Auch hatte man mit der Sozialdemokratie ſchon viele trübe
Erfahrungen gemacht. Man wußte, daß ſie bei allen
Dingen die Parteinotwendigkeiten über die .Staatsnotwen-
digkeiten ſtellte und alle Koalitionen ſprengte, wenn es das
Parteiwohl erheiſchte. Ja, noch im Januar vorigen Jahres
hieß es in einer volksparteilichen Auslaſſling:

„Die Sozialdemokratie hat die „Große Koalition“ am 7. No
vember 1928 zum Scheitern gebracht, indem ſie ſich den Maß
nahmen des Kabinetts Streſemann zur wirtſchaftlichen Ge
ſundung des Reiches und zur Wiederherſtellung einer inneren
Ordnung widerſetzte. Sie hat wirtſchaftliche ſtaatliche Not
wendigkeiten demagogiſcher Parteipolitik t und eigt,daß ſie ſich in Abhängigkeit von ihrem linken S
befinde. Mit einer Partei dieſer Denkungsart und dieſer Zu
ſammenſetzung kann fruchtbare Reichspolitik nicht getrieben, das
Ziel der Volksgemeinſchaft nicht erreicht werden. Jhre Be
kämpfung iſt Pflicht der Deutſchen i, ſie entſpricht
den Grundſätzen des Parteiprogramms.“

Aber Streſemanns Erfüllungspolitik, die der außenpoliti
ſchen Erfolge ermangelte, verlangte es, daß ſie ſich auf Er
füllungspolitiker ſtützte. Darum vergaß man alle früheren
ſchwarzweißroten Grundſätze und ſuchte die Freundſchaft

und Allianz der Genoſſen. Die Behandlung. die die Sogial



o die Volkspartei verſchnupfte oder nicht, war

4 preu
ſprechungen wußte der „Vorwärts“ ſchon vorher. Er ſchrieb

am Donnerstag im ſchnoddrigen Tone:

m Ken

J demokraten der ſich freundlich nahenden Volkspartei ange
deihen ließ kann man nicht gerade als beſonders achtungs-

J voll und liebenswürdig anſprechen. Obwohl die S. P. D.
andl bereit erklärte, d ſie gar nicht

r Volkspartei irgendwelche Bedingungen zuIuch etwaigen Wünſchen bei der Veſehn der

niſterſtühle ſchob man ſogleich einen el
h vor. S dem Stuhle Jnnenminiſters ſaß ein Genoſſe,
ein mußte wieder drauf, ob's der Volkspartei recht
woar od war egal. Der volksparteiliche Staatsflog, Genoſſe Abegg bekam das Pöſtchen,

urz.
ezu beleidigend war die Art der Verhandlungsfü

rung. Miniſterpräſident Braun beſprach ſich mit den drei
Regierungsparteien, das Reſultat der Be

te interfraktionelle Beſprechung beim
te nachmittag 2 Uhr ſtatt.

Die angekündie
o

raun findetwird r keine Partei etwas dagegen
hat, wenn mit der Volkspartei aufgenommenwerden, doch beſteht keine Neigung, ſie zu überſtürzen. dü bis zum Hiebe guſammentritt des

Dandtags, der am B. mber erfolgt, vertagt werden.
Und als dies Ergebnis herauskam, hielt man

es nicht einmal für nötig, der Volkspartei davon Mitteilung
zu machen. Das Maß War voll, eine ſolche Behandlung iſt
noch nie einer raruse Partei zuteil geworden. Dazu
kam noch, daß der landbund von dieſer Koalitions-
politik weit abrückte und man auch bei den Induſtriellen
von den Silverbergſchen Utopien nichts mehr wiſſen wollte.

ämt und erniedrigt muß ſich nun Streſemann vonBeſchä
ſeine, der Kinderſtube ſo gen entbehrenden Erfüllungs
e abwenden, er t a

n Deutſchnational
ſteht allein da, nachdem er vorher

en die kalte Schulter gezeigt hat.

Was nun? Streſemanns Mißerfolg nach innen und
liegt klar auf der Hand. Man bluffte ihn beim

man legte ihn hinein beim
Es iſt keine Luſt, Volksparteiler zu

auch wenn man immer noch in Guſtav einen Halbgott

en laſſen, er iſt keiner, ätte er ſo leichtfertig

ſt eſchoben um der

e

u e gegen eſprache eingebüßt. Vielleicht war die nen
Träume von den n Seen ſchon wie Seifenblaſenerplatzt, wenn wir h vom Quai d'Orſay verlangt
hatten Farbe zu bekennen. Dann allerdings wäre auch

aus dem Führer der Politik Europas wieder der kleine
Fraktionsführer geworden, der bekennen muß, deß er von
den Staatsmännern der Entente betrogen worden iſt. Das
wollte Streſemann nicht, weshalb er zu den Sozis arg
Jetzt ſteht er am a Soll er nun zu den Deutſ
n en i oder ſeine Politik auf bisheriger un
ſicherer Grundlage weiter führen? Jſt's ihm nicht um ſeine

ſon, ſondern um die zu tun, kann die Wahl nicht
ein. Die nalen ſind nicht ſo empfind-

lich, ſie ſind nach wie vor zur Mitarbeit bereit, weil's nicht
um Parteiſachen geht, ſondern um das Wohl des Vater
landes. Nicht Streſemanns Anſehen bekämpfen wir, ſondern
den falſchen Weg ſeiner Politik, nach der wir immer und
immer wieder unſere n Rechte mit großen Summen
erkaufen ſollen. N wir Anſehen und Würde opfern,
ohne einen Sgrit r zum Ziele zu kommen. Wir ver-
neinen nicht die Verſtändigungspolitik, wir kritiſieren nur
die Form, in der ſie ſetzt erfolgt. Aber es iſt nicht ſchwer,
unter Männern über die Wege der Außenvpolitik zuverſtändigen, die ausſchließlich das Wohl Deutſchlands zum

e e ne ener on o er emöge eine ernſte Warnung ſein. ta appe

Der Hindenburgbeſuch in Braunſchweig
Braunſchweig, 15. Oktober. Auf dem Feſtabend im Schloſſe

hielt der Vorſitzende des Braunſchweiger Staatsminiſteriums,
Miniſter Marquordt, folgende Anſprache:

„Herr Reichsp 1 Mit beſonderer Freude begrüßeich Sie namens de en chwe n Regierung als Gaſt des

iſchen Landes. Aufrichtigen, tiefgefühlteſten Dank
ſpreche 4 nen dafür aus, daß Sie den Anſtrengungen des
heutigen es ſ n und uns die Ehre Jhres Beſucheshaben. were Jahre liegen ſeit dem Ende des großen

eltkrieges hinter uns. r neue Zuverſicht empfinden wir,
wenn unſere Blicke ſich auf de mannhafte, aufrechte Geſtalt
lenken. Ein ſicheres Gefühl des Geborgenſeins er-
füllt uns, da das Steuer des Reichsſchiffes liegt.
Die Tatſache, eutſchlands beſter Mann ſich in ſchwerſter Zeit
dem Vaterlande nicht verſagte, iſt

Bürgſchaft für den Aufſtieg
unſeres heißgeliebten Vaterlandes zu neuer Blüte. Daß es Jhrer
ruhigen und ſicheren Führung gelingen e, das Deutſche Volk
wieder beſſeren C gegen ren, iſt unſer aufri z
Wunſch, und daß noch lange J re Deutſchlands icke in
feſter Hand halten ten, iſt unſer heißeſtes Gebet zu dem all
mächtigen Lenker der Geſchicke der Völker. Wir glauben, unſerem
Dank für die Ehre Jhres Beſuches, Herr Reichspräſident, keinen
beſſeren Ausdruck n zu können, als daß wir Jhnen ge
loben, allezeit einzutreten für die Größeunſeres Deutſchen Vaterlandes. Die Gefühle
unſeres Dankes und unſerer Verehrung für das Ober
haupt des Reiches, für unſeren Generalfeldmarſchall

J en wir zuſammen in dem u Unſer hoch-

rer

v.
verehrter Gaſt, der Herr Reichspräſident, er lebe hoch, hoch, hoch!

Auf die Rede des Miniſters Marquordt
antwortete der Reichspräſident

mit folgenden Worten:
„Meine Herren! Zunächſt iſt es mir Herzensbedürfnis, der

Stadt und dem Lande Braunſchweig für den ſo überaus freund
zu danken, der mir heute allenthalben hier

teil rden iſt. Ebenſo herzlich danke ich aber auch Jhnen,e iniſter, für die gütigen Begrüßungsworte und für die
Vertrauens und der Zuverſicht. Auch mir iſt es eine

en, heut nach langen Jahren wieder ein
ig, der al Welfenſtadt, zu kom

Annahme des Hohenzollernvergleichs
Fauſtkampf im Preußiſchen Landtag

BVerlin, 16. Oktober.
Auf der Tagesordnung ſteht die dritte Leſung der

Hohenzollernvorlage. Vor dem Eintritt in die Tages
ordnung ieck (Komm.) einen Antrag, daß der
Land aufs ſchärfſte die vom Präſidium getroffenen polizei-
lichen Maßnahmen mißbilligt. Der kommuniſtiſche Antrag
S an dem Widerſpruch der Rechten und der Mittelparteien.

f folgt endlich die dritte Beratung der Hohenzollernvorlage.
Abg. BartelsKrefeld (Komm.) beantragt eine Min

deſtredegeit von zwei Stunden für dieſe Sache, während vom
Aelteſtenrat nur eine Stunde vorgeſehen war. Gelächter rechts.)

Als der Redner weitere Ausführungen machen will, bezeich-net e Bartels ſeine ganze Rede als berſuettt
(ſtürmiſcher Widerſpruch und Lärm bei den Kommuniſten), wei
der Aelteſtenrat die Redezeit bereits feſtgeſetzt habe.
Redner erklärt, der Präſident müſſe es ihm ſchon überlaſſen, was
er für überflüſſig halte, wird ihm das Wort entzogen. (An
haltender Lärm bei den Kommuniſten.)

Obuch (Komm.) bringt den ſchon früher vom Landtag
abgelehnten Antrag ein, den herbeizurufen,
der erklären ſolle, ob er auch, wie der Finanzminiſter, vor denHohenzollern auf dem Bauche rutſchen will. Präſident Bartels

erteilt dem Redner unter großem Lärm der Kommuniſten einen
Ordnungsruf.) Der Antrag wird abgelehnt.

Abg. Grube (Komm.) erklärt darauf, die Deutſchnationalen
hätten es verſtanden, die Sozialdemokraten für die Kaſſen
geſchäfte der Hohenzollern zu intereſſieren. Der Redner wird
r Ordnung gerufen wegen der Bemerkung, der Hundecharakter
er Sozialdemokraten ſei nicht mehr zu unterbieten. Einen
r W sruf erhält er, weil er ausführt, daß gerade diedere en, die hier als die Gralshüter des Eigentumsſchutzes
inſtellen, die ten Räuber geweſen ſeien. ß

Komm.) beantragt unter ſtürmiſcher Heiterkeit
ede des Abg. Grube durch Säulenanſchlag be

Nachdem eine große Reihe von kommuniſtiſchen Rednern
wiederum verſucht hatte, die Verhandlungen zu verſchleppen.
konnte endlich der n r Abg. Nu den Standpunkt
per Partei erörtern. Er erklärte die Be tung für falſch,

aß der vorliegende Vergleich dem Staate ſachlich weniger
bringe als das geſcheiterte Kompromißgeſetz. Der

Finanzminiſter Dr. HöpkerAſchoff
gab die Erklärung ab, die Beſtimmung des Republikſchutz
geſehes noch geltendes Recht ſei, wonach den Mitgliedern der ehe
maligen deutſchen Fürſtenhäuſer der Aufenthalt in Deutſchland
verſagt oder beſchränkt werden kann, wenn Staatsintereſſen es

des 88re e
kannt zu machen.

erforderlich machen.
Nach längerer Geſchäftsordnungsdebatte wird ſchließlich der

rundkegende F 1 gegen die Stimmen der Kommuniſten
Stimmenthaltu der Sozialdemokraten angenommen,ebenſo S 2, der h Steuern und Gebührenfreiheit des Ver

le mit 241 gegen 86 Stimmen bei ltungen.Seit ähnl Stimmenverhältniſſen werden die folgenden Para

graphen dez Satwurfs in namentlicher mmung angenom
men, und zwar unter Ablehnung kommuniſtiſcher Zuſatzanträge.

vierſtündigem Aſtimmungska kommt es zurWar die auch e iſt. Sie ergibt
e eung des vorläufigen Ergebniſſes der mmungden 26 Stimmen mit ja, 87 mit nein abgegeben; 665 Zettel
lauteten auf Stimmenthaltung. Das vom Vizepräſidenten Garnich
verkündete Abſtimmungsergebnis war im einzelnen nicht
u verſtehen, weil die Kommuniſten einen ohrenbetäuben-ben Lärm veranſtalteten, der noch durch u

der Rechten vergrößert wurde. Auch die Tribünen miſchten ſich

men, die leitenden Männer des Landes kennenzulernen und mit
ihnen zu pflegen. Jch kenne undan landſchaftlichen Reigen wie hiſ chen Denkwü o
veiches Land und empfinde mit Jhnen, auf dieSelbſtändigkeit Gern verſichere e
ich in der Erhaltung der geſchichtlich entſtandenen Eigenart
des hierauf gegründeten Eigenlebens der deutſchen Länder eineder mächtigſten Wurzeln bentſchen kulturellen und nationalen

Lebens erblicke. Kann doch in der Vielgeſtal der deut
e Stämme und Länder, aus tauſend Quellen uchtet, das

n unſeres Volkes am vreichſten und ſchönſten entfalten. Aber

dieſe tung darf
nicht zur Zerſplitterung Sühren; ſie bedarf zur einheitlichen und kraftvollen Betätigung

r Zuſammenfaſſung. Nur ſo können wir uns ſelbſt behaup
nur ſo unſere wirtſchaftliche, kulturelle und nat Wieder

t erreichen. Deshalb me ich aus Jhren Worten, Herr
iniſter, das unbedingte Bekenntnis zum Reich und

das Gelöbnis, dem großen Vaterlande mit der Kraft zu
dienen, mit beſonderer tuung e n. ſammenarbeit
von Ländern und Reich iſt aber nur der eine P iler unſeres
Wiedevaufbaues; der andere iſt die

Zuſammenfaſſung der Deutſchen m r
ur Einheit in allen Di welche die deutſche Nation und ihrekunft angehen. un her zeigt leider jeder Tag daß wir an

sbürgerlichem und nationalem Gemeinſchaftsgefühl noch viel
gewinnen müſſen. richte ich auch hier an Sie, meine ver
ehrten Herren, die Aufforderung, in Jhrer politiſchen und wirt
e Tagesarbeit für den Gedanken der Einigung

unſerem Volke zu arbeiten und zu leben. Wir Deut
en haben noch einen ſchweren und dornenvollen Weg zu wan

ern, bis wir die äußere Freiheit und die innere Wiedere tarkung
gewonnen haben. Wenn wir dieſen Weg einträchtiglich, gemeinſam
in Dulden und Wollen gehen, werden wir unſer hartes
Schickſal tragen und ſicherer meiſtern. Darum, meine
Herren, müſſen wir einig ſein in allen Gliedern und in allen
Stämmen unſeres Volkes! Laſſen Sie mich dieſe Mahnung

mit den Gefühlen dankbarer und freundlicher Ge
innung für Jhr ſchönes Land in dem Rufe: Das Land Braun
ſchweig und unſeres großes, geliebtes Vaterland, Deutſchland,
hurra!“

e

Großfeuer in Gollma
(Eigener Drahtbericht.)

Gollma, 16. Oktober. Geſtern abend brach in Gollma ein
Großfeuer aus, das das Gut des Gutsbeſitzers Stöber voll
kommen vernichtete. Es ſtehen nur noch die maſſiven Wohn
gebäude. Man nimmt an, daß das Feuer im Kuhſtall durch Kurz
ſchluß entſtanden iſt. re des leichten Regens griff das Feuer
weiter auf die anliegenden Ställe und Scheunen über. Die Ernte-
vorräte wurden vollkommen vernichtet. Nur noch Wände und
verkohlte Balken bezeichnen heute die Stelle, wo die Wirtſchaftsbaulichkeiten geſtanden haben. Der Schaden beläuft ſich auf
45 000 M. und iſt nur zum Teil durch Verſicherung gedeckt. Zur
zeit zeugt nur noch aufſteigender Rauch vom Brandherde.

Deutſchnationale Polkspartei, Dolksverein Halle Saalkreis
Oeffentliche Verſammlung. Am Donnerstag, den 21. Oktober,

abends 8 Uhr, wird der Reichstagsabg. Dr. Ellenbeck, Düſſeldorf,
über das Thema „Weg zur deutſchen Freiheit im „Wintergarten“

ls der

ein und d dii r urch Zurufe die Kommuniſten zu immer
Plötzlich kommt vor dem Rednerpult zu einem Hand,

emenge zwiſchen Kommuniſten und rdneten der
en. Die Abgeordneten ſchlagen mit Jäuſten auf,

einander los, Sofort ſtrömen eine a
neter aller Parteien nach dem m.
lautem Schreien widerhallenden enſche
nur drohend erhobene Fäuſte und
Einige Kommuniſten, die ihren

nknäuel ſieht man
äftig ausgeteilte Schläge

1 eunden zu Hilfe kommen
wollen, ſtürmen über die Bänke hinweg nach vorn.

Garnich iſt vollkommen machtlos und kündigt
durch Verlaſſen ſeines Stuhles an, d die Sitzung untiſt. Sofort tritt der kommuniſtiſche Abgeordnete Fiea vor

Rednerpult und hält an die Tribünenbeſucher und an das Haus
eine Anſprache, in der er von einem Schmutz und Schandvertrag
ſpricht. Aber auch ſeine Ausführungen gehen zum ten Teile
in dem tobenden Lärme verloren. Nun verſucht der Kommuniſt
Caſpar ſeinem Freunde Pieck Ruhe zu verſchaffen, indem er

die große Präſidentenglocke ergriff und unaufhörlich ſchwang
In dieſem Augenblick betrat Präſident Bartels den Präſidenten
ſtuhl und ſchickte einen Diener gegen den rdneten Caſparvor, um ihm die Glocke atennchann Gleichze verkündete er

mit dem Aufgebot all ſeiner Stimmigtel, e
Caſpar ausgeſchloſſen ſei. Die Kommuni
mehr Front gegen den Präſidenten und drohten ihm mit Zurufen
und erhobenen e Auch Aktenbündel flogen im Saale herum.
Man hörte nur wie Präſident Bartel einige weitere Kommu-
niſten, darunter den eten Schulz Breslau
Sobottka, ausſchloß.

Dann wandte ſich die Aufmerkſamkeit beſonders wieder den
Tribünen zu, wo inzwiſchen Kriminalbeamte
nahmen, vrenitente, wahrſcheinlich kommuni tiſche Tribünenbeſucher,
abzuführen. Auch die Beſucher leiſteten Widerſtand und verſuchten,
Anſprachen an das Haus zu halten, wurden aber von mehreren
Beamten abgedrängt.

Die kommuniſtiſche Fraktion begleitete die Räumung der
Tribüne mit ohrenbetäubendem Lärm. Anſchließend kam es
auf den Fluren vor den Tribünen noch zu ſtürmiſchen Auftritten

J Wagte Wien Beuchern. eamten mußten e Beſchimpfungen r ſie n laſſen. Erſt nach even e Tee ſich i
widerſetzenden Tribünenbeſ aus dem
fernen. Darauf fand die

Abſtimmung über die kommuniſtiſchen Mißtrauensanträge
in namentlicher Abſtimmung ſtatt. Der kommuniſtiſche Antrag,
dem Staatsminiſterium das Vertrauen entziehen, wurde mit
202 gegen 44 Stimmen abgelehnt. haben ſich 118
Abgeordnete. Das Ergebnis der wurde von den
Kommuniſten mit dauernden lärmenden Zurufen au

und

zu ent

Der Mißtrauensantrag gegen
ſidenten wird mit 201 gegen bei 829 h abge
lehnt. Das gegen den miniſter gerichtete ßtrauens
votum wird mit 206 gegen 89 Stimmen bei 140
gelehnt. Auch das gegen den neuen Innenminiſter
Grzeſinſki ei trauensvotum wird mit 206114 Stimen der Deu Völki und Ronne
bei 85 Enthaltungen e Der Mißtrauensantragden Handelsminiſter wird abgelehnt mit 208 en 45 ba 44

Stimmenthaltungen. Der den Landwirtſchaftsminiſter mit
218 88 bei 40 tungen, gegen den lfahrtsminiſter
mit gegen 44 bei 86 Enthaltungen, gegen den Juftizminiſter
mit 204 gegen 48 bei 29 Enthaltungen, gegen den Kultusminiſter
ſchlie

ch Erledigung kleinerer V agt ſich das Haus
gegen 58 Uhr abends auf Mittwoch, den 8. November, nach
mittags 1 Uhr: Typhusepidemie in Hannover.

i icht über „Thoiry--Germersheim“). Allbeſonders unſere ar
ſind zu dieſer Verſammlung eingeladen.

Freitag, den 22. Oktober, nachmittagsGruppe Süd-Weſt.e unft im z Hager Lindenſtraße. Kaiſerin
Gruppe NorbOſt. Freitag den 22. Oktober, abends 8 Uhr. im

Gedächtnisfeier r die Kaiſerin. Lichtbildervortrag
über rung durch Herrn Poche.

MittelftandsVerſammlung. Am Sonntag, den 24. Oktober,
vormittags 11 Uhr ſpricht im EngelhardtBierhaus, Bernbuxger-

b der Bäcker über „Die BelaſtungHandwerks, des Mittelſtandes! Wie ren wir uns da
n?“ Alle Mittelſtändler ſind zu dieſer rſammlung einge

n.

Frauenausſchuß. Am Dienstag, den 26. Oktober, abends
8 Uhr, in der „Loge zu den drei Degen“, Paradeplatz, Vortrag des
Herrn Prof. Schering, Halle mit muſikaliſchen Darbietungen über

17 Hausmuſik“. Vorv der Einlaßkar bei
H. H in der Geſchäftsſtelle und bei den Bezirksdamen.

h Sonnabend, den 80. g. Uhr,im iaSaal w. v Muſik, Vor vonA te mann Kulturfragen. onders wichtig fürdie Chern n 33 hen ober, e z r vor
mittags gemeinſamer ang. r im enhaus Ausſprache über den Vortrag am Sonnabend, nachm. 2 Uhr
Referat des Reichs von Goldacker über „Die zu-
künftige Arbeit der Deutſchnationalen Volkspartei und Vortrag
des A ten Hülſer über „Die d Arbeiterſchaft
in Wirtſchaft, Volk und Staat“. Anſchließend Ausſprache.

Volksverei herausgeAgitationsmaterial, Veranſtaltungsberichte und den

oſt z
e Stadt geht es durch die Bezirksdamen zu.

ſchäftsſtelle ſtehen Exemplare zur Verfügung.
Wir bitten unſere Mitglieder, ſich an der Burgweihe inWettin, Sonntag, den 17. ber, zu beteiligen. Außerdem

machen wir darauf aufmerkſam, daß der öffentliche Vortra über
die deutſche Kolonialfrage von Gouverneur a. D. ee nicht, wie
urſprünglich geplant, im „Neumarktſchützenhaus“ am 26. Oktober
ſtattfindet, ſondern in der „Saalſchloßbrauerei“, nähere Bekannt-
gabe erfolgt nächſte Woche.

Angeſtelltengruppe: Montag, den 18. Oktober, abends
814 Uhr, im „Haus der D. V. P.“, Gr. Steinſtraße 87, Bericht
über den Reichsparteitag in Köln, Referent Herr Merkel. Gäſte
willkommen.
Jugendgruppe: Mittwoch, den 20. Oktober, abends 82 Uhr
im „Haus der D. V. P.“. Gr. Steinſtraße 87: Gedenkabend der
Schlacht bei Leipzig. Redner: Herr Hauptmann Mathy. Die
n und Töchter unſerer Mitglieder ſind hierzu herzlichſt ein
geladen.

Druck und Verlag von Otto Thiele.
Leiter der Redaktion: Adolf Lindemann.

Verantwortlich für Politik Adolf Lindemann; für Lokales Kuuſ
und Unterhaltung: Dr. Erich Sellheim; für Volkswirtſchaft Mitteldeutſchland
und Sport: Dr. Hans Henningſen. Für den Anzeigenteil: Paul Kerſten;

W n en S Srilileigzng h aleitung: Sell. d 61. Blhgetſecte Leitung Alfred W. Kames.
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Halle, 16. Oktober.

Verlängerung der Polizeiſtunde
Aber nicht für Halle

ger preußiſche Miniſter des Jnnern hat an die Ober und
räſidenten und den Berliner Polizeipräſidenten einen

gunderlaß gerichtet, daß in den Städten von mehr als 100 000 bis
z ooo Einwohnern, die Poligeiſtunde auf 1 Uhr morgens, in den

ztädten

mit mehr als 300 000 Einwohnern auf 2 Uhr morgens
u in Berlin auf 3 Uhr morgens feſtgeſetzt wird.

Die Ortspolizeibehörden werden ermächtigt, bei nachge
vieſenem Bedürfnis für einzelne Veranſtaltungen und aus be
jonderem Anlaß vorübergehend eine Verlängerung der Polizei
ſjunde zuzulaſſen. Eine vorübergehende allgemeine Verlängerung

der Polizeiſtunde darf nur nach Anhörung der Fachorganiſationen
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer des Gaſtwirtsgewerbes er

Für Kur und Badeorte kann während der Sommer und
Linterſaiſon die Polizeiſtunde allgemein verlängert werden.

Unſerer Stadt Halle fehlt alſo ein Hunderttauſend, ehe es
der Ehre eines ZweiUhrLokalſchluſſes teilhaftig werden kann.

Die Kataſtrophe in der Wilhelmſtraße
Nicht Selbſtmord, ſondern unglücklicher Zufall

r iſche Tod der beiden Sangerhäuſer jungen Mäd-43 ſhaſFeimſtraße wurde geſtern in der Stadt
allgemein beſprochen und fand uneingeſchränkte Teilnahme. Die
eiden Sangerhäuſerinnen, Gertrud Eberlein und Gertrud
gildebrandt, waren erſt wenige Tage in Halle; um ſo tragiſcher
xirkte der Unglücksfall. Die ſofort herbeigeholten Eltern beſtätigten
die bisherigen Angaben, daß

ein Selbſtmord vollkommen ausgeſchloſſen
Der Vorfall iſt auch ihnen unerklärlich.ſt Die engere der Polizei und der Baukommiſſion wur

en ſofort w. und haben etwas Licht in die Angelegen
heit gebracht, man beſtimmt anzunehmen glaubt, daß die töd

aus dem Ofen gekommen ſind, in denen die Mädchen
ier u. a. verbrannten. Verwunderlich erſchien dabei

daß das Fenſter beim Eintreten in das Zimmer ge
annehmen, daß es erſt kurz vorher

et wurde, als die Mä die gefährlichen Gaſe verſpürten
ind vielleicht Atembeſchwerden bekamen.

Voller Abſcheu wird man ſich hier wieder einmal von der
ſozialiſtiſchen Preſſe abwenden, die geſtern im „Volksblatt“ aus dem

ig ungeklärten Fall einen Abtreibungsverſuch mit tödlichem
Ausgang machte oder allenfalls noch einen Doppelſelbſtmord für
möglich hielt. Zwei Töchter von bürgerlichen Eltern, ein ſtudenti
ſches Corporationshaus und der ungeklärte Tod genügten, das
Ganze mit Schmutz zu bewerfen. Wahrhaft würdig eines ſolchen
Kattes, getreu bisherigen Traditionen, ein echtes Spiegelbild

ialiſtiſchen Niveaus!
Ob die Todesurſache reſtlos bis in alle Einzelheiten geklärt

verden kann, erſcheint fraglich.
Der heutige

uchten,
ehreren

Haus

1. Beilage zur Halleſchen 57Seitung
J J-r-r-x-—v——„—-ſallo uns mgebung Theaterbeſucher und Linie 9. Vielfachen Wünſchen aus

wärtiger Theaterbeſucher entſprechend, verkehren ab Sonntag, den

1. Oktober, vom Riebeckplatz in Richtung Reideburg Wagen wie
folgt: wochentags 11, 11.15, 11.45 Uhr. an Sonntagen 11.12,
11.24, 11.48 Uhr.

Zu der Einziehung der Kirchenſteuern machen wir auf die
amtliche Bekanntmachung des hieſigen Kirchenamtes im Anzeigen
teil der heutigen Nummer aufmerkſam.

Jhre goldene Hochzeit feiern am Montag, den 18. d. M.
der frühere Bandagiſt C. Kämpf mit ſeiner Ehefrau. Die Ein
ſegnung findet um 3 Uhr in der Marktkirche ſtatt.

aulusgemeinde. Die Frauenhilfe feiert Sonntag, den
17. Oktober, abends 8 Uhr im Gemeindehaus ihr Jahresfeſt mit
Vortrag von Frau Paſtor Giſeke „Wie können wir Frauen
der Gemeinde dienen Geſang von Fräulein Bank und An
ſprachen der Geiſtlichen, Kafſee wird gereicht. Auch Gäſte ſind
willkommen.

m Montag wieder Stadtbank Debatte

An ſich ſieht die Tagesordnung für die Stadtverordneten
ſitzung am nächſten Montag ganz harmlos aus: Jn der Haupt
ſache Geſuche und Anträge. Aber unter dieſen Anträgen be
findet ſich einer, welcher den Kenner unſeres Stadtparlaments und
vor allem die Vertreter der äußerſten Linken eine Dauer
ſitzung ahnen läßt. Die Kommuniſten werden nämlich wieder
einmal die Stadtbankaffäre aufrollen, und das iſt ja, wie hin-
reichend bekannt, ein Thema, das in ungegahnte Längen gezogen
werden kann.

Jn dem beſagten Antrag wird zunächſt Proteſt erhoben gegen
den Beſchluß des Rechts und Verfaſſungsausſchuſſes auf ver-
trauliche Behandlung der Unterſuchung der Stadtbankvorgänge.
Sodann ſoll jede ſtädtiſche Amtsperſon verpflichtet werden, jeder
zeit vor dem genannten Ausſchuß zu erſcheinen und Auskunft zu
geben. Schließlich wird das Verhalten des Bürgermeiſters Seydel
während der Verhandlungen des Ausſchuſſes verurteilt.

Gleichzeitig veröffentlicht der „Klaſſenkampf“ eine Reihe von
Briefen, die das Mitglied der Kreditkommiſſion Moritz an den
Vorſtand der Sparkaſſe gerichtet hat. Der erſte dieſer Briefe, in
denen durchweg vor dem Geſchäftsgebaren Vergers gewarnt wird,
datiert vom November 1925. Auf alle dieſe Briefe ſoll keine Ant
wort erfolgt ſein.

Der Verein für Volkswohl wird nicht ſtädtiſch
Der Verein für Volkswohl Halle hielt dieſer Tage nach derüblichen Sommer-Pauſe im „Würzburger“ ſeine Verbſt Vor

ſtands und AusſchußSitzung ab, bei welcher u. a. der Leiter des
Geſundheitsamtes, Stadtmedizinalrat Dr. Schnell, und dieLeiterin des Jugendamtes, Fran Dir. Krieger, zugegen
waren.

Nachdem der 1. Vorſitzende des Vereins, Herr Kaufmann
Walter Aßmann, über den derzeitigen Stand des Vereins
ſowie über die zukünftige Belegung ſeines Kinderheims in
Güntersberge (Harz) Bericht erſtattet hatte, ſetzte eine lebhafte
Diskuſſion über die Frage ein, ob der Verein aus ſich heraus
lukrativ genug arbeite und als Privatverein weiter beſtehen
könne oder in ſtädtiſche Regie übergehen müſſe. Das Ergebnis
der Diskuſſion war, daß eine beſtimmte Belegung des Kinder
er in Güntersberge ſeitens des Jugendamtes garantiert iſt,
o daß der Verein als Privatunternehmen weiter beſtehen kann

und die jetzige Zeit nur als Uebergangszeit zu betrachten iſt.
Nach einer Wahl von Kommiſſionen und einem ſehr erfreu-

lichen Bericht des 2. Vorſitzenden, Herrn Walter Moritz, über den
augenblicklichen Stand der Abteilung Volksbibliothek wurde die
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Sonnabend, (6. Oktober 1926

Ein Rowdy
Der 8jährige Arbeiter Otto Hanſen ört zudenen es ein Bedürfnis iſt, von Zeit zu d re ren aalgg

zu mnſzenieren. Doch ſetzt er ſeinen Stolz darein, derartige
Kämpfe nur mit der Fauſt durchzuführen. „Jch bin kein Feigling,“
wehrte er entſchieden die Frage ab, ob er nicht auch anderer An
e
Viderſta or n und ſich einene e ſich einen at

m 2. i war er mit zwei gleichgeſinnten Freund f derRabeninſel geweſen und hatte die letzte Gelege t zur meter

nach dem „Fiſchhauſe“ benutzt. Er ſtand hier bereits in unange
nehmer Erinnerung

wegen ſeines beſtändigen Krakelens.
„Bleiben Sie lieber draußen; für ſolche Gäſte danken wir,“hatte ihm die Wirtin erſt drei Wochen vorher geſegt, obwoht H. er
klärt hatte: „Wir verſprechen Jhnen, daß wir uns anſtändig be
nehmen.“ Trotzdem konnte er dieſen Abend an dem Gaſthauſe
nicht vorbeikommen, und bald hatten ſich die Drei verſtändigt, eine
tüchtige Holzerei vom Zaune zu brechen, um der Wirtin es ordent-

heimzugzahlen.

Die Wirtin ſah das ſaubere Kleeblatt zur Tür hereinkommen.Sie trat zu dem Klavierſpieler und bat ihn, aufzuhören. Dann

eilte ſie an die Tür, um H. r Doch er ſchob ſie
ohne weiteres beiſeite und ließ ihre Aufforderung, das Zimmer zu
verlaſſen, vollkommen unbeachtet. Unmittelbar ach ſtieß einer
der n im n H. an. Das war für dieſen der ge
geberwe Anlaß. Er drehte ſich ſofort um und verſetzte dem jungen
Menſchen einen Stoß, er hinſtürgte, und als er ſich wieder
aufrichtete, einen Fauſtſ ins Geſicht, daß er

aus Mund und Naſe blutete.
ws kriegſt du

u Boden. Ein t, der
ebenfalls von H. mit einem

anderen, der gleichfe geren We wele warfen rchlag fähigalle drei und derprügelten und würgten n daß ihn al

eine allgemeine Keilerei
ein.
darauf wies eine Aeußerung des Wirtes hin: „An allendes Saales ging es zu 3 n
rungen i eidelu n flogen, Fenſter klirrten. Die

vier a

DerVon i

15 000 Mark unterſchlagen.
Ein Beamter des hieſigen Gerichtsgefängniſſes wurde ver

haftet, weil er etwa 15000 Mark amtliche Gelder unternach Verſammlung in der Hoffnung, daß es dem Vorſtand gelingenamtliche Polizeibericht möge, noch rech viele Kreiſe der Bevölkerung für den Verein zu j ſvlagen hat.
m meldet darüber folgendes: v per haben, ſt der Tod intereſſieren, geſchloſſen. Der Halleſche Kurier„Wie die Feſtſtellungen einwandfrei ergeben haben, iſt der To 412 unſere illuſtrierte SonnabendbeiAlle der beiden Kochlehrlinge in der Wilhelmſtraße auf Vergiftung Das Jubiläum des Vaterländiſchen Frauenvereins lage, bringt eine maleriſche Aufnahme vo als Titelbild.
deunde, durch Kohlenoxydgas, Schwefelkohlenſtoff und Schwefelwaſſerſtoff In dieſem Jahre kann der Vaterländiſche Frauenverein auf Die neuen Perſonaleveigniſſe Gene v. Seeckt,
ittags zurückzuführen. Die Mädchen haben in der Mittagspauſe Briefe ſein 60jähriges Beſtehen zurückblicken. Wie im ganzen Reiche Zörgiebel, Severing, rlain und Muſſolini, Lord

e ind anderes Papier in ihrem Stubenofen verbrannt. Bei der nach Ah S d Abernon, Sir Ronald der neue engliſche Botſchafter inriſerin l z ſo wird euch in Halle dieſes Jubiläum würdig gefeiert werden. Berl Bilde vorülbeleichter Erwärmung eingetretenen Abkühlung des Ofens, der den Der Magiſtrat hat für den 1. Dezember, den gewählten Feſttag, in, ziehen in Bildern an uns r. Einige Aufnahmen von
khr, im irg micht n n i gen den Stadtverordnetenſaal für eine große Verſammlung zur Ver- n m r aber e e r

irku ie in ugskamin ſtagnierenden Kohlen R t ltaucher. erget al fügung geſtellt, in der die älteſten Mitglieder unſeres Vereins Seiteortrag r Gefe n 3 S ſehen geehrt werden ſollen, und in der bekannte und r en n iſt riers ber r ſehen r das

m e n n en e en n e e e e eereneeeeeneeeunteren Räumen des Hauſes vorhandene, der Baupoligzei nicht Beteiligten in herzerfreuender Weiſe vereinigen ſoll, und bei Humor und Rätſel verboliſtändigen a diezmag r ſind.
aftung angemeldete Zentralheizung, denſelben Kamin hat wie die Oefen Zem Alt und Jung gleicherweiſe zu ihrem Recht kommen werden
s da der oberen Räume. Dieſe Zentralheizung war am Morgen des Den Gönnern und Freunden des Vereins wird noch beſondere evdrichs Honſervatorium für Muſik, Theater, Sehrberuf
einge ü i i en und die Feueru edenfalls n 2 beginnt am Dienstag den Unterricht wieder im vollen Umfange.Unglückstages in Betrieb genommen und die Feuerung f Venachrichtigung zu einer Beſprechung der geplanten Ver 3ewas abgedroſſelt worden. Hierdurch ſind die giftigen Gaſe ent nſtaltungen vugehen r Für den Abſchluß des 27. Schuljahres ſind drei Aufführungen ge
abends ſtanden, die nun, behindert durch den ſtarken Wind, den Ausweg In Hnbeirocht des Feſtjahres und der unentwegten Ve- t r rer 1. r 2 r r n ittel
der anſtatt durch den Kamin, durch den Ofen des Zimmers und das ſtrebungen unſeres Halleſchen Zweigvereins, trotz aller Verluſte ſache wir großem r m 25 ulj
t bvei r x mutig und unermüdlich mit den Reſten weiterzuſchafffen und wieder Erweiterungen des Lehrplans für Orche d

neu auf ihnen aufzubauen, hat der Herr Regierungspräſident ſowie des Seminars bevor, auch finden die muſikwiſſenſchaftlichen
8 Uhr eine Verkettung von unglücklichen Umſtänden, eine Geldſammlung zum Ausbau des Kinderheims genehmigt, Vorträge wieder jeden Mittwoch 4 Uhr, die Orcheſterübungen

r die zum Tode der beiden Mädchen geführt haben. Ein Selbſt für die in den nächſten Tagen Liſten von Haus zu Haus getragen 5 Uhr, die Chorübungen Donnerstags 7 Uhr für Damen und
s für mord iſt völlig ausgeſchloſſen. werden. Gebe jeder gern ſein Scherflein für dieſe vorbildliche, Montags 8 Uhr für Herren ſtatt. u den Enſemblefächern wer
e v Wie uns weiter mitgeteilt wird, and ſich das Grundſtück ſegensreiche Einrichtung, die den Kleinſten und Hilfsbedürftigſten den auch Schüler anderer Lehrer und Schulen gegen mäßiges

en in durchaus einwandfreien baulichem Zuſtande. unter uns zu Gute kommen ſoll. Honorar zugelaſſen.

2 Uhr 7 Sie zu 4 Jortrag 9rſchaft 00Gebrüder Beth mann Halle hwusge
d den

tei Große Steinſtraße 79——80
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Wie wir hören, iſt der Plan, auf den deutſchen Briefmarken
Köpfe berühmter deutſcher Männer zu führen, ſchon im Jahre
1094 im Reichspoſtminiſterium aufgetaucht. Der Poſtminiſter
ſowie der Reichskunſtwart hatten zunächſt vereinbart, im Jahre
1924 die bekannte Stephanmarke herauszubringen anläßlich des

60jährigen Beſtehens des Weltpoſtvereins, deſſen Begründer der
deutſche Poſtminiſter Stephan iſt. Dieſe Marke hat ſich einer
ſolchen Beliebtheit erfreut, daß der Plan, weiter Kopfmarken
herauszubringen, ſehr bald greifbare Formen angenommen hat.
Die Vorbereitungen haben ſich jedoch ſehr lange hingezogen, zu
mal es darauf ankam, wirklich gute und künſtleriſch wertvolle
Drucke herauszubringen. Mit der Anfertigung dieſer Kopf
marken hat das Reichspoſtminiſterium auf Vorſchlag des Reichs
kunſtwarts Dr. Redslob den Berliner Graphologen Zabel beauf
tragt. Zunächſt wurden fünf Marken hergeſtellt, und zwar von
den Dichtern die Köpfe Goethes und Schillers, von Muſikern Bach
und Beethoven und als deutſcher Maler Dürer. Man einigte
ſich dann ſpäter auf

eine Serie von zehn Kopfmarken,
und, hinter die Zeit des Klaſſizismus zurückgehend, nahm man
aus dem 18. Jahrhundert die Köpfe Friedrichs des Großen,
Leſſings, Kants und Leibnitz' hinzu. Als Vorbilder dienten ſtets
zeitgenöſſiſche Bilder oder Stiche.

Die von dem G n Zabel gelieferten Proben, die be
reits die Zuſtimmung des Reichspoſtminiſteriums und des Reichs

Endlich gute deutſche Briefmarken
kunſtwarts gefunden haben, vermitteln einen vorzüglichen und
künſtleriſchen Eindruck. Die Reichsdruckerei hat

ein beſonderes Härteverfahren
angewandt, das die Wirkung eines Kupferdrucks, der freilich
sehnmal ſo teuer und bei der Maſſenproduktion nicht anwendbar
wäre, beinahe gleichkommt. Die Marken haben die bisherige
Größe. Der Kopf Goethes iſt auf der Drei-Pfennigmarke
in braun und der 2W-Pfennigmarke in blau ſehr wirkungsvoll.
Die Fünf-Pfennigmarke in grüner Tönung igt den a
Schillers, die Zehn-Pfennigmarke in dunkelrot den Kop
Friedrichs des Großen. Der Kopf Kants auf der
15-Pfennigmarke iſt in hellrot gehalten. Die 20Pfennigmarke
zeigt Beethoven in ſtahlblauer Tönung, die 80-Pfennigmarke
Leſſing in slivgrün, Leibnitz auf der 40-Pfennigmarke in
violett, Bach auf der 50-Pfennigmarke in tabakbraun, Dürer
auf der 80-Pfennigmarke in dunkelbrauner Tönung.

Die 25-Pfennigmarke mit dem Kopf Goethes wird beſonders
bei Auslandsbriefen Verwendung finden, während die Köpfe
Schillers und Friedrichs des Großen im gewöhnlichen Brief- und
Poſtkartenverkehr ſicherlich am meiſten verwandt werden. Bei
t Serien werden vielleicht auch andere berühmte Köpfe

r deutſchen Geſchichte als Markenbilder auftauchen, und man
wird dabei den Kopf Bismarcks nicht vergeſſen. Das Reichs-
poſtminiſterium hofft, die neuen Marken

ſchon Anfang November
der Oeffentlichkeit zu übergeben; die bisherigen Marken werden
jedoch daneben aufgebraucht werden müſſen, da die noch vor-

x Markenwerte einen Wert von mehreren hunderttauſend
rk repräſentieren.

P-22222222225wm222 222222„Ohne mich könnt ihr nichts tun“
20. Sonntag nach Trinitatis. Johannes 15.

Das alte Evangelium von der königlichen Hochzeit und dem
Kleide ſtellt uns die Freundlichkeit, aber auch den

eres Gottes vor die Augen; das neue, unter dem lieb
des Weinſtocks und ſeiner Reben, Fri uns auf die

Lebensgemeinſchaft mit unſerem Heiland und prg m mit
e re chen Vater. „Jch bin der Weinſtock, ihr ſeid die
Reben“, der Herr. Nicht inniger kann ſeine Gemeinſchaft
mit den en zur Anſchauung gebracht werden. Es handelt
ſich bei unſerm Verhältnis zu Chriſto nicht bloß um den Glauben,
nicht die Liebe, nicht bloß um die Nachfolge, ſondern

und uns beſteht eine Lebensgemeinſchaft. Dieſe
meinſchaft wird begründet durch die heilige v denn durch

ſie werden wir nach des Apoſtels Ausdruck in Chriſtum einge
pflangt. Dieſe Gemeinſchaft wird gepflegt und erreicht ihren
Höhepunkt im heiligen ndmahl. Dieſe Gemeinſchaft wächſt
durch unſer Gebets und Glaubensleben. Der Chriſt lebt und
ſtirbt mit Chriſto. „Mein Vater iſt der Weingärtner,“ ſpricht der
Herr, damit legt er unſer inneres Leben zuletzt in Gottes Hand.
Der ärtner widmet dem ganzen Weinſtock und jeder ein
zelnen R die ſorgfältigſte Pflege. Wenn die Ranken gar zu
ſtark ins Kraut ſchießen, muß er ſie beſchneiden; er wendet der
einen befruchtenden Sonnenſchein, der anderen erquickenden
r zu. „Das nenn' ich treues Pflegen, da müſſen ſie ge
ei 'n.“

Ohne mich könnt ihr nichts tun. Wenn man die Rebe vom
Weinſtock abſchneidet, ſo muß ſie verdorren und trägt keine r
Sie iſt ns nutze, daß ſie in den Ofen geworfen und ver-
brannt wird. Bleibt ſie am Weinſtock und genießt ſie die Pflegedes himmliſchen Weingärtners, ſo trägt ſie viele und töſliche

Frucht, welche die Menſchen ſo gern genießen und woran der
Gärtner ſeine helle Freude hat.

Wenden wir das liebliche Gleichnis auf das innere Leben des
einzelnen und auf die Geſamtheit der Chriſten, die Kirche des
Herrn, an. Für viele Reben beſteht die Gefahr, daß ſie die
n mit dem Herrn verlieren. Jhr Leben wurzelt
allein im Jrdiſchen, um das liebe Ich dreht ſich ihre ganze Welt.
Finden ſie n wahres Glück, tiefen erquickenden Frieden Ein
Blick in die Zeitungen belehrt uns, wieviel eher gen
es gibt. Aeußere ge mag man durch Fleiß, Geſchick, Be
gabung verrichten, und die Welt hat ja in unſerer Zeit beſonders
auf dem techniſchen Gebiete ungeheure, geradezu bewunderns-

chritte gemacht. Jſt ſie dadurch glücklicher geworden

ge nn der Kirche hat es Zeiten der Aufklärung gegeben, in denen
man des Heilands nicht zu bedürfen glaubte. Gott, Tugend und
Unſterblichkeit wollte man allenfalls gelten laſſen; die Erlöſung
durch Chriſtum, den Sohn Gottes, verſtand und begehrte man
nicht mehr. Es iſt, gottlob, anders geworden. Die Kirche be
herzigt das Wort: „Ohne 29 könnt ihr nichts tun.“ Wir ſehen
in unſern ſchweren Tagen doch einen hoffnungsvollen Aufſchwung
des ſtlichen Lebens. Die Gottesdienſte, reicher ausgeſtaltet,
füllen ſich, die Arbeiten der Heidenmiſſion wie die der ſuchenden
und rettenden Liebe mehren ſich. Jn Stockholm ſind die Kirchen

faſt alle zuſammengekommen und haben ſich in Chriſto als
ihrem Brenn- und Vereinigungspunkt gefunden. Jn Helſing-
t hat ſich die chriſtliche Jugend zu Tauſenden zuſammenge
chloſſen, um ſich gegen die Gefahren und Verſuchungen der Welt

zu wappnen. Genug, die Lebensgemeinſchaft mit Chriſto wächſt.
Wie ſteht es, lieber Mitchriſt, um dein inneres Leben, um deine
Lebens gemeinſchaft mit Chriſto? Ohne Chriſtum können wir
nichts tun, aber Paulus kann rühmen: „Jch vermag alles durch
den, der mich mächtig macht, Chriſtum.“

Konſiſtorialrat Gutschmidt.

Vortrag im Handwerhkermeiſter- Verein
Man hätte glauben e daß ein Vortrag „Die Lage der

deutſchen Wirtſchaft, insbeſondere des deutſchen Handwerks“ mehr
Intereſſenten auf die Beine bringen mußte, als es geſtern Abend
im Vereinshaus „St. Nikolaus“ der Fall war. Mag auch ein Teil
der Fehlenden auf das Konto des geſtern unaufhörlich ſtrömenden
Regens ſo kann man ſ doch des Eindruckes nicht er-
wehren, daß der überwiegende Teil der Vereinsmitglieder erſt
immer an ſeinen Verein denkt, wenn es Vergnügungen gibt oder
wenn das Waſſer ſchon bis an der Kehle ſitzt. Dies kam auch in
den einleitenden Worten des Vorſitzenden ſowie des Referenten
um Ausdruck. Gerade das Handwerk müßte einmütig zuſammen-

ſtehen, um ſich den „goldenen Boden“ wieder zurückzuerobern, der
in den Nachkriegsjahren infolge der Jnflation und der wirtſchaft-
lichen Knebelungen völlig verlorengegangen iſt.

Jm geſchäftlichen Teil des Abends gab die Verſammlung
ihrer Mißbilligung darüber Ausdruck, daß das Stadtverordneten
kollegium eine Eingabe des Vereins in bezug auf die Berufsſchul
beiträge vollkommen ignoriert hat.

Hierauf ergriff Geſchäftsführer Dr. Teudloff das Wort
ſeinem Vortrag. In leichtverſtändlicher Form verbreitete er ſich

ber die wirtſchaftliche Lage Deutſchlands überhaupt und im
r über die Lage des Handwerks, wobei er betonte, daß die

irtſchaft Winge von dem Wirtſchaftsraum und dem Boden,
rner von den nſchätzen und letzten Endes von den Menſchen,

ie en Boden bearbeiten. Hinſichtlich des Wirtſchaftsraumes iſt
Deutſchland durch die Feindſtaaten ſtark beſchnitten, der über-
wiegende Teil unſerer wichtigſten Bodenſchätze aber iſt geblieben.
Leider iſt mit den Menſchen, die dieſe Bodenſchätze be und ver
arbekten, eine große Aenderung ei ten. Durch den Steuer
druck und durch die wirtſchaftlichen ierigkeiten iſt vielfach eine

t ſrargwei

Umbiegung der Ehrlichkeit des Charakters eingetreten. Wenn der
Deutſche ſich wieder zurückfindet zur Perſönlichkeit, zur Ehrlich-
keit und zur Leiſtung, brauchen wir an dem wirtſchaftlichen Wieder
aufſtieg nicht zu zweifeln.

Jn ſeinen weiteren Ausführungen berührte der Redner das
Verhältnis des Handwerks zur Arbeiterſchaft, Landwirtſchaft, Jnduſtrie und Handel und erklärte hierbei, daß das Handwerk das

Bindeglied zwiſchen Arbeiterſchaft und Fabrik bleiben müſſe. Wohl
könne das eine oder andere Handwerk, wie z. Schneider, Stell
macher uſw. allmählich verſchwinden, aber dafür erſtehen auf
anderen Gebieten neue Handwerkszweige.

Nachdem Dr. Teudloff noch dem genoſſenſchaftlichen Zu
ſammenſchluß des Handwerks als Abwehrmoment das Wort ge
ſprochen hatte, leitete er über zu den Steuerfragen, die gerade
in Halle in den letzten Monaten die Gemüter lebhaft beſchäftigt
haben. Auf dem Gebiete der Gewerbeertragsſteuer bezeichnete er
das Vorgehen des Magiſtrats als Schulbeiſpiel für Unverantwort-
lichkeit. Die Umſatzſteuer müſſe fallen, da ſie das ſchreiendſte
Unrecht ſei, und für die Hauszinsſteuer endlich ein anderer trag-
barer Modus gefunden werden.

Der Vortrag wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen.

Halles Teilnahme an der Beiſetzung von Exz. von Heeringen
Zu der Beiſetzung des Generaloberſten Joſius v. Heeringen

waren vom Kriegerverband des Saal- und Stadtkreiſes Halle
außer dem Verbandsvorſtand mit der Verbandsfahne noch 14 Ver
eine mit ihren Fahnen erſchienen, um ihrem Führer die letzte
Ehre zu erweiſen.

Jn der Gnadenkirche am Jnvalidenpark fand eine Trauer
feier ſtatt, an welcher der Reichspräſident Generalfeldmarſchall von
Hindenburg, Prinz Oskar von Preußen in Vertretunng des
früheren Kaiſers, Reichswehrminiſter Dr. Geßler, Generaloberſt
a. D. v. Seeckt und viele Generäle und andere höhere Offiziere
des alten Heeres teilnahmen. Vor dem Altar war der dunkle
Eichenſarg aufgeſtellt, auf welchem der Helm und Säbel des Ver
ſtorbenen lagen. Die Orden des Verſtorbenen bedeckten 6 Kiſſen,
welche vor dem Sarge niedergelegt waren. Die Ehrenwache hielten
Offiziere des ehemaligen Grenadierregiments Nr. 9 und des ehe
maligen Füſilierregiments Nr. 80. Jm Halbkreis um den Sarg
hatten die Fahnen der Kriegervereine vorgenannter Regimenter,
welchen der Verſtorbene als Mitglied angehört hatte, Aufſtellung

Eine ſchier unermeßliche Fülle von Kränzen mit
chwarzweißroten und andersfarbigen Schleifen geſchmückt, waren

um die Bahre gruppiert. Auch ein Kranz des Kaiſers, mit weißer
Schleife und den Jnitialen „W“ und „H“ mit der Kaiſerkrone
war zu ſehen.

Die Kapelle des Hauptkriegerverbandes Berlin leitete die
Feier mit den Klängen des „Altniederländiſchen Dankgebetes“
ein. Nach gemeinſamen Geſang eines Chorals wurde vom Feld-
probſt D. Schlegel die Trauerrede gehalten, welcher die Worte
der Schrift: „Haltet mich nicht auf, den der Herr hat Gnade zu
meiner Reiſe gegeben. Laßt mich gehn, daß ich zu meinem Herrn
komme“ zu Grunde gelegt. Der Prediger betonte die vorbildliche
Arbeitsfreudigkeit des Verſtorbenen und daß er im wahrſten Sinne
des Wortes in dem Sielen geſtorben ſei.

Nach abermaligem Geſang der Gemeinde und Muſikvortrag
wurde der Sarg unter den Klängen der Orgel von Unteroffizieren
der Reichswehr nach der vor dem Kirchenportal ſtehenden Lafette
getragen. Die Trauerparade, welche von drei Kompagnien Jnfanterie,
einer Maſchinengewehrkompagnie und einer Batterie Artillerie
geſtellt war, wurde von dem Stadtkommandanten von Berlin,
Generalmajor Federin, kommandiert und hatte auf der einen Seite
der Scharnhorſtſtraße Aufſtellung genommen, während die andere
Straßenſeite von den Kriegervereinen mit ihren etwa 600 Fahnen
eingenommen wurde.

Ganz beſonders vorteilhaft hob ſich in dieſem Bilde die Ab
ordnung des Kriegerverbandes Halle ab, in ihrer gleichmäßigen
Bekleidung mit Windjacke mit dem weißroten Bande und grauer
Mütze. Unter Glockengeläut und den Klängen von Trauer-
märſchen, welche durch dumpfe Trommelwirbel unterbrochen
wurde, bewegte ſich der Trauerzug nach dem Jnvalidenhausfried-
hof, wo der Sarg durch Reichswehrunteroffziere zur Gruft getragen
wurde, welche unmittelbar gegenüber dem Grabmal Richthofens
liegt. Nach Gebet und Segen des Geiſtlichen wurde durch eine
Reichswehrkompagnie der Ehrenſalut über das Grab geſchoſſen.
Danach zogen in langem offenem Zug die Abordnungen der
Kriegervereine mit geſenkten Fahnen am Grabe vorbei, wodurch
die eindrucksvolle Feier ihr Ende fand. Jm erſten Kriegerver-
einshauſe in der Chauſſeeſtraße fand dann für die Kriegervereine
noch eine beſondere Feier ſtatt, bei welcher der Vorſitzende des
Groß- Berliner Kriegerverbandes, Kamerad Gräber, dem Ver-
ſtorbenen Worte des Dankes und der Anerkennung für ſeine auf-
opfernde Tätigkeit für die Belange des Kriegervereinsweſens nach-
rief. Unter den Klängen des alten Soldatenliedes „Jch hatt' einen
Kameraden“ ſenkten ſich nochmals die Fahnen. Durch den Zapfen-
ſtreich wurde zu dem Choral „Jch bete an die Macht der Liebe“
übergeleitet, wodurch die erhebende Feier ihr Ende erreichte. Br.

Lieder und Duette-Kbend
Elfriede Hirte und Kurt Wichmann.

Ein für den Beſucher von Soliſtenkonzerten ſeltenes Bild
bot ſich geſtern abend in der „Albrechtloge“: ein ausverkaufter
Saal! ſehr man das in der heutigen Zeit jedem Künſtler

auch dem Anfänger gönnt, hier war es redlich verdient, denn
der Abend brachte reichen Genuß.

Schon ein Blick Programm ließ erkennen, daß man
ſich hier nicht billige Lorbeeren erkaufen wollte, ſondern einen
Beweis ablegen von ernſtem muſikaliſchen Streben. Von Händel
bis in die derne iſt gewiß ein weiter Weg, doch eine glückli
Zuſammenſtellung ließ die Entfernung nicht empfinden. Ein
echter Händel, das Kammerkonzert mit italieniſchem Text und das
„Ottonenduett“ leiteten den Abend r ein. Ueber
ſtimmungsvolle, leider viel zu wenig gehörte Shubertlieder ging
es zu Brahms, um im zweiten Teil nur r Tondichter
u Worte kommen zu laſſen. Neben dem vielverkannten Richard
etz gab es neben Trunk und Richard Strauß zwei Urauf-

führungen von de la Motte-Fonquée und Rudolf Polſterer. Der
erſte gab dem Gedicht „Am Abend“ einen etwas ſchwermütigen
Mantel, hatte aber muſikaliſch den er agegegl voll aus
geſchöpft und großzügig angelegt. Lediglich einige kleine Härten
in der Stimmführung hätten ſich wohl vermeiden laſſen. Das

iſchfröhliche „Wanderlied“ war glücklich getroffen und durch ſeinea Form beſonders wirkungsvoll. Jn ähnlichem Stil waren
ie beiden letzten Duette von Polſterer gehalten, aus denen echte

Muſik an Ohr und Herz drang.
Ueber die Ausführung durch die beiden halleſchen Künſtler

iſt nur Erfreuliches zu berichten. Elfriede Hirte iſt uns
ja ſeit langem nicht mehr fremd; ihr friſcher, reſonanzvoller
Sopran bezaubert durch ſeinen reizvollen Klang, ſeine helle
Färbung und die Leichtigkeit, mit der ſie ihn in die höchſtenHöhen fuyrt, Dabei iſt die volle Stimme von großem Umfang
und könnte zuweilen dramatiſche Färbung annehmen. Frau Hirte
hatte Lieder gewählt, die ihre Stimme n allen Farben zeigen
konnten und immer war ſie auf r bedacht. Wennzwiſchen beiden Sängern des Abends ein Unterſchied beſteht, ſo iſt
es der, daß Kurt Wichmann ſeine Hauptaufgabe in der
Wiſtigen Durchdringung und der zwingenden i Aus
geſtaltung der Geſänge ſieht. Die von ihm gewählten Lieder be
anſpruchen einen geiſtvollen Jnterpreten und wollen nicht nur
geſungen ſein. Aber ſein voluminöſer, hoch kultivierter Baß, der
einen beſtehenden Klang hat und in allen Regiſtern ſeine natür-
liche Schönheit bewahrt, ihm nur Mittel. Jn ihm erwächſt
ein Liederſänger größten Formats. Sein „Greiſengeſang“ wurde
wahrhaft ein Meiſtergeſang und „Der Tod“ geſtaltete er zu einem
Erlebnis.

Jn den Duetten vereinten ſich die beiden Stimmen zu idealem
Klang, wenn auch die Führung im unverkennbar blieb.

Ein beſonderes Lob dem Begleiter Michael Raucheiſen,
der ſelbſtlos am Flügel ſaß, aber für das kunſtvolle, plaſtiſche
Erſtehen der Geſänge ſeine hohe Kunſt erfolgreich einſetzte.

Unter ſolchen Umſtänden arf es wohl kaum der Verſiche-
rung, daß es Beifall und Blumen in Fülle gab, daß die beiden
Künſtler ihren feſten Platz in Halles Muſikwelt behaupteten und
daß man den Wunſch hegte, ihnen bald wieder zu begegnen. No.

Urſula Falke
vevanſtaltete geſtern für die Volksbühne in dem „Thaliatheater“
einen Tanzabend. Sie führte Tangſchöpfungen vor, die ur
ſprünglich in Uraufführung erleben ſollten; nun
ſind ſie dem D7 chen ikum zum erſten Male gezeigt worden.
Die kleinen Tänze nach Bartok ließen ſogleich die beſondere Art
Urſula Falkes deutlich erſcheinen: den chen Ausdruck, den
ſie in die von Händen und Armen legt. Jn vielenTänzen tritt die nſt zurückvorder Bewegungskunſt ührerArme,
die eigentliche tängeriſche Ausdrucksform wird dann nur Staffage.
Das ienlied machte eigentlich den Eindruck eines Tanzes der
Gotik. Vielleicht war dies auch der unbewußte Eindruck, den
Koſtüm und trebender Hin d hervorriefen. Jedenfalls
eigte Urſula Falke darin eine ntlich von anderen maßgebenber Künſtlerinnen verſchiedene Auffaſſung. Jgor Strawinski hat

in der Muſik neue u itten, indem er für die Melodie
einen atonalen Ausdruck geſetzt hat. Urſula Falke hat es nun
übernommen, dieſes Atonale in a Form darzuſtellen:
die Qualen der Sehnſucht, der Mut, die Eiferſucht müſſen natur
gemäß dadurch andere Formen als bi annehmen.

zweiten Teil zeigte Urſula Falke Grotesketanz, weſent
lich unterſtützt duvch die Maske. Es entſtand ſo vor allem in „Der
Pring“ und „Di iße Frau“ ein Kontraſt zu der Linienführung
d Die ikaliſche Begleitung wurde daygeſtellt durch
ein Glockenſpiel, in der „weißen Frau“ nur durch ein Gong. Es
iſt vielleicht das ne 17 ſowie man hier überhaupt
von Jnſtrument darf, das Motiv „weiße Frau“ über
haupt begleiten kann. Jn „Roſa“ ſtellte Urſula Falke dem
grotesken Ausdruck auch die groteske Form gegenüber. Sie
erntete damit ihren ſtärkſten Beifall, trotzdem eigentlich anderes
künſtleriſch bedeutender war. den „Bagatellen“ zeigte ſie den
modernen Tanz, wie ſie ihn auffaßt: natürlich kam dabei etwas
anderes hevaus, als wir vom Modetangz gewohnt ſind. Der „Bluer
ſollte wohl uach komiſch wirken. lls war es eine Vergeiſti
gung des inhaltloſen Geſellſchafts 8, die dieſem von einer
Künſtlerin wie Urſula Falke einmal dringend notwendig tut.

Eine ſehr vorteilhafte Beleuchtungstechnik unterſtützte den
Tang in vorbildlicher Weiſe. ger Falke errang in dem dicht
beſetzten Saale einen en E unſt unbedingt

zukommt. AKoloniale Arbeitégemeinſchaft. Zu dem Vortragsabend
in den Thaliaſälen bemexpken wir, daß zwar eine Einladung an
uns nicht ergangen war, ein Bericht über den Abend aber uns
in Ausſicht geſtellt wurde.

e Küyöſtliches, Altgewohntes

gro lg, der ihrer

bedeutet Tauſenden die SalemZigarette! Seit 80 Jahren wird ſie
in allen Volksſchichten, von Herren und Damen, von Alten und
Jungen mit Vorliebe geraucht. Sie hat Bedeutung weit über die
deutſche Grenze hinaus und nimmt unter allen Marken zweifellos
eine Sonderſtellung ein.

Auch eine Zigaretten-Marke unterliegt dem Wechſel, auch ſie
iſt eine Modeſache. Aber die „Salem“ kennt keine Modezeit!
Jhr iſt die Raucherwelt immer zugetan.

Da wird es denn für viele eine beſondere Freude ſein, auf der
Baſis der alten „Salem“ eine neue Miſchung zu erhalten, eine
Miſchung, die wieder einen Fortſchritt darſtellt. Es iſt alſo eine
neue „Salem“ mit höchſt verfeinerten Eigenſchaften dal Voll
delikater Einzelzüge, voll beglückender Wirkung in Geſchmack und
Duft, voll anregender und erfriſchender Lebendigkeit, kann die neue
Miſchung ſtolz vor die Raucherwelt treten. Man merkt bei ihrem
Genuß ſofort, daß die Orientaliſche Tabak und CigarettenFabrik
„Henidze“ in Dresden mit Hingabe beſtrebt geweſen iſt, nur im
höchſten Sinne Befriedigendes und Bekömmliches zu bieten. Auch
die neue Miſchung wird man bald überall rauchen, daheim, draußen
bei einem guten Getränk, bei ſchneidiger Muſik und bei anderen
Gelegenheiten. Keiner unterlaſſe, im nächſten ZigarettenGeſchäft
die en „Salem“ zu fordern und ſie einer Prüfung zu unter
werfen

Der heutigen Auflage liegt ein Proſpert Chlorodontgahn
Woann ehe iehb ins Stafttheuter pflege bei, worauf wir beſonders aufmerkſam machen. J

Sonate Kodtze 4 Oienstae witwoch Connertteq frete Kornadene ÄX;]]; e 7

med. n 3 i. Teppichhaus Arnold Troitzſchwunl a un n man man m Halle (Saale), Gr. Ulrichſtraße 1.da t er z4 on gileehnn m u n in per eben Orientteppiche. Deutſche Teppiche
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Aus aller Wekt

Zur Oranienburger Bluttat
16. Oktober. Heute abend fand die Gegen

Mörders Müller mit den
mordeten der Telephoniſtin Anita Dobrindt
m der Frau SEliſ Jakowski, geborene Dobrindt, ſtatt.

erinnerten ſich noch deutlichdi Damen s Müller als kleinerenhen Bei der Gegenüberſtellung kam es zu ergreifenden Szenen;
heden Damen verfielen in heftige Weinkrämpfe. Ebenſo verlor
Nüller zum erſten Male ſein ſeeliſches Gleichgewicht, brach

Müg zuſammen und gab alles zu. Morgen findet im
ranienhaus die Obduktion der Ermordeten ſtatt.

Ein Eiſenbahnzug von Banditen angehalten
gemberg, 15. Oktober. Bei Kraſow wurde von bewaffneten

unten ein Eiſenbahnzug angehalten und 200 000 Zloty aus dem
wagen geraubt. Die Räuber ſind entkommen.

Gerechte Strafe für zwei Schwerverbrecher
Freifswald, 15. Oktober. Das hieſige Schwurgericht verurteilte

ſern den Reiſenden Kurt Raſchke aus Stralſund und den
ünſtler Nider Böttcher aus Charlottenburg wegen Raubes mit Todes

folg zu je 15 Jahren Zuchthaus und Aberkennung der bürgerſt uns e Sbrenrechte auf die Dauer von zehn Jahren. Die Angern cnen daten ein Fräulein Luiſe Kaiſer die bei Verwandten in
öchſten Etralſund weilte, überfallen, indem ſie ihr Pfeffer in die Augen

f reuten, ſie mit einem Taſchentuch knebelten und an Händen undmfang
Hirte Füßen feſſelten. Dann raubten ſie eine wertvolle Briefmarken

anmlung und 60 Mark Bargeld. Die Ueberfallene iſt noch währendeigeWenn des Aufenthaltes der Täter in der Wohnung an den Folgen der
ſo iſt Pnebelung geſtorben.

in der Brandſtiftung eines Geiſteskranken
der be Weetlan, 19. Hin J der Stadt Reidendag geriet geitern
t nur große Feldſcheune des Gutsbeſitzers Rauſch in Brand.
aß, der droße Erntevorräte gaben den Flammen reiche Nahrung, ſo daß
natür- er geſamte Bau eingeäſchert wurde. Als die erſten Feuerwehr-

rwächſt eute anlangten, ſtellte ſich ihnen ein Mann, der angab, daß er das
r angelegt habe, um ſich bei lebendigem Leibe zu verbrennen.glinen e ſei ihm aber zu riß geworden, und ſo ſei er aus der bren

nd une wieder hervorgekrochen. Die Vermutung, daß es
ideglem h um einen Geiſteskranken handeln könnte, beſtätigte Der
eb ßann wurde der Polizei übergeben, die feſtſtellte, daß es ſich um

m Arbeiter Kugler aus Neu bei Reichenbach handelte. Bei
iner Vernehmung gab er an, daß er in ſeiner Familie fortgeſetzt

mit einer Peitſche mißhandelt worden ſei, und daß ihm ſeine
f

iſen,
laſtiſche

Frau angeraten habe, ſich umzubringen. Er ſei daher fortAn en und wollte erſt ertränken, doch ſei es ihm zu kalt ge
vweſen. Dann habe er ſich erhängen wollen, das hätte ihm aber zu

nd i er dann den Gedanken geke engkefern. Der Unglückliche wird in ein Jrrenhaus gebracht.

FreiluſtDariété in 81 Meter Höhe
die ur Berlin, 14. Oktober. Ein aufregendes Schauſpiel bot ſich heutenun n ü iLore den Paſſanten der Verliſer Straße in Marienderg. ort S u verſchafft hatten, zertrümmerten die Außentore desnachmittag i 2 fängniſſes, und die Ausbrecher ſtürzten auf die Straße. Zur

dere Art ttte ein junger Mann den 81 Meter hohen Turm eines Geſchäfts Zeit des Ausbruches befanden ſich nur fünf Wächter in dem
ck, den Reubaues erſtiegen, um den oberſten, noch unbekleideten Gefängnis. Sechs von den Aufſtändigen wurden von den

n vielen Pbetonpfeilern die halsbrecheriſchſten Kunſtſtücke auszuführen. Trotz Wächtern erſchoſſen, worauf die anderen ohne beſondere
erArme, e ſtarken Sturmes, gegen den anzukämpfen ſchon auf ebener Erde Schwierigkeiten wieder in ihre Zellen zurückgebracht werden
7taffage. Nähe koſtete, begann der waghalſige Kletterer ſein Freilicht konnten. Die Revolte iſt auf die ſchon ſeit längerem beſtehenden
ges der PPariétö- Programm mit einem Schulterſtand in ſchwindelnder Mißſtände in dem Gefängnis zurückzuführen. Es waren, obwohl

uck, den Er kroch dann auf dem Bauche zu einem an der äußerſten die Ueberfüllung des Gefängniſſes den Behörden bekannt war, noch
denfalle e angebrachten Kran, auf deſſen Arm er ſich rittlings nieder 20 Regerinnen, die an einer Meuterei in einer Beſſerungsanſtalt
rßgeben. Jrß, um durch Mützenſchwenken und Winken die Aufmerkſamkeit beteiligt waren, mit den anderen Gefangenen zuſammen unter
nski hat ver Bauarbeiter und der Vorübergehenden auf ſich zu lenken. gebracht worden.
Melodie Faſt eine halbe Stunde lang führte der junge Mann ſeine
es len wllkühnen Darbietungen aus, bald ſtreckte er, an einen der Pfoſten Was alles auf der Welt gegeſſen wird

uſtellen. rt, ſeine Beine wagerecht in die Luft, bald lag er frei Chi
natur ig, von unten nur knapp erkennbar, auf der Betonkonſtruktion, Leck v ſind halbausgebrütete Hühnereier beſondere

vährend unter ihm auf den ſicheren Rüſtungen gehämmert und Lederbiſſen, in NeuBrunewijk (Auſtralien) ißt man Känguruh-
weſent arbeitet wurde. Schließlich kletterte er wohlbehalten in Be ſchwänze, in Birma geröſtete rote Ameiſen, in Rio de Janeiro
in „Der ſeitung eines Photographen wieder herunter, und man erfuhr Affenrippenſtücke und Papageienpaſteten, in Malabar Fledermäuſe,
führung daß es ſich um einen erwerbsloſen Artiſten handelt, der auf dieſe im hohen Norden Amerikas Präriewölfe, in Oſtamerika Eichhörn
llt durch lebensgefährliche und ungewöhnliche Art die Aufmerkſamkeit der Hen, in Weſtindien und Japan Ratten, am Amazonas Leoparden,
g. Es Oeffentlichkeit auf ſich lenken will. in China Hunde, auf Ceylon Elefantenpfoten, in Italien gebackene

x Ein min r Segen W w derglanes in und4 iardenSchwinde ien Fro enkel un einbergſchnecken. r Engländerre T Einige Wiener Zeitungen teilen mit, daß ein Milliarden Shaw erklärt Löwenfleich als Leckerbiſſen. Darwin aß mit be-
Anderes mit angeblichen Steinkohlengruben in Brud ſonderem Vergnügen Puma, Dr. Brown geſchmolzenes Bärenfettſie den eudorf aufgedeckt worden iſt. Ein unter suhrung eines gewiſſen als etwas Köſtliches.

i etwas
„Bluer“

ergeiſti „Jck ſag' dir, Junge, wat ſe allensm einer r ei-ei-ei!tut. u freilich, Deutſchland über allenstzte den Halle, 16. Oktober. Und über Deutſchland Polizei!m dicht Det is en Trick, en janz jemeiner,nbedingt Zr zeijen, wie ſe ſowat macht;A m den Roten Turm Denn dabei wird bloß unſe reiner
Ums janze Renommee jebracht!
V neeialen, Ketten und Juwelen,

ſerähn ie wo jeklaut war'n ſtell: ſe aus,Diesmal ſollen Sie meine ge Indizien dürfen ooch nich fehlen,
ſammelten Erinnerungen vom K. Kur oder ſonſt wat Schlav's.
ſuch der Berliner Poligei Aus nd wie ſe dies und det vollfiehrten
ſtellung n, alſo: Mit Leichtigkeit als wie en Kindwird ſie Es gibt n och immer Und wir ejal ſind die Blamierten,ten und geute aber ſie werden ſeltener Obſchon wir ſchwere Jungens ſind!

fele die zuweilen das alte Wort im „Nimm ſe nicht tragiſch, all die Faxen,
Nunde führer „Mit w Det Selbſtlob hat en Lüjenmaul“,

J e. e endodezeit! ell“ meint: Die Unſchuld hat im Himmel einen Freund „Jawoll, det möchten wol ſo paſſen
Venn die Gertrud, die vielleicht überhaupt nicht gelebt hat, heute Nu ja, det Krämchen is janz nett;

auf der aoh lebte ſo müßte ſie anerkennen, daß heutzutage die Un W Bloß, Max, ſo lang ſe un s nich faſſen,
en, en ſhon auf der Erde einen Freund hat oder beſſer: eine Freundin. Js doch die Schoſe n ich komoletitſ“
ilſo eine Die Poligeil Und wenn ſie's nicht wahr haben wollte, ſo müßte

Voll man ſie zwingen, die Berliner Polizei- Ausſtellung ſich anzu Aber nun zurück zu meinem geliebten Je und aus ihm eintack und en da re ſie es ſchon einſehen und reuig an ihre Bruſt Kapitel über die Gefahren der Straße. Ja, ja, meine Herren,
die neue gen. Ja, es iſt etwas Schönes, Großes und Stolzes um dieſe Halle wird Großſtadt. Jm Zentrum der Stadt gibt es Stellen,i ihrem Polizei Ausſtell Nicht nur die Diplomatie iſt ſeit Ver wo ein Ueberſchreiten der Straße zur Gefahr wird, trotz mahnend
nFabrik ſailles öffentl und abſolut ehrlich geworden. (Symboliſch und weiſend erhobenem Arm des wie ein Fels mitten in der
nur im man das im Spiegelſaal von Verſailles beſchloſſen, wo ſich die Brandung ſtehenden Verkehrspoliziſten. Täglich ſich mehrende
n. Auch it gleich von allen Seiten betrachten kann wie beim Unglücksfälle geben davon Bericht: Geſtern wurde an der Kreu-
draußen, Schneider.) RNein, in dir Polizei zeigt ganz offen auf dieſer ſagt der oder jener Straße ein Mann von einem Laſtauto er-anderen Ausſtellung, was ſie was e kann und wie ſie's macht. aßt“, oder „Ein Radfahrer und zog ſich erhebliche Ver-
Geſchäft rich in gut gewählten Beiſpielen von ihren er letzungen zu“, trockene Worte und doch für den Betroffenen von

unter chen Erfolgen. Und doch abe da kürzlich ganz größter Tragweite, manchesmal entſcheidend über Tod und Leben.
fanis. wie man kommt, ein. Geſpräch belauſcht, das Und doch kommt Halles Verkehr dem anderer Großſtädte noch

zehn doch zu denken gab nicht nach. Mithin müßten dort, nehmen wir Berlin als2 et deines e Se lung a wen viel, e w. W der Den F.3 man e mmen nein, dies iſt nicht der Fall. Das ergeben nachgee Und dir die „Polizei Ausſtellung wieſene Zahlen. Wie das kommt? Nun, ich glaube, der Berliner,
itzſch mal bei Vicht vegge wie auch der Bewohner Londons, NewYorks, der größten Verdrehſte dir um deine e kehrszentren, iſt ſich der Gefahren ſeiner Straßen mehr bewußt,

Und ſperrſt vor Staunen uff det Maul während unſere Hallenſer noch im gemütlichen Tempo provinz

piche. So raunt der axe re das hege und Jagen modernen Ver-n Vertraulich gum zu eigen gema n.2

2. Peilage zur Halleſchen Zeitung
Walter Nöring ſtehendes ausländiſches Konſortium hat dort
Bohrungen auf Kohlen ausgeführt. Nach den nungen

„Nörings, der damit in Kapitaliſtenkreiſen Geld aufzunehmen ver
find in einer Tiefe bis zu 80 Metern abbauwürdige Kohlen

öze von 1,75 bis 2,10 Meter durchfahren worden.
Auf Grund dieſer anſcheinend ſehr günſtigen Vorergebniſſeſchloſſen die Oeſterreichiſche Alpine Montangeſenf und die

SalgoTarjaner Steinkohlenbergbau A.G. Optionsverträge ab, und
es wurden auf Grund dieſer Verträge Bohrungen abgeſtoßen, deren
Ergebnis aber geradezu niederſchmetternd war. Zwei Bohrungenverliefen zunächſt ergebnislos. Dann wurde ein drittes Bohrloch

angelegt, die Tätigkeit jedoch am 4. Oktober bei 200 Meter Tie
eingeſtellt, weil keinerlei Ergebnis erzielt werden konnte. Die
Geſellſchaften erleiden durch die ergebnisloſen Bohrungen einen

den von mehr als einer Milliarde Kronen. Die
Bergbehörde iſt mit Ueberprüfung der Bohrergebniſſe beſchäftigt,
insbeſondere damit, ob durch irre unerlaubte Handlungen
tatſächlich Nöring ein falſches Bohrergebnis vorgetäuſcht hat, das
den wirklichen Bohrergebniſſen nicht entſpricht.

Sonnabend 16. Oktober 1926

Gewaltiges Buſchfeuer in Auſtralien
London, 15. Oktober. Wie aus Sydney gemeldet wird, wütet

an der Küſte von Queensland ein verheerendes Buſchfeuer, wie esbisher noch nicht aufgetreten iſt. Es hat bereits eine Ausdehnung

von 160 Kilomeker Länge und 15 Kilometer Breite
angenommen. Ein ſtarker Wind und die aneror den ige Trocken
heit des Graſes begünſtigen das ſchnelle Umſichgreifen des
Brandes. Es ſind bereits einige Dörfer niedergebrannt.
Auch ſollen die Verluſte an Vieh außerordentlich groß ſein. Alle
Telegraphen und Fernſprechverbindungen ſind unterbrochen, ſo daß
nähere Nachrichten noch nicht vorliegen. Man befürchtet aber,
daß die Brände weit größere Ausdehnung haben, als man annimmt.

Nach Meldungen aus Brisbane brennen bereits alle Gras-
flächen in der Umgebung der Stadt, ſo daß dieſe von dem Verkehr
mit der Außenwelt abgeſchloſſen iſt. Jn verſchiedenen Gegenden
hat ſich das Feuer bereits auch auf große Waldgebiete erſtreckt,
wodurch in vielen Ortſchaften wegen des ſtarken Rauches und der
Hitze die Straßen nicht mehr zu paſſieren ſind.

S 8 e ewerW

Die Veiſetung des

Generaloberſt v. Heeringen.

Die Beiſetzung fand in An
weſenheit des Reichspräſidenten
unter großen militäriſchen Ehren
auf dem Ehrenfriedhof
ſtatt, nachdem ihr eine Trauer
ſeier in der Gnadenkirche voran-
gegangen war. Die Aufnahme
zeit wie ſich der Trauerzug von

er Gnadentirche aus nach dem
Jnvalidenfriedbof in enſetzt. Rechts auf dem Bilde Reichs
präſident v. Hindenburg.

Revolte in einem amerikaniſchen Gefängnis
New-Hork, 15. Okt. ZJn Delaware in Pennſylvanien unter

nahmen etwa 200 männliche und weibliche Gefangene des Gerichts
gengniſe einen Ausbruchsverſuch. Einige Gefangene, die ſich

Banditen plündern ein New Yorker Poſtauto
New-Hork, 15. Oktober. Zehn Banditen kamen in Automobilen

an ein von Poliziſten bewachtes Poſtauto herangefahren, ſchoſſen
drei Polizeibeamte nieder und plünderten das Poſtauto aus. Die
Räuber ſind mit den Poſtſäcken entkommen.

Aus dem 17. Stockwerk geſtürzt
New-York, 14. Oktober. Der vormalige perſiſche Generalkonſul

Topkat Khan ſtürzte heute aus einem Fenſter des 17. Stodk
werks des Yale Klubs gegenüber dem Hauptbahnhof und
war ſofort tot. Die Polizei glaubt, daß der Gen ul das
Gleichgewicht verloren hat, als er zwei kleine Ledertaſchen zu
ergreifen verſuchte, die ihm entfallen waren.

Schweres Eiſenbahnunglück in Braſilien
NewYork, 14. Oktober. Wie aus Rio de Janeiro gemeldet

wird, iſt bei Anagſtacio ein e auf einen Güterzug ge
fahren, wobei acht Perſonen getötet und 50 verletzt
worden ſind.

Die orsto Ladung
Konserven eingetroffen
Preise wesentlich niedriger als im Vorjahr.
krus Ochse, Haſe (8,), lolpziger Sirabe 85.

Kaffoe-Röcterel

Vielleicht iſt es das, vielleicht auch das Temperament, wer
kann es ſagen? Notwendig iſt es jedenfalls und höchſte W daß
Hallenſer und Hallenſerinnen und vor allem auch die Beſucher
von draußen mehr auf die Gebote der Verkehrsordnung achten
im eigenen Intereſſe wie im Intereſſe der lieben Nächſten.

Das Ueberſchreiten der Straße nur im rechten Winkel, alſo
auf kürzeſtem Wege, dieſes einfache Gebot, wird am meiſten über
treten. Und doch kann bei ſchrägem Wege nur eine Seite voll
überblickt werden, während von hinten die Gefahr ungeſehen
herankommt. Dann das Ausweichen nach rechts und das wich-
tigſte Gebot, nie beim Kreugzen einer Straße plötzlich e r
weichen, alles dies wird nur zu oft vergeſſen. eben weil es noch
nicht zum unwillkürlichen Tun geworden iſt, zur ſelbſtverſtänd
lichen Gewohnheit. Auch das Stehenbleiben mitten im Verkehr,
das verkehrte Abſpringen von der Straßenbahn alles Verkehrs
unarten, die zum Unglück führen können.

Da eilt ein Radfahrer zum Bahnhof. Eine ſchwere Pull-
mann-Limouſine fährt eben in ſchöner Kurve vor, aber der Mann
auf dem Rad möchte zu gern noch zwiſchen Auto und Fußſteig
durchflitzen. Er hat es oft genug getan, und es würde auch heute
glücken, wenn nicht eines ſeiner Pedale an der Bordkante hängen
bliebe. Der Mann ſtürzt ein geller Aufſchrei das Hinter
ad des ſchweren Autos iſt dem Armen über das Bein gen

Nun iſt auch Neugier ſehr von Uebel. Eine Menge Menſchen
drängen ſich herzu, die weder helfen noch zugreifen, die nur dem
ſchnell herbeigerufenen Sanitätsperſonal im Wege ſtehen und ſo
das Bergungswerk wie auch die Sicherheit anderer gefährden.
Ein einziger Moment der Unaufmerkſamkeit birgt im Getriebe der
Großſtadt Gefahr für Leben und Geſundheit.

Aber über Kinder und Betrunkene wacht auch hier der be
kannte Schutzengel. Wie oft rennen die Kleinen, im Eifer des
Spiels kurg vor der Straßenbahn über die Schienen. Der Schreck
iſt da meiſtens auf Seite des Führers, der ſich ſeiner Verant
wortun, bewußt iſt, auch oft ſelbſt Vater mehrerer Kinder, ſolch
junges Leben ſchützen möchte. Kinder gewöhnen ſich an alles,
wiſſen die Gefahren der Straße nicht abzuſchätzen. Drum ſollten
die zur Aufſicht berufenen Erwachſenen ihre Schutzbefohlenen in
ſicherem Gewahrſam behalten.

Anders war es mit jenem Betrunkenen, der, aus der Kneipe
kommend, ſchwankend ſein Motorrad beſtieg, um ſofort au
anderen Seite wieder herabzufallen Nack mehreren vergeblichen
Verſuchen hatte er endlich das notwendige Gleichgewicht erreicht,
ließ die Maſchine laufen, die dann auch im ſchönſten Tempo durch
dichteſten Verkehr raſte, als brave Maſchine nirgends anrannte
und den Betrunkenen an ſeiner Haustür abſetzte. Er behauptete
ſpäter, von dieſer Fahrt überhaupt nichts zu wiſſen.

Es geſchehen alſo noch Zeichen und Wunder
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Verringerung der Autobetriebskoſten

Von Hans- Oscar v. Kretschmann

Mit dem ſtändig r Automobilverkehr in Deutſchland
e Frage immer dringender: wie verbilligt man den Auto

r

Das Streben der deutſchen Automobilinduſtrie muß dahin
gehen, die irre ihrer Motore ſo weit wie eben möglich

gu e t den Geee einesa. dem er
twagen mehr, bei aDerKraftſtoffverbrauch

ſtellt ſomit den weſentlichſten Faktor der eigentlichen
et h en dar.ichheit einer jeden Maſchine, ſo auch dW r alſo ngig von der Ausnutzung der Kraftwerte, dieihm zugeführt we n Die Parole der Technik müßte daher

lauten wie vermindere i den Kraftſtoffver-
kg ohne daß die Leiſtung des Motors nach

ä

An i iſt hier der Weg ſchon gewieſen Mit einer ten
Kvaf erzielt man eine um ſo größere Leiſtung, je
man das K Gasluftgemiſch im Motor verdichtet.
unſeren u nntniſſen geſtatten die Motore eine Verdich-
tung bis mr Allgemein üblich iſt a nocheine denn 5! immt man eine Verdichtungs
ſtei :4,5 auf nur 1:6,5 an, W beträgt die Kraftſtofferſparnis eunh 20 Progent, bei höherer Verdichtung ergibt ſich

eine rſparnis. Neben dieſer Erſparnis wirkt
auf den gangen Gang des Motors
ller auf Touren, fährt leichter an,

7 h e das verminderte ehe rwird, er nimmt demgemäß rößere ii den dir divekten Gang; die 62 ch indig-S ſich wird geſteigert.

Leiſtungsſteigerung der Laſtwagen

Dieſen Ziffern theovetiſche Bee hwenn man nach hrechender Ver

in dem t er Heere wieman den Motoren die tieiche Kr Krgfche ſen

tevrer

beanſp
verringerte. Führte
wie bisher die n der Motore erheblich nAls S ein 5 Tonnen-Laſ c mit
einem 50 P. 8.-Motor ausgerüſtet, nach E Verdichtungvon 1:45 auf 1:6,5 ſtatt 5 Tonnen etwa 7 Tonnen Vibrdern wird,

27 r eiwen A mitnimmt, was n bisr e mögli ger rt S n P. 8.) Sei Znich der v

n e e mehr als

3

die unutzbar zu achen und die Reichsmonopol Verwaltung für Brannt

wein für

berwendet u ſteht K

54 P. S.! Beanſpruchte män den Motor nur in demſelben Grade
wie bisher, ſo ergab ſich dem früheren Kraftſtoffverbrauch gegenüber eine Erſparnis von 20 Prozent bei einer weit geringeren
Verdichtungsſteigerung, nämlich von 4,8 auf 5,7 brachte es ein
60 P. S.-Daag- Laſtwagen der Verſuchsanſtalt für Kraft
fahrzeuge von 54 P. S. auf eine Leiſtung von 65 P. S., bei einergleichen Beanſpruchung wie früher ſtellte ſich ein um 14 Prozent
geringerer Kraftſtoffverbrauch heraus.

Geſchwindigkeitsleiſtung

Während die Wirtſchaftlichkeit eines Laſtwagens namentlich
von ſeiner Trag bzw. Zugfähigkeit abhängt, kommt es bei Per
ſonenwagen mehr darauf an, wie ſich die höhere Verdichtung auf
die men T auswirkt. So wird ſich z. B. bei einem
normalen 10 P. S.-Perſonenwagen, wie eingangs Wert bei
gleichbleibendem Kraftſtoffverbrauch die Höchſtgeſchwindigkeit und
die durchſchnittliche Reiſe-Geſchwindigkeit um etwa 5 km Std.
ſteigern, wenn man die Verdichtung des Motors von 4,5 auf 6 um
ſtellt.

Wenn mit dieſen verſchiedenen Markenwagen derart günſtige

S t worden ſind, ſo t man ſich unwillkürlich, wes
hrungen noch nicht allgemein ausgewertet worden

ſind. Der Grund er dürfte darin zu ſuchen ſein, daß die
großen wirtſchaftlichen Vorteile, die in der

Vergrößerung der Kompreſſion
liegen, noch zu wenig bekannt ſind und deshalb nicht genügend
gewürdigt werden. Es mag dabei auch von ſeiten der Automobil-fabriken die e worden ſein, daß in Deutſchland
We geni engen kompreſſionsfeſte Kraftſtoffe zur

Befürchtung war bis vor kurzem, als zurchfrage nach kompreſſionsfeſten Hraftſtoffendetat ngol u der deutſchen Erzeugung zur Verfügung
e Whcgt

gang unbegründet. Die deutſche Benzol-
u n g r mit der a e 32 rraftſtoffverbrau s nicht gleichen SchritSlrauhs iſt Bengol ein Nebenprodukt im Kokerei

er und aus dieſem Grunde in ver Höhe ſeiner Erzeugung
ſtets a re vom r Nachdem man jedoch in Deutſch
land in u u rgegangen iſt, in größerem Ausmaßeirre für motoriſche Zwecke

dieſe Zwecke einen r Spiritus zur Ver
ügung ſtellt, der vermiſcht mit dem tſchen Benzol und einem

ngin zur

aber nicht M v el iſt als er. rißa auch die der qu n g. orgung des
Marktes mit bmnpreſſionsfeſten tſtoffen auf ve

ein Grund mehr voregt, der daran hindern könnte, allgemein auf die An
wendung Sherer Sompreffton bei den deutſchen

Uenkonſtruktionen bei MercedesBenz

en Male tritt bei der Deutſchen AutomobilAus-
die den der Fuſion der

Daimkler-Bengz A.G. als
ntlichkeit. Die glänzende Vergangenheit der

in ihr vereini iden älteſten Automobilwerke der Welt, diee a und Vereinfachung hinſtrebende
Umſtellun nnen und Außenorganiſation, die auch indieſem Se durch e Kette von Erfolgen in internationalen

r n aller begründete Qualität des Fabrikats,s ihr eine hrerte Rolle in der deutſchen utomobil

ie. Die DaimlerBeng A.G. wird auf der diesjährigendent chen Automobil Ausſtellung mit Neukonſtruktionen
erſcheinen. Wie man hört, ſind

Zum e
ſtellung 1
Werke entſtandene
Firma vor die

zwei neue SechszylinderModelle
in Vorbereitung und zwar das eine mit 8 und das andere mit
12 SteuerP. S. Das 8 P. S.-Modell ſoll das dringende Bedürf-

Daimler und Benz- nis des deutſchen Marktes nach dem kleinen und preiswerten
Qualitätswagen befriedigen, das 12 P. 8.-Modell einen mittel
ſonhtt Gebrauchswa haf modernſter Konſtruktion mit ganz be-onderen Sir enſchaften den.

e zeigen die bei dieſer Marke gewohnte und
ſpricht gewordene Klaſſe und Qualität, beide zeichnen ſich
durch höchſte Elaſtizität der Motoren und daher ſchaltungsfreies
Fahren, raſches nzugsmoment, weiche Federung aus. Das r
Modell wird vier- bis fünfſitzig, das große ſechsſitzig, beide o
oder geſchloſſen, geliefert.
Qualität und Klaſſe der Marke auffallend billig

Die Preiſe ſollen in Anbetracht ſein.
Neben dieſen neuen Schlagern werden die Auesſtellungsbeſucher

J

J

bei der Daimler-Benz A.G. die ſchon bisher als
wagen bekannten Sechszylinder KompreſſormodeW die durch ihre hervorragende S ſigkeit n
10 P. S. Vierzylinder- und 16 P. S. SechszylinderThpenMannheimer Werks. Auch im Nutzwagenbau bleibt
Daimler-Benz A.G. ihrer Vergangenheit treu: ſie wird neben
ihren bereits bekannten und bewährten Modellen auch hier Neue
rungen zeigen, und zwar ein 1 Tonner- Fahrgeſtell mit geradem
und Niederrahmen, einen 18-plätzigen Reiſeomnibus mit
zylindermotor und einen Rohölmotor neueſter Bauart. g3 allen
Neukonſtruktionen iſt dem Bedürfnis nach billigem Unterhalt
unter Berückſichtigung der modernen techniſchen Erfahrungen be
ſonders Rechnung getragen.

Die neuen MotorradStraßenmeiſter
Nach Beendigung aller Läufe zur Motorrad-Straßenmeiſter

ſchaft 1926 iſt eine Feſtſtellung der neuen Meiſter möglich. Die
deutſche Straßenmeiſterſchaft wurde in fünf Klaſſen ausgefahren,
und zwar in den Klaſſen bis 175, 250, 350 und 500 Kubik.zentimeter. Für jede Klaſſe fanden fünf Meiſte chaftsläufe
ſtatt, von denen ſich jeder Bewerber n Belieben drei Läu
ausſuchen konnte, jedoch war es Vorſchrift, daß er dieſe Läufe
vor dem erſten Start der Deutſchen Motorrad-Sportgemeinſchaft
namhaft machte, um ſo den ſportlichen Wert der Meiſterſchaft zu
heben. Die Meiſterſchaftsläufe gingen alle über eine Strecke von
mindeſtens 150 Kilometer. Die Wertung erfolgte ſo, daß der
Erſte jedes Laufes 4, der Zweite 83, der Dritte 2 und der Vierte
1 Punkt erhielt. Das r aller re Die ergab
folgende Meiſter von Deutſchland für das Jahr 1028:
175 Kubikzentimeter: A. Müller Zſchoppau (DKW) 11 Punkte
250 Kubikzentimeter: Franz Jßlinger Mannheim (N80)7 Punkte; 350 ſubiſgn net Arthur LohſeChemnit
(Schüttoff) 12 Punkte; 500 Kubikzentimeter: Ernſt Henne-
München (B. M. 11 Punkte; über 500 Kubikzentimeter:S
Paul Rüttchen-Erkelenz (HarlehDavidſon) 12 Punkte.

Bücher und Zeitſchriften
Kraftfahrzeugbau.

Ein deutſcher Einheits-Laſtwagen.
Die deutſche AutomobilJnduſtrie hat ſich im Kampfe um ihr

Beſtehen gegen die amerikaniſche AutomobilJnduſtrie des Auto
mobil-Teilbaues als Mittel zur Verbilligung des
baues lange nur wenig bedient. Umſo bemerkenswerter ſind die
in dieſer Richtung erfolgten Arbeiten von J. P. Gooſſens, Lochner

Co. (Brand bei Aachen), die zur Schaffung des 5-Tons-Goſſens-
Einheitslaſtwagens mit elektromagnetiſcher Zuſatzbremſe geführt
haben. Hier iſt der Automobil-Teilbau in Deutſchland erſtmals
ausgiebig durchgeführt worden. Jn Brand wird lediglich die Her
ſtellung der Fahrgeſtelle und Aufbauten ſowie der Zuſammenbau
der Fahrzeuge vorgenommen. Die Motoren hingegen kommen fertig
von einem Motorenwerk, und zwar findet der 45/60 P. S.-B. M. W.Fahrzeugmotor der Bayeriſchen Motoren Werke Verwendung. Das

Getriebe wird ebenfalls fertig bezogen, und zwar wird der GooſſensLaſtwagen mit dem Soden-Getriebe der Ihnradfabrit Friedrichs

hafen ausgerüſtet. Durch die genannten Maßnahmen konnten c
Koſten des Fahrzeuges, das deutſche Qualitätsarbeit im beSinne vereinigt, weſentlich verringert werden. Ueber die p

ſtruktion dieſes Laſtwagens gibt eine geſchmackvoll ausgearbeitete
Broſchüre Kenntnis, aus der auch die Durchführung des Automobil-
Teilbaues näher hervorgeht. Dieſe Broſchüre iſt für jeden leſens-
wert, der ſich für den Laſtwagenbetrieb intereſſiert, und wird
Intereſſenten auf Wunſch von J. P. Gooſſens, Lochner K Co. in
Brand bei Aachen zur Verfügung geſtellt. Die genannte Firma hat
auch eine elektromagnetiſche Zuſatzbremſe für Laſtkraftwagen und
Anhänger auf den Markt gebracht, wobei der Begleitmann auf dem
Anhänger als Bremſer in Fortfall kommen kann. Dieſe Bremſe
iſt derart ausgebildet, daß bei unbeabſichtigter Loslöſung vom Zug-
wagen eine ſelbſttätige Abbremſung des Anhängers eintritt.

Das Mitropa-Kursbuch deutſcher Schnellverbindungen erſcheint ſoeben
in einer neuen verbeſſerten Ausgabe. Es iſt Hauptleitſagz der Herausgeber
geweſen, beſte Ueberſicht und damit größtmögliche Einfachheit in der
dienung zu erreichen. Die Reiſebequemlichkeiten (Speiſe- und Schlafwagenſind beſonders berückſichtigt. Aufſtellungen der Fahr und Je
der Vorverkaufsſtellen vervollſtändigen den Jnhalt des handlichen Taſchen
buches. Einzelverkauf 1,50 Mark. Abonnementspreis jährlich 2—3 Ausgaben
und Berichtigungsblätter) 3 Mark.
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ſo handelt es ſich hier um eine Kreditaktion des

Srügeriſche Hoffnungen
der letzten beiden M ate haben die Aktien dere. r n. 6eſellſ haft an der Berliner

Schantu 5e teigerung erfahren. Ende Junm 7 8,87 Prozent um dann bereits mit einer
geringfügi Aufwärtsbewegung zu beginnen. Am30 n ſtand der Kurs auf 4,00 Prozent und konnte bis Ende

x ren 4,87 Prozent angziehen. Am 30. September erreichte die
rung ſchon die anſehnli öhe von 6,70 Prozent, um dann
ſchnell auf 7,70 Prozent (5. Oktober) anzuſteigen. Aber damit
hatte die Stelgerung noch lange ihr Ende erreicht. Am

Ottober wurde ein Kurs von 10,85 Progent verzeichnet. Ana Rachbörſe vom 7. Oktober fanden große mſätze auf der Baſis
ven 12,60 Prozent für die alten Aktien und 9,00 Prozent für die
jungen Aktien ſtatt. Angeſichts dieſer überraſchenden Entwicklung
erhebt ſich die Frage, ob dieſe Aufwärtsbewegung der Schantung-
Allen durch irgendwelche ſtichhaltigen Momente gerechtfertigt er

Bei genauerer Unterſuchung wird man dann zu dem
Ergebnis kommen müſſen, daß die Hauſſe in Schantung Aktien
rein ſpekulativen Charakter trägt und die dafür
angeführten Gründe nicht ausreichen können, um die ſchnelle und

ſprunghafte genügend zu rechtfertigen.
er eine Grund, der in Börſenkreiſen angeführt zu werden

pflegt, befaßt ſich mit dem in Ausſicht ſtehenden Ergebnis, das
bom Spruch des Haager Schiedsgerichtes erwartet wird.
Die andere Hoffnung ſtützt ſich au die

ür die geſchädigten Auslandsdeutſchen und Auslandsunter-
durchzuführen beabſichtigt. ide Hoffnungen erweiſen

ſich jedoch bei näherer Unterſuchung als recht trügeriſch.
Was zunächſt die Fuſeagurg der Schantung- Eiſenbahn

Geſellſchaft in bezug auf ihr verlorenes Eigentum betrifft, ſo
hängen die Leiſtungen, die in dieſer Richtung erwartet werden, in
erſter Linie davon ab, wie der Spruch des Haager
Schiedsgerichtes, das vom Reich angerufen wurde, aus
fallen wird. Vorerſt läßt ſich noch gar nicht überſehen, in
welchem Sinne überhaupt im Haager Schiedsgerichtshof über die
deutſchen Forderungen entſchieden werden wird. Ueberdies liegt die
Entſcheidung noch in weiter Ferne, da der Zuſammentritt des
Schiedsgerichtes, nicht wie urſprünglich vorgeſehen war, im Herbſt
dieſes Jahres, ſondern c im Frühjahr de s nächſten
Jahres erfolgen wird. Bis dahin wird die S
völlig ruhen. Auch die Verhandlungen der Schantung- iſenbahnGeſelſchaft mit der Regierung ſind zum Stillſtand gekommen. Schon

aus diefen Gründen ſind die Hoffnungen zum mindeſten verfrüht.
Eines ſteht jedenfalls feſt: Nachdem das Reich ſeine Verpflichtungen
nach dem Liquidationsſchadensgeſetz abgegolten hat beſteht ein

rechtlicher rn auf Zahlung einer Ent
ſchädigung nicht mehr, wenn ſie auch in der Jnflations-
zeit erfolgt und die n entwertetes Geld erhielten,
ſo daß von einer wirklichen Entſchädigung keineswegs die Rede ſein
kann. Die letzte Hoffnung beſteht eben nur darin, daß der Haager
Schiedsgerichtshof, den das Reich angerufen hat, zu gunſtenS clande entſcheidet. Deutſchland verlangt, daß eine noch

durchzuführende Entſchädigung der Auslandsdeutſchen und der
Auslandsunternehmungen in Reichsmark h die DawesAnnuitäten

et werden ſoll. Es engere recht und i ſein, r
Schiedsgerichtshof die deutſchen Forderungen anerkennen würde.V dies gen wäre, dann beſtände vielleicht die Möglichkeit,

auch die SchantungEiſenbahn Geſellſchaft noch weitere Ent
ſchätigungsbeträge oder wenigſtens Kredite erhält. Zum mindeſten
iſt dann eine neue Grundlage für weitere Verhandlungen gegeben.
Sobald aber der Haager Schiedsgerichtshof gegen Deutſchland ent
ſcheidet, iſt ſelbſt dieſe u die noch zu einigen Hoffnungen
berechtigen könnte, genommen. Die Hoffnungen würden dann
als trügeriſch erwieſen haben. Bei der gegenwärtigen Einſtellung
der Richter vom Haag wird man kaum ein günſtiges ebnis zu
erwarten haben das hat die En ung im Wimbledon-Streitfalle um den Kaiſer-W lanai zur Genüge be
wieſen, wodurch re eine recht beträchtliche Summe gegen
Deutſchland eingeklagt hatie, und wodurch das Deutſche Reich, ob
wohl es wegen der unſinnigen und J Beſtimmungen
des VerſaillerFriedensvertrages in den Artikeln 380-886 recht ich
als nicht ſchuldig anzuſprechen war, zur Zahlun dieſer Summe
an Frankreich verurteilt worden iſt. Dieſe Entſcheidung war das
erſte Urteil, das der Völkerbundsgerichtshof fällte. Sollte die Ein
ſtellung des ager Schiedsgerichtshofes heute anders ſein?
Trügeriſche Hoffnungen!

as nun die zweite Möglichkeit einer rra r r
e

ſelbſt. Der Reichstag hat bekanntlich im Juli dieſes Jahres bie
Regierung ermächtigt, beſondere Darlehen an diejenigen Auslan Leuſſchen und Auslandsunternehmungen zu geben, die eine

Wiederaufbauarbeit im Intereſſe der geſamten deutſchen Volks
wirtſchaft durchzuführen in der Lage ſein würden. Es würde ſo
mit die Möglichkeit beſtehen, daß auch die Schantung Eiſenbahn
Geſellſchaft berückſichtigt würde und ein Darlehen erhielte. Wie der
„D. H. D.“ kürzlich mitteilte, hat die Schantun in dieſer Rich
tung bereits Verhandlungen geführt. Jm Höchſtfalle kommt aber
nur ein Darlehen von eiwa 700 000 Reichsmark in Betracht, und
zwar auch nur dann, wenn die Geſellſchaft ein Wiederauf
bauprogramm vorlegen kann, das den Beſtimmungen der Be
hörden entſpricht. Hier die Schwierigkeiten ein. Denn es
dürfte nicht leicht ſein, ete Projekte für Bahnbau, Bergbau
uſw. zu finden, gan gern davon, daß r Vorbereitung irgendwelcher t notwendig ſind, die der Seſeiſdeft bis
jetzt noch nicht zur Verfügung ſtehen. Somit iſt die Frage nur

r ob nicht auch dieſe Hoffnungen recht trügeriſch ſind.
n lls begründen ſie vorerſt noch keineswegs die augenblick-

i rsbewegung. Sie iſt rein ſpekulativ.
ucht man den nwärtigen Vermögensbeſtandder Schantung Eiſenbahn Keſelſcheft zu überblicken, ſo wird man

zu dem Ergebnis kommen, daß auch in dieſer Begiehung der heutige
bei weitem zu hoch ſein dürfte. Vom Rei zwar derFriedenswert der Geſellſchaft mit Millionen Rat anerkannt

worden; die Reparationskommiſſion hat der Unter
nehmung jedoch nur 50 Millionen Mark für berechtigte Forde
rungen zugebilligt, die ſie dem Reich für Reparationsleiſtungen an

ill. Die Geſellſchaft hat bisher kaum 600 000 Mark, auf
ark umgerechnet, auf dieſe Forderung erhalten. Die Bereitſtellung des e wird von der Entſcheidung des de

richtshofes ängig ſein. Solange alſo hier kein Urteil
t eiſe ſich das gegenwärtig vorhandene Vermögen der

antung- Geſellſchaft auf rund 270 Mark. Bei einer Liqui
entfiele ſomit auf jede Aktie zu 1000 Mark der Betrag von

micht einmal 2,50 Mark, was einem Kurs von 2,50 Prozent ent
ſ Was über dieſen Kurs hinausgeht, beruht
auf trügeriſchen Hoffnungen. Dr. H.

a weiter v Jul. Fiſget re2denſcheid. ie chaft, die n ür das äftsjahrt dividendenlos blieb, dagegen für das Jahr ben eine
ividende von 4 nt zur Verteilung bringt, legt nun

ihren Geſchä vor. Die Gewinn und Veriuſtrech-
aung läßt eine erhebliche Steigerung des Fabrikationsgewinnes

r dem Vorjahre, nämlich von 2 821 669 Rm. auf 8 614 896

il der „Halleschen Zeitung“
Reichsmark, erkennen. Dem aber eine Steigerung auch der
Unkoſten (einſchl. Löhne und lter von 2 588 247 Rm. i. V. auf
8254 047 Rm. gegenüber. verbleibt demnach, bei Ab-
ſchreibungen in von 168 685 Rm. (171 628 Rm.) ein Rein
gewinn ven 192 218 Rm. (i. V. nur 61 798 Rm.). Die Bilanz
weiſt ſtarke Zugänge auf den Anlagekonten e grt 264 988
Reichsmark) auf. Vorräte ſind mit 1 721 297 Rm. (i. V. 1 740 055
Reichsmark) faſt unverändert ausgewieſen. Dagegen zeigen

uldner eine Zunahme von 1 201 301 Rm. i. V. auf 1 309 585
Reichsmark. Unter den Paſſiven zeigt das GläubigerKonto eine
nur unweſentliche Veränderung (1202 240 Rm. gegenüber
1241 240 Rm. i. V.).

Eiſen und Stahlwerk Hoeſch--KölnNeueſſener Bergwerks
verein. In den Aufſichtsratsſitzungen der beiden, durch Jnter-
eſſen gemeinſchaft verbundenen Geſellſchaften iſt be
ſchloſſen worden, den auf den 18. bzw. 19. November er
den Generalverſammlungen für ch die Verteilung einer
Dividende von 5 Proz. und für KölnNeueſſen von 535 Proz.
in Vorſchlag zu bringen,

Anſchluß der ſchwediſchen Eiſeninduſtrie an die kontinentale
Rohſtdhlgemeinſchaft? Wie verlautet, hat auch die ſchwediſche
Eiſeninduſtrie die Abſicht, ſich der kontinentaleuropäiſchen Rohſtahl
gemeinſchaft anzuſchließen.

Gebr. Jentzſch A.-G., Naundorf
Das abgelaufene Geſchäftsjahr 1925/26 erbrachte einen Brutto

gewinn von 768 062 RM.; hinzu kommt noch der Gewinnvortrag
aus dem Vorjahre mit 17488 RM. Demgegenüber erforderten
Unkoſten, Löhne, Steuern uſw. 687 890 RM. Nach Berückſichtigun
der Abſchreibungen in Höhe von 30 860 RM. und der Verluſte au
Au in Höhe von 60 550 RM. ergibt ſich ein Verluſt
in Höhe von 1740 RM., der auf neue Rechnung vorgetragen wer
den ſoll. Aus dem ſehr kurz gehaltenen Geſchäftsbericht en
wir: „Die bekannten Schwierigkeiten, denen die Textilwirtſchaft
im letzten Jahre ausgeſetzt war, haben das Ergebnis unſeres ver
gangenen Geſchäftsjahres weſentlich beeinflußt. Der Umfarg
unſeres Kundenkreiſes brachte es mit ſich, unſer Unternehmen
an einer großen 885 von Jnſolvenzen beteiligt war. Die Un
ſicherheit in der Bewertung der Abnehmerſchaft ließ zu,
den Ende 1925 einſetzenden Konjunktur a am umwoll
markt durch forcierten Umſatz auszugleichen. Die Produktionskoſten
wurden außerdem erheblich durch die hohe Steuerlaſt verteuert. Jn
der auf den 830. Juni 1926 gezogenen Bilanz erſcheinen u. g.:
Bankguthaben mit 18 252 RM., Warenbeſtände mit 882 073 RM.,
Debitoren mit 514 882 RM. und Kreditoren mit 209 594 RM.

und Maſchinenfabrik A.-G.,R. u. O. Lux, Metallwareg-
ter dieſer Firma iſt die offeneMarienthal Bad Liebenſtein.

n v R. u. O, Lux, Metallwaren- und Maſchinen

i Das Grundabrik, in eine A.G. umgewandelt worden.
apital beträgt 850 000 Rm. und iſt in 8500 Jnhaberaktien ein
eteilt. Von der per n die ſich ausſchließich in Familienhand befand, werden Vermögenswerte in Höhe

von 1 086 237 Rm. eingebracht. Nach Abzug der ebenfalls in die
neue Geſellſchaft eingebrachten Verbindlichkeiten der o. H. G. im
Betrage von 237 Rm. ergibt ſich das Aktienkapital von 850 000
Rm., das von den Gründern übernommen wird. Den erſten Auf
ichtsrat bilden Kommerzienrat B. Demmer (Gebr. Demmer
.-G. Eiſenach), Dr. W. Baecker, Weimar, Direktor W. Bud

denſiek, r H. Häuſel, Eiſenach, DirektorO. Jäger (Trierer Walzwerk, Trier).
Kabelwerk Rheydt A.G., Rheydt. Die Geſellſchaft weiſt für das

abgelaufene Geſchäftsjahr einen Rohgewinn von 3118 485 Rm.
(i. V. 8980 509 Rm.) aus. Unkoſten betragen 1 1268 088 Rm.
(1 474 081 x und Belaſtungszinſen n
585 519 Rm. (816 086 Rm., zweifelhafte Forderungen 86 185
16 188 Rm.) und andere Zinſen 40 824 Rm. (88 969 Rm.). Der

Reingewinn einſchl. des vorjähri Vortrages ſtellt ſi e
868 899 Rm. (528 Rm.) Abſchreibungen auf 10111
rer Rm.). eraus werden 12 ent (i. V. 15 Prozent

ividende auf die Stammaktien und 6 Prozent Dividende au
die Vorzugsaktien verteilt. Der Verlauf des letzten Geſchäftsjahres
war befriedigend. Ueber das neue Geſchäftsjahr laſſen ſich
Vorausſagen noch nicht machen. Jn der Bilanz ſind u. a.
ausgewieſen: Kreditoren mit 1 405 897 Rm. (1 987 419 Rm.), Debi-
toren mit 8 428 796 Rm. (8281 167 Rm.), Bankguthaben mit
1256 550 Rm. (1 440 1468 Rm.), n mit 961 720 Rm.,
(9011 720 Rm.) und Vorräte mit 1316 724 Rm. (1 711 470 Rm.). Die
noch nicht durchgeführte Kapitalserhöhung um die reſtlichen 500 000
Rm. kommt in einem Poſten „Nicht eingezahltes Kapital“ mit
500 000 Rm. g. Ausdruck.

Deutſche Erdöl A.G., Berlin. Zu den Gerüchten über einen
Aufkauf von Kuyxen der Gewerkſchaft Ewald durch
die Geſellſchaft wird von der Verwaltung erklärt, daß die Deutſche
Erdöl A.G. weder unmittelbar noch mittelbar einen Kux von
Ewald beſitze und auch ſonſt keine Verbindung mit Ewald beab
ſichtige. Die Steigerung der Ewald-Kuxe hänge möglicherweiſe
mit den Ferngasplänen zuſammen, an denen die Gewerkſchaft
Ewald bekanntlich beteiligt ſei.

Norddeutſche Mineralbl- Akt.Geſ. (Nordöl-A.-G.), Hannover.
Die außerordentliche Generalverſammlung der erſt kürzlich mit
einem ital von 500 000 Rm. Geſellſchaft war von
20 Aktionären mit einem Aktienkapital von 449 000 Rm. beſucht.
Es wurde beſchloſſen, das A.-K. um 1,7 Mill. auf 2,2 Mill. Rm.
zu erhöhen. Ferner wurde die Fuſion mit der Mineralölraffi-
nerie W. H. Lepenau in Salzbergen bei Osnabrück et
nehmigt. Die Mineralölraffinerie Dr. Lepenau wird
von der Nordöl-A.-G. übernommen, wodurch ſich die Produktion
der Nordöl A.G. von 1500 auf 20 000 Kilogramm je Tag erhöht.

Oberbayeriſche Zellſtoff- und Papierfabriken A,-G., Äſchaffen
burg. Die Geſellſchaft, deren Fabriken an die A.G. für Zell-
ſtoff- und c e e zu Aſchaffenburgverpachtet ſind, in deren Beſitz ſich auch der größte Teil des Aktien-kapitals befindet, m aus dieſer Padt im Geſchäftsjahre
1925,/26 400 000 (i. V. 850 000) Rm., Generalunkoſten erforderten
170 765 ((169 260) Rm., Anleihezinſen 13 345 Rm. und Ab-
ſchreibungen 200 000 (150 000) Rm., ſo daß ſich einſchl. des Ge
winnvortrages aus dem Vorjahre (30 769 Rm.) ein Reingewinn
von 46 658 Rm. ergibt, der vorgetragen werden ſoll. Die Debi-
toren und Beteiligungen haben ſich durch den aus dem Darlehen
von 2,5 Mill. Rm. erzielten Betrag von 224 617 Rm. auf 2 8387 582
Rm. erhöht. Die Abſchreibungen auf Gebäude, Maſchinen uſw.
ſind dem Werkerhaltungskonto zugeſchrieben worden, das ſich damit
auf 850 000 Rm. erhöht. Kreditoren und Rückſtellungen ſind von
6400 Rm. auf 52 956 Rm. angewachſen.

Die amtliche Großhandelsindexziffer vom 13. Oktober 1926.
Die auf den Stichtag des 13. Oktober berechnete Großhandels-
indexziffer des Statiſtiſchen Reichsamtes iſt enüber dem
6. Oktober um 0,5 a rr auf 128,6 geſtiegen. n den Haupt
gruppen haben die Agrarerzeugniſſe auf 131,4 angezogen, während die Juvuſtrieſtoffe auf 128,2 leicht nach
gegeben haben.

Duxer Porzellan-Manufaktur, A.-G., vorm. Ed. Eichler,
Berlin. der o. H.-V. wurde der Abſchluß für das Geſchäftsjahr
1925 genehmigt und die Dividende aus dem Reingewinn
von 26 280 Rm. auf 2 Prozent feſtgeſetzt.

Sonnabend, 16. Oktober 1926
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örſe und Geldmarkt
In der Führung der Börſentendenz iſt der Börſenſpekulation

während der letzten Woche anſcheinend das Heft aus der Hand
geniommen worden. Die Spekulation, die die Hauſſe an den
Aktienmärkten angefacht hatte, neigte in den vergangenen Tagen
zu Gewinnentnahmen, da ihr die umfangreichen Kurs
31377 Teil wohl bereits als Kursentartungen vorgekommen ſein mögen, Das Privatpublikum
ließ ſich dadurch aber nicht aus ſeiner Zuverſicht bringen. Der
Eingang an Kaufaufträgen war im Gegenteil an ſämt
lichen verfloſſenen Effektenbörſen außergewöhnlich um
fa e Die Kommiſſionsfirmen haben ihre geit
weiſe tatſächlich nicht bewältigen können und die Umſätze in ein
zelnen Papieren, die beſonders im Brennpunkt des Verkehrs
ſtehen, reichten an die Nominalgziffer von 1 Million Mark heran.Trotz alledem ſcheint aber die Suuft der Börſe och nicht ſoweit

zu reichen, eine auf alle Märkte erſtreckende Hauſſebewegung
durchzuhalten. Nach wie vor läßt ſich vielmehr erkennen, daß
immer nur eine Anzahl von Spezial papieren zum
Objekt der allgemeinen Kaufluſt werden, deren Kreis manchmal

und manchmal kleiner iſt. Liegt das Gechäft an den
Aktienmärkten darnieder, ſo tritt der Rentenmarkt mehr in
den Vordergrund. Umgekehrt beſteht für feſtverginsliche Papiere
kaum das geringſte Jntereſſe, wenn die Kurſe am Markt der
i de ar ere im Fluß ſind. Das letztere iſt nun augenblick

r

Wenn man den Gründen nachgehen will, die das Banken
publikum und das Ausland bei S großen Anſchaffungen
leiten, ſo muß man auf der einen Seite verſuchen, die exponiex
teſten iere, bei denen ja das Schwergewicht liegt, den bedeut
ſamſten Ereigniſſen im deutſchen und ausländiſchen Wirtſchafts
leben gegenüberzuſtellen. Dabei fällt dann auf, daß der Kauf
Dr in erſter Linie für ſolche Aktien beſteht, die an der
gegenwärtigen Zuſammenſchlußtendenz beteiligt ſind.
Die Kurſe der J. G. Farben, die zurzeit ausgedehnte Verhand
lungen mit dem Auslande führt, der Montangaktien, 2 die das
ſoeben abgeſchloſſene internationale Rohſtahlkartell entſcheidend
einwirkte (neben der Kohlenkonjunktur), der Kaliaktien, deren
Unternehmungen vielleicht noch vor Ende s in einer
großen umfaſſenden Geſellſchaft vereinigt ſein kö
Bankaktien, um die ſich die verſchiedenſten Gerüchte weben, ferner
der Elektrowerke, die ebenfalls internationale Erörterungen über
ein Zuſammengehen eingeleitet haben ſollen, lagen faſt täglich an
der itze der Steigerungen und machten vo rgehend direkte
Sprünge nach oben. Die übrigen Nebenwerte dürften wohl
als nur mitgeriſſen Die Käufer von deutſchen Jnduſtrie
aktien ſcheinen ſich demnach zu vergewärtigen, wie geſunde Er
wägungen allen dieſen Zuſammenſchlußabſichten entſprechen.

In Deutſchland wird die wirtſchaftliche Notlage noch immer
außerordentlich ſtark empfunden und im valutaſ Aus
lande macht man ſich wohl klar, daß die Stabiliſierung derFranken und des Lire jetzt greifbar in die Nähe rücken Lurfte,

Die Zuſammenſchlüſſe kommen alſo gerade im rechten Zeitpunkt,
um dazu beizutragen, daß die nach dem a en des engliſchen
Kohlenarbeiterſtreiks bei uns und nach der Frankenſtabiliſierung
bei den lateiniſchen Ländern zu erwartende Verſchlechterung der
Geſamtlage abgedämpft und eine ebtl. künftige an onjunk-
tur mit vereinten Kräften ausgewertet werden kann. Vor allem
wird ein planmäßiges Miteinander- ſtatt enein
ander arbeiten der großen europäiſchen Jnduſtrieſtaaten er
gen Die hieraus reſultierenden Perſpektiven inen es zu
ein, die das Publikum zur Uebernahme von Jnduſtrieaktien vor
nehmlich anregen und den W einen Auftrieb geben. Die
üſſige Lage des offenen Geldmarktes ermöglicht der

e, dieſe Bewegung mitzumachen. Die trotz der bedeutend
vergrößerten Engagements glatt erfolgte Medioprolongation und
die e die Jnlands anleihen trotz der Höheder im Börſengeſchäft inveſtierten Summen weiter glatt aufge
nommen werden, waren für ſie ein beſonderer Anſporn, den nam

ften auswärtigen Käufen Gefolgſchaft zu leiſten. Die Herab
etzung der Privatdiskontnoti daß mitten im
edio größere Geldbeträ herumſchwimmen.

t,anlage et
Trotz aller zuverſichtlichen Auffaſſungen, die grundſätzlich an ſich

aber vor Uebertveibungen beiauch wir begrüßen, ſollte man ſich
der Kursbewertung hüten.

Park Hotel, A.G. zu Leipzig. Die Geſell hat im Geſchäftsjahr 1925/26 einen Reingewinn geſt. 5 225 Rm.

185 225) erzielt, aus dem 10 Progent Diidende auf 1 760 000
m. Stamm- und 8 Prozent Dividende auf 5000 Rm. Vorzuaktien verteilt und 8825 Rm. vorgetragen werden ſollen. F.

der Bilanz ſind die Vorräte von 88 9129 Rm. auf 85 601 Rm.
zur gangen. Die Bankguthaben und Außenſtände n ſich
von 199 933 Rm. auf 213 801 Rm. erhöht. Jhnen ſtehen Gläubiger
gegenüber, die eine Abnahme von 497 879 Rm. auf 476 877 Rm.
zeigen.

Leipziger GummiWaren Fabrik A.G. vorm. Julius Marx,
Heine u. Co., LeipzigGroßzſchocher. Die Geſellſchaft, deren H.V.
bekanntlich beſchloß, das A.-K. von 588 000 Rm. auf 121 500 Rm.
herabzuſetzen, ſchlägt nunmehr ihren Aktionären vor, in einer für
den 19. November anberaumten ao. H.-V. über die Uebertragung
ihres Vermögens als Ganzes unter Ausſchluß der Luiquidation an
die Phil. Penin, Gummi-Waren- Fabrik A.G.,
Ppoig.Plagwi Beſchluß Auf je 100 Rm. Stamm-oder Vorzugsaktien. des er etzten Grundkapitals ſollen v

100 Rm. auf Grund des Beſchluſſes vom 22. Juni 1
ausgegebene 10proz. Vorzugsaktien der Phil. Penin, Gummi- Waren
S A.G. mit Gewinnberechtigung ab 1. Januar 1927 gewährt
werden.

Hochtief A.G. für Hoch- und Tiefbauten vorm. Gebr. Hoff
mann. Die Begebung der neven 2 Mill. Rm, Vorzugsaktien der
r zum Stinneskonzern gehörenden Geſellſchaft iſt nunmehr

rart durchgeführt worden, daß ſich an dem Unternehmen außer
dem Rheiniſch-Weſtfäliſchen Glektrizitätswerk
in Eſſen, das ſchon Großaktionär war, noch die Deutſch
Luxemburgiſche Bergwerks- und Hütten-A. G.,
die Gelſenkirchener Bergwerks-A.- G. und die

von AktienpoſtenCharlotten- Hütte durch Uebernahme
intereſſiert haben.



Halleſche Börſe
Halle, 16. Oktober. Die Tendenz war im allgemeinen etwas

chwächer. Bankaktien konnten ſich bis auf Zörbiger be
n. Bergwerkswerte verkehrten auf letzter Baſis.

Ammendorfer gaben 7 Prozent wieder her; ihr letzter Kurs war
entſchieden 7 Könnern Malz gewannen 6,5 Prozent, Halle
Maſchinen Weg ohne den Berliner Kurs zu erreichen. Großes
Geſchäft war wieder in Lindner Werten. Wegelin u. Hübener

nahmen ſomit auch die Kursſchwankungen ruhigere Formen
Die erſten amtlichen Notierungen zeigten nach oben und unten
Ausſchläge von 12 Prozent. Jmmerhin konnte trotz der Beruhigung
nicht von einem Umſchwung in der Stimmung geſprochen werden,
die grundſätzlich nach wie vor, zuverſichtlich zu ſein ſcheint. Zu
dieſer optimiſtiſchen Auffaſſung trägt insbeſondere die leichte Ver
anlagung des offenen Geldmarktes bei. Tagesgeld wurde
unverändert mit 4-—-525, angeblich ſogar für
3 Prozent herunter, abgegeben. Monatsgeld 524——635 Prozent. Am

erſte Firmen bis

an. Sucker.
Magdeburg, 16. Oktober. Prompte Lieferung: 30,5. Oktober

Dezember 30,5, 3025, JanuarMärz 302, 31.—. Tendenz: feſt
Terminpreiſe inkluſiv Sack. Oktober 15,50—15,20, November 15
bis 14,95, Dezember 15,10—15,00, JanuarMärz 15,40-—15
März 15,50-—15,40, Mai 15,70——165,60, Auguſt 16,00——15,90.

ve 4 Proz. mußten aber noch zu dieſem Kurſe repartiert Dieh.werden. 4 och 3 ſ ha Privatdiskontmarkt hat die Herabſetzung der halbamtlichen Amtuicher Verimer e eh u
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Berliner Börse vom 16. Oktober 1926.
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l nur nicht in heißem Wasser auflösen

üst richtWaschwirkunq u. Erqiebiqueit ist doppelf so qroh,
wenn Sie diesen wichfiqen Punkf beochren!

Mon löst Persil vor Diese lösuno kKommtin den Die Wäsche kommt in die
n dem Zz0 eben in. qleich falls mit kalrem kalte louge und wird eine Ver
e k altem WVass erouf. Wasser gefülſten Kessel. felsunde gekocht
e

ws 7

J Zum Schluss: Spülen! erst heiss- donn kolt!

unübertroffen.
Sodo

bersil muß allein ohne jeden Zusotz von Seife und Seifenpulver verwandt ver
den, wenn es seine volle Wirkung haben soll und Sie v/irklich billig voschen vollen

1 Pakert reicht für 228 3 Cimer Vasser.
Zum Veichmochen des VWVossers verrührt man vor bereitung der lauge einige Hand-
voll Henko Bleich-Sodo im Kessel.- Cuch zum kinweichen ist Henko Blei

m

re FfEEE Fest

s
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Emll Banse, Kelinerstr. 1.
Tel. 5297.

Hugo Sehrofber
Krondorfer Str. 3 Tol. 23794

repariert gewissennaft,
sachgemäs und sehr gut.

Saumaberiaen

Adolt Gersmann
G. m. D. H.

Kleinverkautf
Comont, Kalk, 6ips
ab Lager Ornenu Wog
im nshaus Conrad Co.Telephon 22007

6 unsSr.
pletät, al e re

Adolf Braver, Gr. Märkerstr.
Breite Str. 16, Tel. 82151.

„Frieden“ e
ſtr. 11, Tel.

Kohle Aktiengesellschaft.
Delitrzcher Str. 883. Tel. 24848, 84940.

Benzol

„Dentecher Benzol Vertrieb
ä. m. d. H., m
chaineoſ. 22946.

en
Bilder und Einrahmungen
Franz Adam, Glasermstr.,

Gr. Klausstraße 2 am Marſct,

Karl Liebrenz, leiprigentr. l4
Eingang Grosser Sandberg.

bleh. Sehuelter, e Meere

We 9.
pä

westfälisch.
sowie G a

und Anthrazit

Strabe l.

2 Teſerwenner
202010 m, 158 abGebr. aenenbaen, G. m. b. H.,

Eisen- und Wellblechwerke,
Weidenau (Sieg), Postfach 1094.

Vertreter: Frit Weide, Halle,

W Koks
HülUitenkoks

Anthrazit
der Zeche Langenbrahm

liefern jedes Quantum prompt

Sarhse Müller

Bruch-
bandagen

F. Hellwig, Barfüßserstr. 10.

Srueddastagon

Leibbinden

Kämpf Co.

W. Uhlig. Leipziger Str. 2.

Barobedart

Fr. Müller, LeipzigerStrise 29

EiNGCHHTUNGEN
Osterwaid-Werke, Poststr.

s

REN
n Jequl, Schmeerstr. I.

Ab. Kunzemann. eiprlgerntr. 28.

Karbid und
Autogas

mann K Lorong,e Tel.

instrumente

Kömpt A Co., Sr. Stoinetr. 66

DEKORATIONSs
MALER

BEmtl Wanke, Hochstr.5.

Diehtungsmittel
gegen Wasser und

Fussigkolten

Oipl.-Ing. O. Kari, Marienstr. 74

RA
h

Magdeburg. Str. 61. Tel. 22 476.

Lager
65670

Telephon 8631.

EierbriKetts

fern 2809, 26045.

El
AniAGr

8. Huch, Schwemme 6, Tel, 22220,

O Weiekardt, Harz30. Tel. 23003

irre
RERATUR
WwenxsrArre

P. Bauersfold, r

S

7

Paul Kiebeckstrabe W 22
Fernsprecher 26 166 96 166

EiS ENWAREN
WVE R
z ESariois 8 Beek, inh. K. Schmidt,

Leipziger Str. s9. Tel. 25 977

S T. S

E. E. Achilles
Franckestr. 7. Tel. 95800/01.

r

Wunheim Krahnert s
Fs cherplan 6. Tel. 91 088.

Jan woron-
en

ſtoparatur Werksttten
Paul Krause, Kl. Ulrignstr. 182

Ia
t. Hottmann, Dessauer S 22

Fl. 1ESE
liefern und verlegen

e 64
Tel. Halle 38118. Dölau 66.

FS
ALLER Am

A. Springstein, Diemitz.

Glas-
schleifereien

Brunner 8 Brand Schmeerstr 138.

Glas-, Tafel- u.
Spiegel-

Grosshandlung
W. Krause haſſe a. 5.,

Brüdorstraße 13 el. 96425.

c
linstitut

Mannhaearde. Teil 24402

Glaser
Rich. Renner, tlandelstr. 29
Tel. 24006. (Doppelfensters.

J Sarth,Fernr. 22801, Leipzigerstr. 80.

brennsion- Veririens-
m. b. H.eipuig Sinn s5. Tel. 24625.

Glückauf-Kohlenkontor G. m, b. H.
verl. Königstr. (Ein ehnerſern T. Lad. 259

Gummi und
Ashbest

Oummi- Bioder, Gr. Sieineir. 81.

Ferd. Dehne Noht., Steinstr. 15

III

FOR IDuSTVE-
EoA R

Sahmiat v rösen Köntgott 70.

Zopf- Sioben. cgrag

Herren u. Damen-

Gahrmann Co, Georgstr. 18.
Fil. Thomaslusstr. 2. T. 24842

Paul Heydenreioh, Netebden,z c des aiie
Proepper Co., G. m. b. H.,Hauptkontor Magdeb r. s

Lagerplatz Hordorfers

Koncitoren
Conchtorei ohenzollern

inh. Ad. BövingGeiststr. 40. Tel 21011.

Kunst- und
Bau-Schlosserei

A. Hebner, Albert Scohmidtr. 8.

Sohlidermslerel. Dessauer Sir. 5 a

P. Sommerlatte
Scherstr. 14. Tel. 26 688

franz m 74 1b
Aust. säm rbeiten.Tapezieren

tich. Wetterau, Gr. retir. 18. J. 25082. dar o. Immer

malerel, azsaden- und Möbelan-
ztricde, Taperlererarbeiten.

Robert Wolf
Inh.: aus Wolf, B. Biermann.

Henriettenstr. 12.
Gegr. 1881. Rut 26877

F Wolt, v enRosenstr. 12. Tel. 33209.

Wilhelm Zander
Niemeyerstr. 23, Tel. 21055.

Lessingstr. 40.J. Rau, er
Nadsohnoſdoroſ a.

Reparaturworkstatt

Augert Korzeiek, Harem 26,1.

Mikroscone

gut Aniat Karl Sehbneidor,
r. VIrichstr. 45. Gegr 1881.

Mostrich
Wiiheim Krannert Co.
Flscherplan 6. Tel. 21 088.

Bezugequellen-N aehwoeis rur Industrie, Handel, Gewerbe, VerKehr, Landwirtsechaft

Firmen hatten seh ver Grversehaft von Matte on Vm gebung Poetone ompfonten.

Rechen
masehinen

Fr. Muller, SeeStraße 29.

S
Karl Bormann Co., De-
litzsen. Str. 90. T. 22034, 22510.

AueSrorr

men 5

r S TEHer L.
Fritz Fügemann Doro-

theenstr. 16. Tel. 25897

Hallische Schreibstube
Karlstraße 16. Tel. 25532

LeipzigerPr. Muller, e
Osterwatd Weorke, Poststr. 8.

Schneide-
rinnen

S
R. Flemming an

u che Angtalt Kerl Sohneider,
Ulrichstr. 4b. Gegr. 1881.

Schneiderei Gier
K. Holer. Step nstr in7 F r Kunst-
r Feuerwerke

ODeckenplatten en tieſe e. crüemernr. N.
el. 24077. Salon- u. Gartenfeuerwerte

Oipl.-Ing. O. Kari. Marienstr 272

Holzdrahtrolleo, uns T-
Verdunktungs- Scuieoe

einriehtung Rßau, r
Oipiom-ingenien O. Karl

rienstr. a. Tel. 28849 kuptorsebmiodo

Hygienische
Sedarfsartikel don Tiez, rer

Qummi-Dleder, Gr. Steinstr. 81.

Inhalatoren
F. Hel wig Sartüberstr. 10

KTE M R
h

H. Berner, Gr. Kausstr. 16

Kühn ehe
lieder

Otto Bucher,
Forsterstr. 24. Tel. 24690.Bandagist der chir. kKiinſk

Gr. Stein.Kämpf& Co. Ju der Univ.-Kliniken

l. Fritze, uriesee m.
Papier- und Schreibwaren.

ſPianen u. Zono

Verleihung V. wasserdichten
WVa n und Zeſtdecken.
Zülmagann koren

Halle. Tel. 20262.

E. Selfert, Chariottenstr. 18,

und Möbeltransport
Theodor Domann, Ludw.
Wuchererstr., 80, Tel. 26256.

Otto Kaestner Co.
Brunoswarte 86. Tel. 26624.

G. Vester, A. G., BahMöobeſtransport. Lagerent

A. Mannhar d tMiiteſinaetr. 3. Tel. 28828.

Klischee-
fahriken

Adolr Mäüller, Königsir. 17.
Tel. 23955.

orro E.WERBEDRUCKE rer
INDUSTRIEVHANDEL

A.
erzsr SAAL.Een

Friedrich Grimm
Malermeister

Gegr. 18699 Fernruf 292609
Pfüännerhö!she 26.

Hefen
Nur Gr. Klausstr. 16

W 7 und
kingang Torfahrt

H. Menzei, Barfü 4.
Entwickeln K

Zzl mann
amtl r r ää erGleisanschlub.

Speisobie

e Anctalt Kar Seohneidoer,richt 45. Gegr. S.

Speise- Kartoffeln

Taubenstr. 14

e den Winter bedarf
selten schöne z ä52 Industrie,Salatnieren,sowie andere Sorten liefert frei Keller üuserst

preiswert

Franz Müller.
Besichtigung meines großen und reichhaltigen

Lagers gern gestattet.

Vp to Jate
254/576

Fernruf 23446.

Neue Gänſefedern
wie ſie von der Gans
à Pfd. M. 2,650,

Garantie c ſtaudfreie

Frau A. Wodrich. Gänſemaſtanſtalt,
Neu Trebbin (Oderbruch) 57.

a 7,50. Verſand

rupft werden mit allen Daunen
ere 8. dieſelben doppelt ge

waſchen und gereinigt 8.60.
6,50, la Volldaunen 8,75, 10,50.
Daunen 8.50 und 4,25, ſehr zart und weich 5,25, 5. 75

Nachnahme, ab 5 Pfd. portofrei.
re Nehme Nichtgefallendes zurück.

lbdaunen 5, udern mi

6352

Wir bitten unſere geehrten Ceſer,
bei unſeren Jnſerenten einzukaufen.

Wiineim Krahnert Co.
Fischerplan 6. Tel. 21058.

2
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op latz a
uchs Ceip
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Tapezierer u.
Dekorateure

Kurt Fuchs

r

Schmidt Grosei, Kömestr

Töpfer- I er ma
R. Zieboll. Röpzigerstr. V

Versicherungen

StädteFeuersorzietht Doge
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Schlie lschaſt
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J W.t. Wiegand. Rellnerrtr. S Tel 220

Wasserstoff

Zilmann Lorens,
Tel. 362856. m

u
Heizunger

ſtudol Weingärine
Zentralheizungen aller i

niagen u epandvenretr 7 el. 2480

Gegründet 1769

Voreins
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ſurun-
Große Uiriehztrate 6—8 m

in bester Ausführung zu biigsten Prolsen.

Fernruf 1361

Ganeiegewceni
rtTeichwirtschaft Frau
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Großkampftag
Fußball und Handball ſind Trumpf

Sonnt es in di ktkämpfe. Dieng We rade hge, eglichenheit Manne Ffien i
Se cibeſeieſehr rm es ſpannender.

D. f. C. 96 Wacker
er Großka ſteigt ehe 8.15 Uhr auf demam unter der nd eines Aeuiralen

e re ſo dü ieſes Spiel ſeineauch in er ahre nicht verfehlen. Bei der
en und vornehmen Spielweiſe,fur ein intereſſantes hen gegeben

en ihre beſten Kräfte in den Kampf.
rfte Wacker als knapper Sieger feſtſtehen.e auf dem Sportfreunde-

grin führ GDieſes e en n e Tabellen ung. eung Wege r nimmt er unangefochten diewelle führung, m bote das Rennen, dann ſtehen
eſe mit einem pa wer an der J Bei der gleiche Kampfes und ſoliden Se i der e im voraus

uſtellen. Die Aufſtellung der nſchaften iſt zurzeit
was geſtellt werden kann. Ein Neutraler Tiſch owOlhm.Germ., Leidgig iſt Spielleiter.

Etwas mehr in den Hintergrund treten die folgenden Spiele:

Favorit V. f. C.- Merſeburg
m dem Spiel auf dem Fabvoritplatz (Aeußere Delitzwird ſi Luna der Tabellenletzte herauskriſtalliſi ren

rg ve a das wuchtigere auf hege eingeſtellte
wo die junge r ie vorläufigFrene ihre geneewerragTn antreten müſſen, werden ſich nicht

e weiteres die Punkte abknöpfen laſſen. Böttger
Halle 96) iſt Shiedsrichter.

99 Merſeburg 98- Halle
Der Sportverein 98 muß in die Domſtadt zum kragen P.

Die Lilien, die am Anfang der Serie ſo vielverſprechend been, haben in den letzten Spielen ihre Anhänger arg ent

Die 88er fahren nicht ohne geffnung mit ihrer alt
en Mannſchaft nach der Domſtadt. Das Spiel beginntz.is Uhr wiederum unter der Leitung emnes Neutralen Fuchs

aus MNagdeburg.u Reſerven obiger Vereine ſpielen vor den 1. Mann
ſchaften.

In der 1bKlaſſe herrſcht Hochbetrieb.
NeumarkPreuko (Gebhardt-Wa.)

Der Spitzenreiter Neumark wird den Vereinigten beſtimmt
die Punkte abnehmen.

Giebichenſtein--1010 (Zeiſing-Wa.).

Hier dürfte es einen harten Kamp mit ungewiſſem Ausgang
geben, da beiden Vereinen das Tabellenende droht.

e die Vorbedinguin Beide Vereine e

J beim Schlußpfiff
Der zweite

tag am Le

Ammendorf 1910--Olympia (Neutral).
Die Ammendorfer enttäuſchten in den letzten Spielen nach

der angenehmen Seite. Dieſes Spiel iſt für den Tabellenzweiten
beſtimmend.

Preußen- Merſeburg Reideburg (Neutral).
Die Reideburger gehen einen ſchweren Gang nach Merſeburg.

Wir glauben nicht, daß ſie die Punkte entführen werden.
Sportbrüder-Kayna (Soachſe-Eintracht).

Bei dem Kampf dieſer gleichwertigen Mann ten erſcheintder Ausgang recht üngewi. s ſchaf ſche
Sämtliche Spiele beginnen nachm. 38.15 Uhr.

genannten Vereine ſind jeweils platzbauender Verein.

Heſucht am Sonntag
Wackerplatz (Deſſauer Straße) 11 Uhr

Handball Meiſterringen.

Die erſt

Am Zoo 3.15 UhrV. f. L. 96 I. F. C. Wacker I
Der Kampf alter Fußball-Meiſter.

Am Leuchtturm

Sportfreunde l--Boruſſia I
Der Kampf um vie Tabellenſpitze.

3.15 Uhr

[AaACT

Favoritplatz (Delitzſcher Straße) 3.15 Uhr
Favorit IV. f. L. Merſeburg I

Favörit braucht Punkte.

hochbetrieb im Handball der Sportler

Erſtmalig bringt uns der kommende Sonntag in der
J. Klaſſe ein volles Programm, da alle acht Vereine diesmalim Kampfe ſtehen. üeberraſchangen ſind nicht ausgeſchloſſen.

Auf dem Wacker-Platz an der Deſſauerſtraße dürfte es dem
Mitteldeutſchen Meiſter“

P. S. V. gegen Wacker
nicht ſchwer fallen, die Punkte nach Hauſe zu bringen. Wacker
macht augenblicklich eine ſchwere innere Mannſchaftskriſis durch.
Gelingt es endlich, dieſe zu beheben, ſo wird die Elf ſicher beſſere
Leiſtungen zuwege bringen. Vielleicht gibt gerade das Spiel gegen
den Meiſter Gelegenheit, zu beweiſen, daß das tatſächlich vor
handene Können größer iſt, als die letzten Ergebniſſe beſagen.

Recht intereſſant verſpricht dagegen das Treffen in Trotha
zwiſchen

H. R. C. und S. V. 98
zu werden. Die Clubleute haben ſich in den bisherigen Kämpfen
überraſchend gut geſchlagen. Jm Vorjahr noch Abſtiegskandidat,
liegen ſie jetzt an der Spitze und bilden eine gefährliche Elf.
Der S. V. 98 hat bisher alle Spiele im großen Stile durchgeführt.
Verſtehen es die „Grünen“, ſich den Platzverhältniſſen anzupaſſen,
ſo wird der Club diesmal wohl ſeinen Meiſter finden.

Am Sansſouci kämpft
Boruſſia gegen PreußenKomet.

Die „Vereinigten“ ſind durch die Disqualifikation von
Donath und Schiemank, ihrer beſten Stürmer, für die
nächſte Zeit erheblich geſchwächt. Obwohl die Boruſſen am Vor
ſonntag etwas überraſchend gegen 98 verloren, ſollten ſie diesmal
überlegener Sieger bleiben.

Nach dem geglückten Experiment der 9er am Vorſonntag
iſt in Merſeburg im Spiel

P. S. V. Merſeburg gegen V. f. L. 96
mit einem hartnäckigen Ringen zu rechnen. Wir verkennen nicht,
daß es gerade in dieſem Treffen eine Ueberraſchung n könnte.

Jn der II. Klaſſe gibt es drei Treffen. ſcherben
Fo W We 20; Böllberg gegen Sportbrüder under Sportfreunde ſtehen ſich gegenüber.wer iſterſchaftsfavorit Böllberg wird auch diesmal

einen überlegenen Sieg landen; während Kanu 20 und
Sportfreunde die beiden anderen Sieger a llen ſollten.

Nur zwei Spiele ſind in der Reſerve paſſe vorgeſehen
und gar V P. S. V. gegen Boruſſia und V. f. L. 96 gegen
S. V. 1.45 tr Walter IIH. R. T.

Das weitere Programm der Herren lautet:
P. S. V. III gegen V. f. L. 96 III; 8 Uhr: r geſ
11.15 Uhr: Böllberg II Ammendorf II;egen ginge 3 Uhr: 1926 gegen Dölau 8 u ſiöſen gegen

f. K. s Uhr: etünſb gegen Mücheln II; 11.15 Uhr:
V. f. L. 66 v gegen P. S. V. IV; 10 Uhr: Entian II gegrn
1926 II; 8 Uhr: BlauWeiß II gegen V. f. L. Merſeburg
8 Uhr: 'Barkochba gegen BlauWeiß.

Jn der
I. Damen-Klaſſe

gibt es zwei wichtige Spiele, die eine Klärung in der Führung
bringen könnten.Un 11.80 Uhr meſſen ſich in Sansſouci

Boruſſia und Wacker.
Der Gaumeiſter Boruſſia hat bisher nicht v

können. Jn drei Spielen nur drei grite und ein Tor
von 2:8 iſt alles andere denn meiſterhaft.ron Frl. Prößel hat der Sturm die Durchſch e
Da aber auch Wacker bisher ſtark enttäuſchte, ſteine Vorausſage zu treffen. Vielleicht ſchafft es Woruſſig

Recht heiß wird es im Spiel
V. f. L. 96 gegen S. V. 98

Die Blauroten bereiteten im r Spiel den Boruſſen

l e em

e ſawer,

app?

um Je e

ſtät; 2 Uhr: Cröllwitz ge Favorit; 1280 Uhr:
Boruſſia II; 12.80 Uhr: cker II gegen Eintracht.

Hoffentlich wickeln ſich alle Kämpfe reibungslos ab.

Aue

ertr.: T nwa Schaaf, Volleo,

Pallabona Puder
reinigi 222 das S or? gutZubiksptf.r W unentbe rlich. Zu

Nachahmune weise zurücken en. rn

e so e h hn r ee e 55, h 2337.
Spreehstunde 9--) und 3-6 Sonnabend aeh tund Sonntag nur auf Temeſe an m fei

von 2, Mark on
C. Klappenbach Co,

Hello a. S. Große Ulrichstraße 4I.
Orient. Ciq. Fabr., Venidze,“ G.m.b.H. Dresden Zweigfabr: Köln, Königsberq, Seifhennersdof

Bin verzogen von Lindonetr. Gw, I
Magdeburger Str. 31 m.

Eingang Krausenstraße.I Frau Olara Loißno Modes

mannW8,30—9 Uhr: all re ger Unwerſitäts
rirch rei n
„Das Lichtquantenpr
es e Scu Dr. e
t „Seuchenwalt. 1. tet BeeJnſtituts Kuchlid

Ueberträ ung

für n rSe a enu uttite ausW eu ühr: Einführender e von Elfriede Brockmann:

Die e n m Rimsky C vh e Oper den wer en n Acgie
Elfriede n n und
li Leitungvon n nie e Orcheſter:

n

Phono 12,55 Uhr:und Börſenbericht. J--4 Uhr: Deuiſche
Lektor Mann und Studienrat Friebel:
3,35 Uhr: Lektor Mann und Siudienrat

gung und dr:S (Glticheiige Uebertragung auf den

8,30 W v n
r ubr: r

Tobias'
du.



Handball 1Weftevberiſenrwieder hochbetrieb im NugendSporf Jugend Ueber Deutſchland befinden ſich Teilbides x nordöſtlichen Luftwirbels, nur ſehr
Junioren: Boruſſia l gegen H. R. C. I um 9 Uhr. Trotzdem H. R. C. ihren nach Oſten hin fortſeen. Im Begirk ſind

l in der la-Klaſſe ſteigt auf dem auf fremdem Platz ſpielt, ſollten ſie gang knapper Sieger werden. haltende und ausgiebige Regenfälle aufgetreten. Vielenortzſſi z t Fye 14 gegen Merſeburg gegen Blauweiß 1 um 10.80 Uhr. 2080 mm in ein 24 Stunden gefallen. DaueDas igſte

oruſſia- Es meſſen dort 3adker T um 1080 ühr. Jn dieſem Spiel ſollen die Blauweißen Poſt T. u. Sp. V. I gegen Ammendorf J um 9 Uhr. Wir Barometeranſtieg über Großbritannien deutet auf eine in
te m und ändigkeit beweiſen. Die Schwarzen ſind erwarten die Leute von der Poſt in Front. V. f. R. Benn breitung einer laren Luftſtrömung hin, unter derenn leſe g. Gegner, da ſie in den erkate ſtedt J gegen Sportfreunde I um 10 Uhr. Sportfreunde wirkung die Nieberſchläge allmählich aufhören werden,

beſtimmt kein zui i iederl erlitten, aber zwei Spiel ollten nach Kampf Sieger bleiben. 96 III gegen P. S. V. III Temperaturen werden jedoch ſinken.n h wie s und 58 mentſchieden geſpielt r 9 u v IV gegen Cröllwitz J um 9 Uhr. usſichten für 17. Oktober: Zeitweiſe aufklarendes
et n, Vin en haben bire be Niederlage, hin Anghen. kühleres Wetter; Nachlaſſen der Niederſchläge.

aber n ſtär Gegner und noch anzutreten. Die s FBeindelgen r von Sansſouci die Punkte entführen und ihre 96 1 gegen Boruſſia I um 10 Uhr. Die kleinen Boruſſen Wannoven, o. s
Spitzen befeſtigen ſollten ihre Spitzenſtellung auch in dieſem Spiele behaupten.r Gang gehen die er. Es ſtehen ſich gegen l u r r pp e n m e 77 e un

gelingt, ſteht dahin. Dölau I gegen um 10 Uhr. Mi Lirtzſohnüber V. f. e gegen 98 I um 9.80 Uhr in wei Minuspunkten werden die Blauroten von der Heide zurück 5 a eReideburg. Die Mannſchaft von Reideburg iſt eine ausge van t de 1 10.30 Uhr. Enpfehlungenſprochene Kanmpfmannſchaft und ſollte knapper Sieger bleiben kehren n gen e e un bis hp ppe g 98 IV gegen Dölau II um 10.30 Uhr. Auch die Punkte aus 7 7avorit 1 96 1 um 9 Uhr. Wenn die Blauroten dieſem Spiel werden nach Dölau entführt werden. 98 V gegen z Se efel vergeſſen, ſollten ſie als Sieger den Platz 98 II um 11.80 Uhr. Ein friedlicher Kampf unter Brüdern. gdteilha

W J 9 R rubtret:Sportfreunde 1 gegen Ammendorf I um 9 Uhr. Billardwettkampf berD theitshalbermit e V berg 75. men die Ammendorfer Heute abend 8 U r im „Caf S Ba er ein Helans n S e er
tie eurmei er in ge Holland idgerechtMücheln 1 n Preußen- Merſeburg 1 um 10 Uhr. n r rn tn e Jene leWenn die Preu in Mücheln ſpielen müſſen, ſollten ſie als (Näheres ſiehe Jnſeratenteil.) 7 ſang Wſicherer Sieger die Heimreiſe antreten. in SchisNeumark1 n V. f. L. Merſeburg I um 10 Uhr. pferdeſport gung RoeV. f. L. ſteht et punktgleich an der Spitze der Tabelle v rerund wird dieſe ung auch in Neumark behaupten. Unſere Vorausſagen. n, endenKahna I gegen Braunsborf I um 10 Uhr. Braunsdorf SonnabendRennen. e 58iſt vecht unbeſtändig. Beide Mannſchaften haben dasſelbe Syſtem Leipzig. 4 J ſaſteſt. d. B.und ſollten ſich einen ſchönen Kampf liefern. 1. Romreiſe Majoran; 2. Faſter Lyli Rudi; 8. Kißme T 3 ſſLettin I gegen Wansleben I um 10 Uhr. Halle guick Spiritiſt; 4. Mon Beguin II Mazeppa II; 5. Sea e nger

1910 I gegen Freha I um 10 Uhr. Dölau I gen Lands- Lord Pallas; 6. Daupenton Mildred; 7. Verdacht Silber- 7 Z. m Getreidege

e r 10 g2 3 v u 10 h faſſon. t oS gegen Favorit II um r. V. f. L. Merſeburg Auteuil. J auswärts hawen Bee II um 9 Uhr. 99 II gegen Löbejün l 1. Reinfall Jſtauboul; 2. Cherif Jngrandeo; 8. Chal ge867
un hr. Jugend: luſſet Grande Armee; 4. La Roſiere Floreſtan; 5. Le o ſieſt d. Vl.wo Prelude Maricopa; 6. Doda Sarton. 7 k meinen WSportfreunde 1 gegen 96 1 um 10.80 Uhr. Aus dieſem SonntagRennen. 8intereſſanten Treffen ſollten die Blauroten nach Kampf als Sieger Miahrishervorgehen. Lauchſtädt I gegen V. f. L. Merſeburg I Hoppegarten. smädum 19 gr. Maraihon 1 gegen Beung 1 um 10 Uhr. 1. Staffelſtab Multatio mutandio; 2. Frintop Munin; u e ädchem fur14 99 M 1 3. Formoſa Nordlicht; 4. Orgel Augenweide; 5. Aurelius 2 e VorſtelnQuerfurt 1 gegen erſeburg I um 10.80 Uhr. k. icheMerſeburg J gegen Neumark J um 10 Uhr. Hödur; 8. Deluſion Gemsblume; 7. Canio Kataſtrophal. ERAIXRUNG: Owoſtentos, oheneg ohoſdbededu, o woikio, Odedeckt, oder Dier

reußen ge e ar m hd 5 v Leipzi Schoee, Oumt, S Nedel, K Gewten Abcoupen. 4 Hagel, O Stile niſandsberg T gegen 99- Merſeburg um 10 Uhr. zig. e eKnaben 1. Sturmnacht Galeote; 2. Jntrigant Fenja; 3. Hoch- re w.ſtapler Folſum; 4. Ma Bertha Falle Wer Nimm Oe Pfeta Megen m dem WMock bieSportfreunde 1 gegen Boruſſia T um 11.30 Uhr. r S a Nana; z nen (30dorem recbingen je Orte gut gleichem luſidrec6. Eulalig Doktor Mabuſe; 7. Maid Brieftaube. den Orten JFehenden Lahlen geden die lufnemoeraturSportfreunde ſollten das Spiel für ſ2 entſcheiden Ammen-J I n 98 r 10 Uhr. Die u en nach de 9 e e. de Fl wn gewinnen nen. Braunsdor gegen Neu 1. Stall Martinez de Hoz Edziray; 2. Roger ormar I um 10 Uhr. Die Neumärker verfügen über ein ausge Clocheton II; 8. Le Debardeur King Arthur, 4. Felton La Eoht bayrische Loden Mäntel

tes Können und werden die Punkte nicht in Braunsdorf Friandiſe; 5. Bois Joſſelin Cocotier; 6. Stall Macomber mit vasserdickter Elnlage und Porösan imprägniert! Ab
laſſen 96 II Fr Wacker II um 10.80 Uhr. Wans-Jndigo.leben I gegen 98 II um 10 Uhr. fragt es ſich nur, wie Dortmund. 3 AsSsMA

die Niederlage der Meer werden wird. Schkeuditz 1 gegen 1. Minneſänger Phönix; 2. Blau und weiß Magnus;s I um 980 Uhr. Ein wahrlich ſchwerer Gang für die Blau- 8. Notung Jngo; 4. Eiſenkanzler Atropos; 5. Anitra Aas HAS ER HERREMM ODEM
roten. 96 IV gegen Wacker III um 11.80 Uhr. Mutterlos; 6. Ajor Karneval il; 7. Heda II Grafenſtein. Eigene Lodenklelderfabrik in München

errſchaftliSwangsverſteigerung. Fonne fern Viiia wünS jHengstshau Ia laut v

Wohnung Nil wegt ten de (Defſauerſtraße)ge der Zwangsvollſtreckung ſollen am 22. Oktober 1926, vorm u it aneteegheen verſteigert werden die
en u und Düppel gehörigen, in den 25 000 e un zu dert Offer!. über 6000=STC=-7 m groß. S Anfraunt. F. K. 80 435 an Aln. J. G. 7982 an die welke e

ern vonexrode, Band II, att 26 Gr. W richſtr. 68 1865 Stein d Annsgerichtsbezirr m landgestüt Rreuz, Hulle (ſaoleJan z ewoerbauſen W FSonrtag, den 17. Oktober, nachm. 2 Uhr Bächereigrunstü

d. Bau 17 Amtegeg eairt in edlan bei Domnſ (Saalkreis) mitéhen, a ler Amtes irka mtsgeri een, Band CVln, Blatt 680 Sklremgen
(eingetragener Eigentümer am 23 bezw. S. Februar, 7. z 1926. dem Tage

r intragung der Verſteigerungsvermerke: der Rittergutsbeſitzer Maximilian
er oſterrode) eingetragenen Grundſtücke. Sie haben folgende
e, ertrag und bzw. Rutzungéwert:

klaſſigem Boden, unmittelbar am Hanus, auch als

7 e ger r d geei 34 e lbere kaufen re RNentnee ginnreieiſs
Helbn-fahren- rigen

ſchwere,

A nte,erde: u SerbenVorverkauf in den Zigarrengeschäften
Heinze, Gr. Steinstr. 71; Oftfenhauer, Gr.

I. ezirk Sa 1 ha 15 27 iu t ren h dige am mit Ulrichstr. 51; Walla, Poststr. I. m c empfehle meine groben Bestände in hie o
Wie e Sein e am mit Straßendahnlinie 8, Hanest. Crölſuntzer Brüche. Sari Se Obsetbäumen, allen Repera e leeren e W er 68 i Gestut- Olroution. n u. deste Sorten. eWt wer r r die n n u An Mit x S u r v ur werden beantragen, e obigen Güter im Verſteigerungé- 4 autermin ei gebote r t t sohularttkol in bestgepflegt mon jest be Gantbane vedoll u rn 978 Vieh Verkauf. Leiterwazen, Ware. Katalog 3 e Led. Kne

Ab Dionsiasg, don 19. d. M. empiehle v e zniax Großviehtrans Otto Breeht, ſütterer,
den sche C kin 6648 den 17. Okt. an portwagen, Baum- u. Rosenschulen, Halle-Cröliwit und v

glschet krmländer stelle ich in Wörth-Str. 2. es Fernruf 21761. aufs Land bun Niemberg im Rollwagen CGasthaus Leub- (a. 40 Zentner Tragkrafh Lemitie
9 S eine e s ſitz. Jagdwagen 160 200 Zt. gute wetteren Transpoe n Sspolsekartofteln ekauſrot e u. Oveing, Gr. Steinſtr. 49. (Industrie bevorzugt) g. 21 Jahre

ch o vo nicht durch Händler, zu kaufen gesucht 2 und 8F. er noch weder Daggons torenſchloſſer.9 k Dr. Harang's Halle a. S de, ſämtlicheHalle (Saaleo) oc Kreis Robert-Frahs-Strase 1. d äntzuſüdreLandwonrstr. 6. Fern 2065. mit r r(oettriesigoheo a. WVeoormaroeh) h

B. AchtungSchlachtvieh wird in Tausch genommen. r iaaiiClaus Monsees aber Der herds!- ber sond hat et
Zucht- und Milechviehhandlu wert zu derkeufen. s StellungHechthausen u. diewit, t verwa0 n enAm Montag, den 18. Oktober, ſtehen in diesem Jahre in ganz vor außer v60 Stück ſchwere u. engliſche z u r r. hund amerikan Starke 28 ich nät wird, vof. ein alen4 Empfehle wiedet C W et dereine Auswahl bester Kutſv hochtragender und eJ adgokaidter 9werem An u färsen l. fül Soll d. Poonioke 4& Go.

im beſten ler e Zu rowie Vanmſhalen, Dein ſahu. 7Seinen an. an Arbeitspferde Torfstreu, fer den Winterbed
9 hboechfeine, gelbſleiſchige Induſtrie und6650 sehr preiswert zum Verkauf.

M. Dörings Vien- u. Flerdehandlung

Gr. Steinstr. 49 Halle a. S. Fernruf 25238

Torfmull s kochende Sorten, empfehle ich preiswe
KartK. Er P GrFernruf Wob. Fernruf A.
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funge
ſchon auf

e eines mit den modernsten A
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814 an d. Geschäàftsst. d. Ztg.

800 Morgen

ger, geb
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ppsratenWerte
Kapital oder andere finan-

chtungen nicht erforderlich.

vpiir Wirtſchaft einen

n ann,n bevorzugt, nicht unter 20 gar alt,
e C größerem Gute
Empfehlungen beſitzt. Gehalt nach

gtarke, Rittergut Layna bei Feitr.
e iſt und gutedereinkunft. 6587

gdteilhaber
Abtretung.
itshalber ſuche 15

gaden des Harzes zwei

weidgerechte Teil
Die Jag d läuft nochnis Wildarten

en, 1300 Mrg. Waldin Siege
„Rot Schwarz
Ein Wild

W

angerhau ſen.

nterſhaſteſt. d. V.

See für ſüchtig., erfahr.,
geſchäftsgewandten, verheir.

Adminiftrator
den ich in jeder Beziehung
wärmſtens empfehlen kann,
ſpäteſtens 1. Januar 1927
ander. Wirkungskreis Land
rat z. D. von Brockhuſen,
Langendorf bei Toſt (Ober
Schleſ.). Angeb. erb. Adm.
G. Gehllch, Groß Krauſcha,
P. Kobersdorf (Kr. Görlitz).

für erfahr., arbeits
freudigen Landw., Holſteiner,
Mitte 40, mit guten lang
jährigen Zeugniſſen, Dauer

als verheirateter

inger Mann
Getreidegeſchäft

ts geſucht. Anauſwär haltsanſpr.
3. 9807 an die

3181

ſtellunInſpettor
unter Oberleitung. Kantion
in Höhe von 5000 R.-M.
kann geſtellt werden. Amts
gerichtsrat Flint, Nenuſtadt
(Mecklenburg). 9124

für ſofort Stel
lung als 9086meinen Landhaushalt

Schmiedeberg ine ich
s mäd

Perwalter.
Bin 23 Jahre alt. evagl.,
Landwirtsſohn, ganz allein
in der Welt ſtehend, habe

Jahre Praxis auf zwei
chen) ädck 1. Nov. intenſ. bew. Ritg. Schleſiens,

Vorſtelüung am Schule beſucht,
oder Dienstag in Kammerprüfung abgelegt.

niſ 1. Gründl. Erf. im Außen u.Jnnendienſt zu jeder
Arbeit ſehr gern bereit.

welches gut Ia Zeugniſſe u. Emvfehl.
e lars ſich odn ne vorhanden. Frdl. Angebote
en de erb. Frig Verger, Warmon in brunn (Rſgeb.), Heinrichſage schönheits r

adepflege

zumBildoſferten an
Naumdero 8.

für ſofort in mitileren
7 t gedild.. zuver

bei GSrohrudeſtedt r

Alleinſtehender
Landwirt,

29 J. alt, Kammerprſifung,
Prov. Sachſen u. Thür.,

u I Zer alverkauferin.
Schent ſich
im Haushalt. R. Fleooher,
Kahla (Thür), Eichtgt 2.

Empfehle: ältere, perf.
Gutsmamſell,

Scholarin,alt,
Haus und Küchenmädchen aufs Land.

Clara Vater,
ge werbsmäßige Stellenver

mittlerin,
Kl. Alrichſtre. S, I.

Geübte Plätterin
S Beſchäftigung in u. außer

erten erb. unt.
an die GeFannchene d. 8171

Junges Mädchen,
20 Jahre alt, ſucht Stellung

in feinerem r zurv ar ver
wo ihr au e eitn

boten wird,auszubilden, Nicht u.

r t würefl. Angebote an 1Iaocker Buahandlg.,
Querfurt.Ehrk., ſondes 7 Nargen ſucht

Aufwartunge
für vormittags vd. für 8 7787
Angeb unter C. R. 9801an die Geſchärsſtelle d. 2 g.

n

4 P. S.

nation., zuverläſſig und hen für Ah

nde in alt, r ge en Sa

n antee, n nc, Heim,ellun euqgnh Landwirtsſohn, Frau h feriberg,
usch, C. 9812 an die Ge Leipziger Str. 61, elege möbllerte Zimmer n maschinen22 Jahre alt, ſtets in der r ſeriöſen n eventuell 22222222ſtelle d. Bl. giss a Herzaum- Landwirtſchaft tätig, Win beſſeres Ehepaar ohne Kinder.r prim terſchule beſucht, mit allen Küchenben utzung, Bad, Teleten Arbeiten u. Maſchinen ver Mietgeſuche phon, Bahnnä Off. unter Continental
ten. Led. Knechte, Kuh aunt, ſucht u ſofort oder E. T. 9808 an di C chenng Ersatzwalzen

wäter Stellung auf größer. ſtelle d. Bl.ſütterer, Schweizer vie e reundliches, mödliertes
orr3 nd Bunſgen Singitet. atte v in m e Cumm- Blaogle

3 and beſorgRichard Renner, Berufslandwirt, net un e W. v 23 F Geldverleht J Große Steinstrape.
gewerbémäßiger Siellen- 45 Jahre alt. edig epang.. die Geſchäfteſt. d. Zig. 226/811

i. Signor Arlelen unt Mal chinen der
ee Canſhe grohe Heerekauſſeur Einberrat. Angebote erb. z apital urd Si. 21 Jahre alt, Fahr 8e. en 5 Zim. Wohn von Ka nſtitut bei Seht Wogariſtrate 1.

sucht grh r Suche m J. Aprix 7 87 Acge. es v 100 Auszahlung ea. S inde, ſämtliche e r e i a an d. Ceſchäfteſt. d. c 3186 feſt auszuleihen. Verſchiedene Sorten

bit auszuſü Offert unt. c erkartezuführen, fucht ſofort ſtslehriim 813 üe Speiſe-, Saat undl r i v da n Gut möbl. Wohn u. e inſortierte Kartoffeln
an Gut bis 400 rgen.feſtelle d. Ztg. 8166 nete échlafzimmer 100--120 000 I liefert an Kaſſe Abnehmer reell

Kemſe and. N Fahre Sehrer Jaris. Stoß werther und preiswert 6480vertrat mit aten Nordhauſen (Harz). 9116 m n ten e mit Badbenutz z in Teilt er. erſineue, Julius Weber,dwiriſchaftl. Maſchinen, Erfahr., langlähr. Jungf. i San r'877 Aiter I i Green 8u Svusſs- n ernn nn S- S. Niet 63. 166/482
et an. ung r en 2811 a3 n i v r T n nSclunt alz u 55 ded Beſatießerin e Seſchäft pothekenk a ſrai

Angeb. erbet. an A.e e Alteneurg, Retterider er 20 Beſchlagnahmefrete r. o Auszahlg.
r eleinungsgrenze ehrbeitrag, nichtn Anges Aüdchen Zimmer n eedt bHale) ei Niemberg v. 18 ſucht Stellung, am

liebſten in Halle. Zu er-
Aeit, derh. heriſchaftlicher

utſcher,
r Pferdepfit Geſnne m fahe x
erſten Sie Sgen tätig ge

J

a ellungr

herDten,

d. Zta.

inmache

eidugn
iſſe und

üche ran für ſeit e Sater

r unter O. K. 9794 an die

fragen in der Geſchäfts
ſtelle dieſer Ztg. 8125

Wohnung
geſucht.Angebote unter D. F. 9813 an

Suche zum 1. November für
meine Tochter, 17 Jahre alt,

Stellung
zur Erlernung der Küche und
des Haushalts. Fam Anſchl.
Taſchengeld erwünſcht. [8160

H.
Polleden dei

rkäelt1 e
eſerenzen zur Verſügung

die Geſchäſtsſt. d. Ztg. 9192

Wohnung.
Wer ver mietet mir ein leer

ſtehendes Reparaturen
auf meine Koſten. Oder
hat eine agran

die unter
e

Haus mit freiwerdender
Wohnung

St mit Garten, bei 7
n ahlung e

an,äeln 6656

auch keiner Arbeit

2 einzelne Zanen 837 zum
1. 1. V 1927eie ern 3108

4-5 Zimmer
Wohnung

mit Zubehör r mieten. Angeb.
erb. unter O. X. 9757 an dieGeſchäftsſtelle ber Zeitung.

Wermeiungen

Gut möbliertes

immer
preiswert zu erWiesner, a, II.

Ein, auf Wunſch zwei
möblierte Zimmer
mit elektr. Licht, guten Defen,zum 1. Nov. oder r ver
mieten. Dor II.Zu permieten

möbl. Pohn nebſt
öchlafzimmer.

Meldungen unt. C. P. 9
an die Geſchäftsſtelle d

Möbl. Zimmer u. S
eine Schl eſtelle

Modell 1927

zu vermieten Köpigr. 86, II.

mit

KuMN
Karosse

für Lisariene Grundstücke 8 959,

Auszahlg. 30 Wehrbeifür industrie 7
Auszahlung vorschubfrei.
F. A 80415 an Aig, ür.

J. Hvpothehben
IILCMIIIIIIIIIIIIIIUBI
auf Wohn Geſchänshänujer,
Villen, Induſtrie nicht unter15 000 c anesgzuleihen.

Anfragen an

Alicke Co.,
Halle a. S.,Gartenſtr. 7. Fernruf 24 6803.

Bis zu 186/441
M. 50000

Anzahlung ſuche 24 Fa
miiiengrundſtück, Zentrum
gelegen, zu kaufen. Moderne

e gern Marktverſe bar. unter
434 Ala,F. ürichtraße 63.

1500 R.- M.
ſſtr Rübenwirtſchaft v. 60 Mrg.
erſtſtellig, von Selbſtgeber

geſucht.
unt. C. O. 9798 am tn d. Zig

9 von Selbſtgeber auf d e
gegen 10 fache vansgrundſth er.ſcherheit

geſucht.Offerten Jre C. J. 9793
an die Geſchäfte ſtelle d. Zta.

--9409 und 8 JOfferten unter
Ulrichstr. 63.

Vermietungen
Beschlagmwahmoeotfreie“

Villenwohnung, Norden möbl. sot beziehbar. Gartenben.,
Zentralh., en h thek.die a
in beſſ. Hauſe, hochpart.,
poſt, eventl. mit Autogarage ſofort zu vermieten.
Offert. unt. B. L. 0353 an Rudolt M
Brüderſtraße 4.

Zeitung.2 heiio Bürorsume
Oftert. unt. D. C. 9810 m

Nähe Bahn und Thielen

oss0,

Siedlungshaus
mit 6 Mrg. Gartenland, elektr.
p. und Kraft, ſofort gang
zu verkaufen.

Heifrion,
Gärtnereiſiedlung,

RNeideburg.

C

tonschön, solid,preiswert.
Bequeme Zahlung.

Ritter
Pianofabrik

Leſpriger Str. 73.
Gut erhaltener

nahen Anzug
11--12 Jahre) z zu

Halleſche Straße 29, l.

Kinderklappftuhl
und Gaskocher

erkv anſt an er a m.
KNino Kpparat
auch für elektr. tieb einge
richtet, zu verkaufen.

Beyſchlagſtr. 9, J.
Faſt neuer

Herren Anzug
(große Geſtalt) Umſtändehalber

ker.
Klelner Celdschrunk
dillig zu verkauOfferten unter O. V. es 7
die Geſchäftaſt. d. Zig.

Gasrohr-
und

brauu eandere ge dut e
ebre .rh Io v.

errensportpelz
neu, u eur. er

kra n zu7 T aner,
u 40. 266,/688

6632

Motorrad
Judian 7/9

verkauft 222 3190
renr Str. Je

ſchaft szwecke

Landwirtſchaft geeignet, rue
jährig, 1,665. la nmfromm,gute ded für den g
aber feſten Preis von 300 M.
verkäuflich. Thordeen,

Könnern. Fernruf 48.

Geffentliche Steuermahnung,.
tenern vom Grun getr Sedan eindegrund

enern angalbenntzungse Sltanerzetnr e de
un äkalien ren, ſowie die Hundeftenefür Oktober Eczember 1928 ſind ſowen eng
über dieſen Zeitpunkt hinaus geſtundet ſind, bism 22. e 1926 zuſchlagsfrei an die ſtädtiſche

ter zu ent a 258/187
pracy dieſes Tages werden die Rückſtände Wege der Zwangsvollſtreckung einbezogen nd können dann Zahlungen nur noch

unter Hinzurechnung der Verzugszuſchläge und
e ennne geleiſtet werden.nich? ehändigung von Mabnzetteln findet

oft den 15. Oktober 1926,

Der Magistrat.
Verdingung

von Arbeiten und Lieferungen zur Herſtellung der
Warmwaſſerbeizungsanlage (Etagenheizung tür
ein Wohnhaus an der Ceciſienſtraße am Sonn-
abend, dem 23. Okttober, vorm. 10 Uhr, im ſtädtiſchen
Hochbauamt, Rathausſtraße 6. Zimmer 106. Ver
dingun rigen ebenda für 1, RM. Zu-ſwlage iſt e 258/186vt. den 5. Oktober 1926.

Städtiſches Hochbauamt

Amtliche Bekanntmachung
Die KirchenſtenerZablſtellen an der Markt-

kirche 1, ian Wazrtrabe 73, 2hannestrive 2 undHohenzollernſtraße 11 ſind enstag, Donnerstag
und Sonnabend nur noch von 9 bis 1 geöffnet.

Die für April bis Oktober d. J. noch ausſtehen-
den Kirchenſteuern kommen jetzt durch Boten zur
Einziehung. e Mahn- bzw. Abholungsgebührbetragt 20 Pfg. ür jedes Vierteljahr. 6e65

Aus verſchiedenen Zeiturgen.
von Fluchtlinienplänen

Die für die(zwiſchen ohle und 9 und 7
tzerſtraße liegen vom 16. Oktober

1926 in der Vermeſſungsabteilung Stadthaus, 1 Treppe,
Zimmer 1 während der Dienſtſtunden vormittags von 8 bis
J Uhr zu jedermanns Einſicht aus. Näheres ſiehe Amtsblatt
Nr. 88.

Weißenfels den 14. Oktober 1926.
Der Magiſtrat.

Da in Hohenmölſen nur der Ziegenzuchtverein, Bock
halter Heil und Reidel Böcke mit Abſtammungsnachweis be
ſiden, werden andere Böcke met verwendet werden.

HSohenmölfen, den 7. Oktober 1926.
Dex Magiſtrat.

Unter dem Klauenvſehdeſtande des Landwirts Emil
Kirchſteitz ver die Maul und Klauenſeuche amts727 u feſtgeſtellt w

er ßenfels, r Oftober 1928. Der Landrat.

Dereins- Nackwieten
fnahme u erfolgtS e r S [N higon r Ver

Reichsbund der 2 T v.a. den 19., S 8 Uhr, mit
Unterhaltung durch Sefangdadteilung uſw. Zahlnie Erſcheinen ln

h Die Wanderung nach Rorungen findet

Chriſtli u 75 Eeiſtſtraße 29.a Oktober Uhr abends, Vortragsabend.
ezitator: i Seehel deeslan Zprer der dramatiſchen

Kunſt. r 97 Dichtern derGegenwart und jüngeren Gäſte willkommen.Velterdbre, Am M r findet die
Uraufführung von er ſtatt.Die h r 27. alsVorſtellung und e 3. Werk.
uch für die h h Uraufben. Theater 3 z der Ware

am Rontag, den 18 h Die Miie der
gebeten, die zweitenzum 20. Okt.

Kultur

alieder
Brüderſtraße 14, Tel. 23 479.

Bau olksbund, den 2., 8de A. nichtu t rer, e R.
21. Oktober. Nächſteß“. V 3 eerro arten zu or rnzert der Philharmonie 31. Oktober,
erhalten unſere Mitglieder Karten zugspreiſen, Rat

r 136,30 Uhr.

(Tel. 21 643). eoſſnet 830.1 und 4 bis

266/641

Halle a. S., am Leipziger Turm.



Als Noenkur an

sämtliche Heiſquellen des in- und Auslandes
A Friedrichsnaler. Hunyadi janos bel träger Verdauung,e und r c fong es

Sdter Brunnen, Lameeheſder Stahlbrannen beitzlut und Nervenkrankneit, Gicht, Rheumatismus

Dürkheimer Maxquelie, Levico- Heilwasser bei AppetttlosigKkett,
allgemeiner Körpersehwäcehe

Karlsbader Mühl brunn Nergentheimer Karlequelle,
Neunenahrer Gr. S dfel bei Zuckerkrankheit, Magen-,
Darm-, Leber- und Galſiensteinleiden, Fettleibigkeit

Salzschlirfer Bonifacius bei Glent, Rhenma
Biliner Saunerbrunn, Brückenaner Wernarzer, Steasttenh,Fachingen, W110 Helenenquelle, bei tiarnsäure,

Diathese, Gicht. Harng ries, Steindildung, Nierenleiden
Udunger Georg Vtetorquelie bei Blasen- und FPrauenleiden,

Nierenleiden mit Eiweisausscheidungen
salzbrunner Oberbruonn, Staatl. Emser Kränehen beiallen Katarrhen, besonders der Atmungsorgane

Homburger Elieabethquelle, Kiseinger Rakoerny dei
Magen- und Darmleiden

Bad Tölzer und Wieeseer Jodquelle, Suderoder Calzium-
e bei Arterienverkalkung, Drüsen- und Blutkrankheiten

xrofulose
MAarienbader Kreuxbrunn bei Blutstauungen (Wechseljahre),

Feitherz

Ssaladrunner h r n Lanuebronnenbei Gicht-, Zucker-, Nierenl
Man frage erst einen Arzt, welcher Brunnen zu nenmen ist.

Lieferung frei Haus Prospekte kostenlos
Zu haben in allen Apotheren ung n Halles u. Umgeb.

WLeoſpafger Straße 104. Fernruf 6004.

Ferro 26 004

Rello (Saaleo)

Zum schulankan g empfehlen wir
9leyle rostrickte

Knaben myhp
Swoater PulloverSportwegten Hosen

Kdohen-Kleotder und

Anii- Cholera Morbus- Bitter
Dies ist der Titel
für ein prodates Mittel
dei allen Magenbeschwerden.

Zu haben dei

Paul Mens, Naohfolgem,LKör- Fabrik und Weingroshandung,

Fragen Sie Ihren Arrtte en d ind und Drogenhand ungen.
e

Telephon 44.

BolnKtotder usw.
zu Lietenprekeen in grober Auswahl

A. 4 F. Dermann
Gr. Seeinser. 84

im. Hert: Dr. Wittkugel.

Pensfonsprels von Mark 8

Pianos
kleine Flügel
Harmoniums

L

Ptanonaues
Maercker

Feouo Promenade o
ſam Valsenhausg).

von W z vo 08
rose,Gr. Sandberg S.

Julius Kegel
Steine 255 l. Etare,

h 258r

e
Günst. Zahlungsbeding

Reparaturen

Auchſtiſcdiüinpen

von M. 7,00 an 90/1106
E. Brose,

Gr. Sandberg S.

mee

a S Jm

Rolläden
Jalousien
8chaufonsierrollos

liefern und reparieren

Krausenstr. 16 Tel. 22106

er
a Gelbſeverbraucher!
ja oſtyreuß Tetelbuter

je Poſtkolli 24 m. 16, 50
u e u

Verzanghaus.
i.h Nöäne

Edderfetttife

9 n 6 80 Mark 4
106/76 Rendsburg.

Scheuertücher
e
242/123 Gr. Steinſtr. 8

1.
2.
3.

4.

3.

Rob. franz Du Gegr

h

J Markt 22. (Im Hauſe d. Dresdn. Bank

Saſſenstedt,
Lager sàämil. Klassen.

Preisen; gesunde Waldiuft; Pflege von Soiel, Sport, Musik.

gs Hößere Leſiranstalt
1864 Fernruf 21415

Vorschule ab 6. Lebensſahr.
Sexta bis Oberprima.

für Reichsverbands fung (frü-
her Einj. Freiw.), Obersekunda Reife, Prima-
Reife und Abitur aller Schularten, VUmschulung
auch von Mittelschülern.r für alle Ziele, besonders für
Schülerh

chtigte Achbeſtzetnen. S
Freiprospekt.e Klassen. eEintritt jederzeit

Fremde Sprachen
durch Ausländer

Bor litz School
Privat und Zirkeruptern
S Eintrit jederzeit T

olterstortf-Gymnasium mit Realgohuie. Städtisches Alumnat für
Kräftige Verptleuung bei mäsigen

Franz Wehmer
A Sohn

Unterr. in es Deutſch

menPoſtſtraße 1.
Privatunterricht
Schönſchreiben Kut nerſtraße 11We Fernruf 29 467.

Weißenfels
chn.,

in Weißenfels.

Kirchentug um 17. Oktihn

h

Stunden u. tageweiſe o vorm. ung der Abgeordneten
Bu i rung 29 Kirchengemeinden im Hotel zertdiroi

Schützen“ durch den General Loge

r r an d denten der Provinz Sachſen enstag,
Seſchöfteſel d. g. e vorm. e der Fradtn Klav

err Generalſuperinten

e theol. MeyerMKurse Ein ſüg an liceMauer er Se 120 vorm. Eilſaches Frühſtück Schung p: ltalienisc

schreiben. uraschrift. Buch Garten“; Zeeth oNeuzeit gründl. Unterrickt. 180 nachm. Verhanbimger

F. Deohmoeor Sohn,
Poststrabe I. iſe chen Kirche.“ Einl. Vo

form bei zugeb. Stoffen je nach Ausführung.
iſe für Anzüge, Mäntel v. 40, anderer h antel 30 m an

Für und ehe Aneithrengey,
pezia

n Sie Vertreterbefcer Str 103. II, Näbe VarktAlfred nae,

Halliſche Bekleidungswerkſtätte

fertigt e Maßarbeit und Garantie f. Paß
zu

in grobe Auswahl

Aldert hofkmann,
Halle (Saale).

„Die Biſchofs rage in der ex

tudiendirekter Dr. Lippeit

iavier Sohfllerin 2. u riſſe.Scimmungen e kleinen 3 Sortraa. S a Dr. rer. y

e n 3. Praktiſchen ans n er m- Lä de r u er kwehes des Kire
Kiavierte gen n F. Kehr, h ber7 J Der KreisſynodalvoPreiswerte J. A.: Moering.

Laniungs

1Daoißeonfeſs.
Die Famien Tageskondhnorel und

Paul Cchdiers moderne Leihbücherei

Dreyhauptstraße 12, gegenüber dem Postamt

Iaihgebühr eder Band die Woche 20 Pfennig.

enſhält nur neue saubere Romane
bester Schriftsteller und wird durch 5696
Neuheiten laufend ergänszt.

u änzend bewährte Kur gegen6 vergtoptung, HRAmor-
rhoidalleldem, Foettleibig-
Keit, Magen- u. Lebeorleidenm.
Der Frauenteo in Wecheael-
jahren ist in der Vollendung der

Resomintee
es. geschPreis P. n P. 1,50 M.lin allen Apotheken erhäitlich. 2

Versand durch die
Kaiser-Apotheke, Magdeburg, A.-N.,

Agnetenstraße 16

C

i

i

I t he5
e e d

Max fernen v u herue
vorm. Wilh. Hockert G. Urichstrafe 57

u

J llustrierie deeßniß

Gingelnnmmer Z0 Pf. Bierteljähelich 60 M.

6HisSeri Rat Siam ſiema

jür jedermann
iſt die erſte allgemein verſtändl Wochenſchrift, giie über h c
und Neuerungen in Wort und Bub orientiert.
T ende Novellen r Technik, un

u. a. m. ſeſſeln den Leſer

beziehen durch alle Vuchhandlungen oder direkt durch

am Kiebeckplatz.

W kostenfrei

krnn ki e halte e
Buro: erirametrat W.

Angebot kostenlos und
unverbindiich.

T
in großer Augwahl und

Preislagen.
auch Teilzahlung geſtattet

W. Goldmang,
Böllbergerweg B.

Hausfürst-Caſ

Ad heoute, Sonnabend den 46. Oxtober,

glänsonde Salon -Konsert- u u
dass Stimmungs-Känstloer-.
Xapaelſe Siering,

Standuhr
neu, Eiche Kundkopf
dreit, maſſio. Werk

Wettiner Str. 8158

Nödeihaus H. Zierfun, Weiſemels (Saale),

bürger
Hier. H. Petzold, WeißBentels, I

r o R

Chemische Fabrik
und Glashütte

G. Sohlaegel, G. m. b. H.,
Gorbetha (Bahnnhof),

Werk Abteilung: Chemische Produkte
(Fernruf: Corbetha Nr. 26)

liefert in hervorragenden Qualitäten:
Sohwefelelkures 66* (Handelsware und 60* Beaumé

bei Ballon- und Kesselwagenbezug, dieselbe auch
in besonderer Reinbeit, auch chemisch rein.

AkKkumulatoreneSure: In allen gängigen
Graden, 22, 240, 252, 289 nach den Vorschriften
der Akkumuiatorenfabriken, ganz besonders ge-
eignet für Radio-, Auto- u. Elektrokarrenbatterien.

SohwefelsSure zur Milehuntereuehung:
Wichtig für landwirtschaftliche Betriebe
und kerSalpoteranuro: 36 und 40 Beaumeé, auch chemisch
rein nach D. A. B. S.

SalaoKure: 19/21* Beaumé, fast chemisch rein, voll
ständig arsenfrei, auch chem. rein, nach D. A. B. S.

Ameisoneuroe: 85 technisch rein.
Resigelure: 30 (Lieferung findet in Ballons statt,

qa diese sauberer sind als Holzfässer, auch in
kleineren Glasgetäßen).

Ammoniak (Salmiakgeist O. 910): techn. rein.
Destillierteo Waoeor: Für Apotheken, Drogerien

und zum Nachfüllen von Akkumulatoren.
(Aut Wunsch wird Bruchversicherung auf dem Bahn-

transport üdernommen.)
Wir bitten um Einholung von Offerten und sichern reelle

und prompte Bedienung zu. 238/801

Wir bitten unſere geehrten
bei unſeren Inſerenten zu

)0. T
beliebten

nnddwerſen
en Sonn

ibusVerbi
edenen W

Reſſige deLerichie

e

Müder J
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L. PREREDEEKI. Tivarettenfahbrtk a ftan Bragtau I estamm haus. egr, 1860

Vertreter für Halle: Eugen Rüdiger, Halle, Forsterstraße 51

rertdirok tion einrien Hothan

Loge zu den 3 Degen, Paradeplat-war ten 19, Oktober, abends 8 Uhr J Ma-Thurater beiptiger r. R 5 Hia- Theater Alte Promenade

Klavierabend n Das tröhlich traurige, Das größte
lice Landolt 7 IMealer Ereignis Halost Am Riebeckplatz

W Das Spitzenwerk inter-hes Konzert. Liszt: „Iied von cler Wol xen e der schwermütige. kraftvolle Sang der e Mit belspietlosem Erfolg
0 e er senw

ringe yertr: Albert Hoffmann. russisenen r lenmotiv Ernst Lubitsch 8 der Schiager Aer tlerbetselzon Harry die

m 3, 2, 1,50, 1 M. bei Heinrich Hothan. ſ I II Melsterfiim: hie r Ausrericiroſction r 4 l 1 ladh Wingermeres Ceschiedene Fran Regen Fmwerk!!

h fiche leerenglerQuartelt en en eDer größte Fiim- Erfolg d. Aegenwart! r r 7 u. Aeblun BarrI! Axger auf!
n dJammwermueitabena Mady Gurisüans. Erlebnisse eines J in

n R Ufa Gochenschau Ufo Gochenschuu el In len25 140 M. bei neinrien Hethan. in v ie bildhäbsche77 T t greij her Garten Beginn; Beginn alſer r i 3 ColetteCordert08 SC Sonntags 8 Uhr, Werktags 4 Uhr. Sonntags 3 Uhr, Werktags 4 Unr, I der Begeisterung, die wohl gelten n en mit
17. Oxtober, einem Fmwerk zuſeit geworden iet. I Er De dere nr x ma abends 8 Uhr r r 2 Fesseindetianolu g. rasendeS n clas Mugeo n sO N Z. E R S. Ee an Hallesches Konservatorlum für Husit, Theater. lehrberuf a See
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ymphonle- Konzerl. re heeeaeneeanreead à Melodſe eo Fans. Szene restlos gebannt!Sondorkaroo för schon ausübende Könstier, Sänger, Hierzu der prachtvolle bunte Flmtell r 22 e

an aeeher. Autnahmen.Berufssprecher und Freunde der Tonkunst (Dilettanten). 6648
Anles Nähere zu erfragen in der Sprechstunde des Direktors und Hauptlehrer: Bniy b er e e

Hierzu:Bruno Heydrich, Komponist, n ren kanntenber borneberh ger 18 Oktober. J et eeerrgeg ardieaneen Der auzeriesene mee Teilabenös im h h Bodeutend vorstürktes Orchesterl I dogoriond vorcüritee drenegierOrosnagi. a und brauns ch gischer Bofoporneänger, Holdort-
Café Bauer tenor der a Magdebur Siettin, Aachen, Halſe, Kön Frankfurt usw. Werktags 4 u 8 UVnr Werktage 4 e 2

nhader der r Kunser ung Wiesenschafi und anderer Orden.Gr. Steinstrabe Vorsitzender u. e des Verbandes ger Direktoren, Beirat des R. D. T. M.

billardwettspiel de eher eher S J eweit Amateurmeilster e W V v n terga r ten n
Dommering- Holland I on 19. Oktober 1028, abends Unr, im

Dr. jur. Herbing- MagdeburgEintritt 1,50 und M. on W 4 r0 e 0 enSc ill
unter Mitwirkung erster7 Berliner Firmen u. prämiierter Mannequinso el I am r Reklamespenden. ws o
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An Sonntag erhöhte Preise.
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ßonntag, abends 75 Uhr ona Liſazu soliden Preisen. jeden Sonnkre JakobBis 12 Uhr abends warme KRäche. 12 eitz e Zeipzis
Gedeck 2,80

h 9 o 0 Reſchhalt. arte.uchtturm Patrizier- Bier l e denertinuten ab Artillerie Kaſernel ſo Tönuien Uhr tt terHeiangt m Zentrai- Helene der Lederer Bräu A.-G. Nürnberg. zerrt un S e
tjannk Schie
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ax:akrobat. Doppel-Jongleur- Akt. 11 rKonzert. I e ed.

atinee.
er Raub

abinerinnen.
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Kurt Prell
Ida Prell geb. Schulze

Vermählte.
Tagewerben, den 16. Oktober 1926.

7 hre,tag vorm. Uhr.
e e

e

Ohder Magen
FVaterländisener frauenverein

ter II Saalkreis S
27. Jahresfest

verbunden mit der Feier des 60jähr. Be- S
stehens des Vaterl. Frauenvereins.

Mittwoch, den 20. Oktober, nachm. 3 Uhr S
im Stadtschützenhaus, Halle a. S.

Alle Miſgheder der Rot-Kreuz-Vereine, S
sowie Freunde und Gönner werden hier-
durch ergebenst geladen. Der Vorstand.

Damenschneiderei

8 on neoden.

er.1 Damenmäntel 10- 15 M.,
und billigſt. Knabenanszege

Hedwig Herrmann

Ländige Ausſtellung
e r a

Herrfo Xriürfehqen
u und Wäsche

enHeoror er. F. 6652

Woieneo e
Damen und Herren

a e r anafts-Klubs
unter D. I. 16 an die

e dieſer Zeitung.

Mathematik
Englisch
lichen Nachhilſeunt t8 Oderprima Dr. Hoett,

Gehleifweg I1a, II, 1. 3179

Garnieron
und Vmarbelten
von Damenhüten auf neueſte

i h
Eſigadoin Krzion,

Ludw. Wucherer S
er. 77. Zeit

kann Herr im Alter von
80 J. binnen kürzeſter

Porsöniiche vor
Frauenkleidung

in der

p jfe c m aute cand Trikotagen. 182

sessel, Bank und Tisech
maehen's Zimmer hell u. frisch

lerreonstreßBe 4.

Leipziger Straße 605
Fernruf 236371

in dieser Jahreszeit
kein Haushalt ohne 6608

Bekanntmachung.
Halleſche Handelshochſchulkurſe

änniſchen Verein E. V. in Halle mit Beteiliveranſtaltet vom ka
der Jnduſtrie und
ſtelltenOrganiſationen.
Drei Lehrgänge in der Zeit vom 1. November 1926 bis 11. März 1927.

1. Lehrgang
enthält in der Zeit vom 1. November bis 17. Dezember 1926 und
10. Januar bis 11. März 1927 Arbeitsgemeinſchaften in engliſcher
Konverſation und Handelskorreſpondenz und in paniſcher Sprache.

umfaßt in der Zeit vom 22. November bis 4. Dezember 6 Vortrags
reihen über wirtſchaftliche und handelsrechtliche Fragen

8. Lehrgang
bringt in der Zeit vom 10. Januar bis 5. März 1927 6 Arbeitsgemein-
ſchaften ſür Buchführung, Rechnen und Bankweſen.

Ansführliche Proſpekte und Teilnehmerkarten
nduſtrie- und Handelskammer,

ſtraße 6, im Büro des Kaufmänniſchen Vereins E. V., Gr. Ulrichſtr. 10
in der Univerſität bei Kaſtellan Lippke, in den
Richard Heinze, Große Steinſtr. 71 und Große
Buchhandlung des Volksblattes, Große Ulrichſtr. 27.

Die Leitung: Dr. G. Aubin,
S der wirtſchaftlichen Staatswiſſenſchaften an der Univerſität Halle.

vom 21. Oktober ab in der

90/1116

77

andelskammer und unter Mitwirkung von

2. Lehrgang

igarren handlungen von
lrichſtr. 40 und in der

J

8

ge

rancke

Halle- Saale

In reicher Auswahl zu haben bei

Nussbaum
Das Kaufhaus für Alle

284 /83

Gr. Ulrichstr. 60/61

Albert Manthevy
Grosse OVOirichstraBbe 12

FARLOPEION
Der gute preſewerte Mueſkepparet

ELEKTROMOPFPHON

Fest vollsténdios Lager in

Das boliebte Mueſkinetrument der guten Geseſieohaeft

VLTRAPHON
Der Muelſkepoaret for groöse Räume

Parlophon-, Beka-, Lindetröm-, Lindex-,
Derby- und Armada- Platten

Booiohtioen Sie bitte, bevor Sie kaufen, meln goroöee Lager
Auf Wuneoh auch Tellzamono

C

HalleMog deburg
Merse burg Delitzsch

der Spediteure, Reedereien, Banken
Velhagen K Klaſings Taſchenatlas

Deutſches Reichsadöreßbufür Jnduſtrie, See ans hendet (1926)

elles Handels FNö
Exportregiſterdes Mitteldeutſchen Wirtſchaftsgebietes

Klockhaus, Kaufm. Handels u. Gewerbe Föreßbuch

Am Schalter der Halleſchen Zeitung liegen von folgenden
Städten NAöreßbücher aus:

Ceipafgq
Cörhen

Berlin

desgleichen

Telephon FNöreßbücher von Berlin und Leipzig
ſowie das Reichstelegrammadöreßbuch

Welt Nöreßbuch

für Eiſenbahnreiſendöe

des Deutſchen Reiches

ch und

„Hallerentropten
Der beste Maooen-Uikèr
Branhmer Naenf.
III

k Weren

Vorſchuß un Automobile
in jeder Höhe.

Wir ſuchen Jringend 2-4-Sitzer- und
er-Limouſinen, Baujahr nicht unter

ußerdem I bie 2-t-Lieferwagen.
Ständige Hut ne ſeünng
Ceipzig, Ausſtehungsgelände, Techn. Meſſe.

Je rn 63 917.

kleine Flügel,
ünstige Raten

kleine Anzahlung

H. Läders er

9

Elektr. Kronen
von A Mark an

G. Brose, 89/1103
Großer Saudberg S.

Ein Gutachter

Merſeburg
u

Eine Re
n Landkreiſe
geben von 2
richt einem
o ö00 Reichs
rohe Taxe d
ollte, kommt

Mweh ertrag a

Regulierung
ſie landwirtſch
wiſchen Saal
das angrenze.
nündung in

jochmals 500
Nilleidenſchaf
elben
züglich des Fle nach erf

Reichs mar
werden kann.

Magdel
Magdebr

r e

n 9

mit Doppelschrauben-Passagierdampfer
l. Reise: 15. März bis 9. April II. Reise: 12. April b
Reisedeuer: 25 Tage fabroreis: RM. 830.-
Kosſenlose Auskunft und Frospekte durch unsere Verſte

Norddeuts cher Lloyd Bre
in Halle: Lloyd-Reisebüro L. Sohönlicht, Poststre

e e e l h Schkeud
in dichter, weicher Qualit u Leder Stadtgemaschinell geputzt Lertretung t
für alle Industriez wer

Deolzſcheunee m eeeececcce-e---c--c 2 ſachn Win

liefern prompt und preiswert nen konnt
an GetreideMotoren Werke 9-8. en

J BrandſtiHtottung Fisongfesereot

Leipzig
ſich der 31
jährige

Vernicekeln ist veraltet i david Jworten. 2Verchromen ist Trumpfkl ienmen
WViederaMax F W r Co. Zu dieſem

IIIIIXIIE Form 23 ſakturwarerHöhe von
Mark gek

laufen Die nochbestàändio. Fur alie ZzWechke s vom GericAus s chnelden, wir onnoncieren sel Eines
und ſchafft

Firma Vir
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Strafbare
geſetzlichen

und verur

Alten

Gen dem Frieunter O Wolf, vlager nd Halle. 3175 er mehre
unerklärl

5 ehwa 1500Sport Artikel
ſchlief, di

ür 224/127 Blendlnehmen,Fußball-, Tennis, fernt hatHockeySpieler, Rad Feeierübelbeler

ſahrer, Ruderer, SeſowieTurner Leicht liebte
empfiehlt im großer Aus Wirwab. ſehr vreisweri mittagH. Scohnee hat. FunhneA. C F. Ebermann, deHalle a. S., Gr. Steinſtr. 84

o Schuldt S des AutWage
acht gel

S Wie eFahrter

Denken Sie daran, daß die kalte a nicht
Ihren Körper widerstandsfähig finc

Nur i neues Stuvkamp-Sal-

bri n guter Fun heurennoch innnne tivramp Salz macht froh u heiten Pulent
Liste frei (6474 überflüssiges Fett, reinigt das Blut erneutBequeme Feilrabungi Energie und Tatkraft, regeſt die Ver ſchafffe

Ernst Herrschuh kfar 3 Pfennige pro Tag. kunft
v h Oriamalpackungen zu u. 2 M. überall n
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Die Elſter und Cupperegulierung
Gutachten der Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen.

Merſeburg, 15. Oktober. Das vom Landkreiſe Merſeburg ein
forderte Gutachten der Landwirtſchaftskammer der Provinz
Achſen über die Bodenverhältniſſe der ElſterLuppeAue iſt er
tet worden. Es kommt hinſichtlich des mer
utens, den eine durchgeführte Elſter- und Lupperegulierung
ingen würde, zu folgendem Ergebnis:

keine Regulierung der Elſter- und LuppeAue würde allein
m Landkreiſe r einen volkswirtſchaftlichen Mehrwert
geben von 48 800 Ztr. Weizen und 180 000 Ztr. Heu, das ent
pricht einem Geldwert je nach der Konjunktur von 800 000 bis
o 000 Reichsmark. Zu dieſer Summe, die ſelbſtverſtändlich eine
robe Taxe darſtellt und als Mindeſtleiſtung angeſehen werden
lte, kommt noch der durch die Waſſerregulierung zu erwartende
Rehrertrag aus dem 1000 Hektar umfaſſenden Forſt. Wird die
egulierung der Elſter und Luppe durchgeführt, ſo vergrößert ſich
ſie landwirtſchaftlich geſicherte Bearbeitung um das im Saalekreis
wiſchen Saale und Elſter gelegene Gebiet. Damit würde alſo
das angrenzende Elſterauegelände, welches ſich bis zur Elſter
nündung in die Saale ausdehnt, deſſen Größe e etwa 500 Mor-
gen Wieſenland geſchätzt werden muß, zu welchem wenigſtens
ochmals 500 Hektar durch die jetzigen Ueberſchwemmungen in
Nitleidenſchaft gezogenes Ackerland hinzuzurechnen ſind, in den
elben Rahmen fallen. Unter Berückſichtigung dieſes Geländes zu
züglich des Forſtes ſtellt ſich der Mehrertrag der Elſter-Luppe-
lue nach rer Regulierung auf weit über 1 Millionen
Reichsmark, welcher Wert als unterſte Grenze geſchätzt
werden kann.“

Magdeburg verzichtet auf den Winterluftverkehr!
Magdeburg, 15. Oktober. Auf den Flugſtrecken Berlin

Nagdeburg--Köln und wen iſt, wiebom Poſtamt mitgeteilt wird, der Betrieb eingeſtellt worden.
Fine Luftpoſtbeförderung von Poſtſendungen findet alſo von
Magdeburg aus bis auf weiteres nicht ſtakt. Der Grund hierzulegt darin, daß der Magiſtrat die Einbeziehung Magdeburgs in

den Winterluftverkehr abgelehnt hat.

Drei Eingemeindungen in Schkeuditz
Schkeubditz, 15. Oktober. Die Landgemeinden AltScherbitz

und Papitz ſowie der Gutsbezirk Modelwitz werden demnächſt mit
der Stadtgeminde Schkeuditz vereinigt werden. Die Gemeinde
vertretung von Papitz hat den Eingemeindungsvertrag genehmigt.

Großfeuer in Wilsdruff
Dresden, 15. Oktober. In den geſtrigen Abendſtunden brach

in dem außerhalb der Stadt Wilsdruf liegenden umfangreichen
Holzſcheunenanlagen ein Großfeuer aus, das durch denſarken Wind begünſtigt wurde. Von den acht großen Scheu-

nen konnten nur zwei gerettet werden. Große Vorrätean Getreide, die geſamte Heuernte ſowie ſämtliche wertvollen

Maſchinenanlagen wurden ein Raub der Flammen. Es wird
Brandſtiftung vermutet.

Das hHeil aus Galizien
Sie wollen am Wiederaufbau mithelfen.

Leipzig, 15. Oktober. Vor dem Leipziger Schöffengericht hatten
ſich der 81jährige Paul Weinfaß, genannt Verſtändig, der
Zjährige Samuel Laib Markus Binder und der 85öjährige
David Jſaak Sporn wegen Konkursvergehens zu verant
worten. Die Angeklagten waren aus Galizien nach Deutſchland
gekommen und hatten, wie ſie behaupteten, die Abſicht, am
Viederaufbau der deutſchen Wirtſchaft zu helfen.
Zu dieſem Zwecke gründeten ſie im Juli 1924 die Leipziger Manu-
fſakturwaren G. m. b. H. Sechs Teilnehmer brachten Einlagen in
Höhe von 5000 Mark. Waren wurden aber für etwa 80000
Mark gekauft und ſchließlich war das Geſchäft dem Konkurs nahe.
Die noch vorhandenen Waren im Werte von 4000 Mark wurden
vom Gerichtsvollzieher gepfändet und mit Siegeln verſehen.

Eines Tages entfernten aber die Angeklagten die Pfandſicgel
und ſchafften die Waren nach einem anderen Lokal, wo unter der
Firma Vinder u. Co. ein neues Geſchäft aufgemacht wurde. DieAngeklagten wollten ſich nicht überzeugen iaſen, ß ſie eiwas

Strafbares begangen hätten; ſie hätten für den Wiederaufhau des
geſetzlichen Lebens geſorgt. Das Gericht war aber anderer Meinung
und verurteilte ſie zu je zehn Monaten Gefängnis.

Auch ein Juwelenraub in Kltenburg
Altenburg, 15, Okt. Der wegen Diebſtahls von Blumen auf

dem Friedhof kürzlich beſtrafte Südfrucht- und Blumenhändler
Wolf, von hier, Weibermarkt, wurde jetzt erneut verhaftet, weil
er mehrere Male in den Juwelierladen eingebrochen iſt,
der unter ſeiner Wohnung liegt. Dem Juwelier waren auf
unerklärliche Weiſe nacheinander Wertgegenſtände im Werte von
ewa 1500 Mark abhanden gekommen. Eines Nachts erwachte die
Ehefrau des Juweliers, die in einem Nebenraum des Ladens
ſchlief, durch ein Geräuſch und ſah einen Mann mit einer
Blendlaterne im Laden. Sie wagte nicht, etaws zu unter
nehmen, und rief ihren Mann erſt, als ſich der Einbrecher ent
fernt hatte. Die Eheleute hörten plötzlich in der Wohnung über
ihrem Laden ritte und ſchöpften dadurch Verdacht auf den
übelbeleumdeten 3 Nach vieler Mühe gelang es der Poligei,
Volf zu einem Geſtändnis zu bewegen. Er hatte die ge
ſtohlenen Gegenſtände zum Teil einer auswärtigen Ge
liebten geſchenkt. Seine Frau hat ihn daraufhin verlaſſen.

Eine 79jährige vom Kutobus totgefahren
Wintersdorſ b. Altenburg, 15. Oktober. Am Donnerstag nach

mitlag gegen 4 Uhr überfuhr der Autobus der neuen Linie
Altenbürg--Lucka die 79jährige Geſchirrführerswitwe
Frrline Möckél, von hier, und fügte ihr ſo u

i, daß ſie im Alkenburger Landkrankenhaus ſtarb. Die
Schuld krifft nach den polizeilichen Feſtſtellungen den Führer
des Autobus. Dieſer hatte ſich bemühk, während der Fahrt eine
WVagentür zuzukkinken, und dabei die Steuerung außer
acht gelaſſen, ſo daß der Wagen in den Straßengraben

eriet und ſchwer beſchädigt wurde, daß er vorläufig ſeine
Fahrten aufgeben muß. Die Ueberfahrene hatte der Führer gar
nicht geſehen.

Die BodenverbeſſerungsGenoſſenſchaft

Die Lehren aus dem diesjährigen Hochwaſſer.
g Ortrand (Kreis Liebenwerda), 15. Oktober. Die unge

heuren Schäden, die das ſommerliche Hochwaſſer in der von der
Pulsnitz durchfloſſenen Schradenniederung angerichtet hat, erwies
erneut die brennende Notwendigkeit, etwas Grundlegendes zuſchafffen, um die er ältnſſfe zu re und für die Zu-
kunft ſolch vernichtende Schläge von der Landwirtſchaft fernzu

lten. Auf Anregung des Kulturamtes in Torgau fand dieſer
im benachbarten Lindenau die Gründungsverſammlung der

denverbeſſerungsgenoſſenſchaft in der Schradenniederung ſtatt.Die Landräte der beteiligten Kreiſe Liebenwerda und Sogere
L P ſowie eine große a

hl von Jntereſſenten und Anliegern
n in Frage kommenden Gebieten waren erſchienen,

Aus Mitteldeutſchlans
Nachdem durch die Sachverſtändigen der Zweck der Genoſſen

ſchaft, die zu ergreifenden Maßnahmen und die dadurch entſtehen
den Koſten eingehend erörtert waren, ſtimmte die Verſammlung
der Gründung grundſätzlich zu. Es kommt ein Gebiet von ins
geſamt 32 000 Morgen in Frage, das zum weitaus größten Teil
im Kreiſe Liebenwerda liegt. Die Koſten werden durch Beihilfen
der Regierung und langfriſtige Zahlungsweiſe für die Landwirte
erträglich gehalten. In der Debatte wurde lebhaft Klage geführtüber die Verſchmutzung der Schwarzen Elſter. Erſt darurß eien
die großen Hochwaſſerſchäden möglich geworden, daß das Fluß-
bett der Elſter ſtark verſchlammt und daher beſchränkt aufnahme-
fähig geweſen ſei.

Schwere Sturmſchäden im Harz
Sangerhauſen, 15. Oktober. Die Stürme der letzten

Tage haben in den Wäldern des Harzes erheblichen Schaden ange
richtet. Tauſende von Fichtenſtämmen ſind in den Gebieten der
preußiſchen und braunſchweigiſchen Forſtverwaltungen, namentlich
in der Gegend von Tanne, dem Sturm zum Opfer gefallen.

Schwittersdorf, 15. Oktober. (Selbſtmord.) Jn der hieſigen
Flur wurde der Landwirt Erdmann Kögel erſchoſſen aufgefunden.
Der Grund zu dieſer Tat iſt noch unbekannt.

Sittendorf, 15. Okt. Einer aus der Polackei.)
Wegen Notzucht, Bedrohung und Urkundenfälſchung wurde vor
dem Schöffengericht unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit beger den
aus der Unterſuchungshaft vorgeführten polniſchen Arbeiter
Janus verhandelt. Der Angeklagte ſoll am 28. Auguſt auf der
Landſtraße zwiſchen Roßla und Sittendorf eine polniſche Arbeiterin
vergewaltigt und ſie mit Totſchlag bedroht haben. Ferner ſoll er
der Polizei einen falſchen Namen genannt und einen falſchen
Namen in das Gefangenenbuch eingetragen haben. Der Ange
klagte beſtritt die Straftaten. Er wurde aber überführt und zu
1 ar 1 Monat Zucht haus und 5 Jahre Ehrverluſt ver
urteilt.

hi. Delitz a. B., 15. Oktober. (Sturmeswüten.) Der
orkanartige Sturm der letzten Tage riß eine vor dem Benkendorfer
Rittergut befindliche alte Pappel um, gerade im Augenblick, alseine ſieſige Einwohnerin vorüberging. Während der mächtige

Stamm eine danebenſtehende Mauer einriß, wurde die Frau von
er en ergriffen und erheblich, jedoch nicht lebensgefährlich,
verletzt.

rinsleben, 14. Oktober. Einer der letzten des
Todesrittes von Mars-la-Tour) iſt jetzt in der Perſon
des Jnvaliden Gottlieb Weidemann zur Wehen Armee ab
berufen worden. Er hatte ein Alter von 80 Jahren erreicht.

Köthen, 15. Oktober. (Unfall in de We ber ver
Edderitz.) Jn der Zuckerfabrik Edderitz erfolgte in der ver
gangenen Nacht ein Dampfrohrbruch. Durch den ausſtrömenden
heißen Dampf wurde eine Frau ſchwer verletzt. Vier weitere
Arbeiter kamen mit leichteren Brandwunden davon. Ein aus
Görzig herbeigerufener Argt leiſtete die erſte Hilfe. Zwei der
Verletzten wurden ins Köthener eng ſon ebracht.Durch den Rohrbruch wurde auch die Lichtanlage ſtark u t,

daß unmittelbar nach dem Rohrbruch die Fabrik im Dunkeln
ag.

Könnern, 15. Okt. (Das Feſt der goldenen Hoch-eih Negeß das Jnvalid e r.Paar wi r r t dasgeſchenk. Der Jubelbräutigam gehört noch zu den wenigen Mit
gliedern des hieſigen Kriegervereins, die den Krieg gegen Frank
reich (1870) mitgemacht haben.

Deſſau, 15. Oktober. (Der zehnte Boelcke-Gedenk-
tag.) Zum zehnken Male jährt ſich am 28. Oktober der Tag, an
dem Oswald BVoelcke, ein Sohn unſerer Stadt, unbeſiegt den
Fliegertod an der Weſtfront ſtarb. Von allen ehemaligen Fliegern
iſt dieſer Tag ſchon ſeit Jahren als Gedenktag eingeſchaltet worden.
Jn Deſſau wird desſelben wiederum in der Form der früheren
Gedenktage auf dem Ehrenfriedhof am Grabe Voelckes gedacht
werden.

Atzendorf (Calbe), 15. Oktober. Plötzlich vom Jrrſinn
befallen) wurde hier der Nachtwächter Albert Schulze. Der
Bedauernswerte wurde nach der Heilanſtalt Nietleben re

F Mückenberg (Kreis Liebenwerda), 15. Oktober. (Tödlicher,
ungeklärter Unfall.) Jn der Brikettfabrik Millygrubg
verunglückte geſtern abend der Preſſer y Schneider aus
Grünewalde. Der Mann wurde an ſeiner Ar mit ſchweren
Kopfverletzungen aufgefunden und in das Krankenhaus in Lauch-
hammer gebracht, wo er heute morgen verſtorben iſt. Da Zeugen
beim Unglücksfall nicht zugegen waren, iſt ſchwer zu ermitteln, auf
welche Weiſe ſich der Unglücksfall zu h hat. Eine gerichtlicheUnterſuchung wird am Sonnabend ſanſ nden. Der Verunglückte

iſt 26 Jahre alt und hinterläßt Frau und ein Kind.
g. Gerlebogk, 15. Oktober. (Arbeiterentlaſſungen)

ſind d im hieſigen Bergwerksbetriebe in größerem Maßſtabeerfolgt, ſo da ich mehrere Familien entſchloſſen haben, die

Heimat zu verlaſſen. Drei Familien haben bereits ihre Anweſen
verkauft, um mit dem Erlös nach Amerika auszuwandern und
wollen ſich eine neue Exiſtenz gründen.

Roßleben, 15. Oktober. (Studienfahrt e di
ſcher Zuckerfachleute.) Seit kurzem befindet ſich hier eine
aus 12 Herren beſtehende tudienkommiſſion, um die
Saatzuchtwirtſchaften der Firma Gebr. Hörning zu beſichtigen.Mückenberg, 15. Oktober. (Eine Kartbkfelmißernte)
iſt in dieſem Jahr in der Elſterniederung zu verzeichnen. Vielfach
kann man hören, daß von 20 Zentnern Ausſaat kein Korb voll
Kartoffeln geerntet wurde.

Roßla, 15. Oktober. (Beſtandene Geſellen-
prüfungen.) Vor der der er zrwangsinnung für Kelbra beſtanden folgende inge ihre
rüfung mit gut: Kurt Kiebitz und Willi Hageborn, Kelbra; Paul

Liebau, Stolberg, und Friedrich Hoffmann, Görsbach.
Quedlinburg, 14. Oktober. (Der Autoverkehr) in der

Stadt Quedlinburg wird von den r der Oſtharzbahnen am Sonnabend, den 16. Oktober, aufgenommen
werden.

Ballenſtedt, 14. Oktober. (Waldbeſitzertagung.) DerWaldbeſitzerverband für die Provinz Sachſen hielt hier kürzlich
ſeine Hauptverſammlung ab, zu der über 150 Waldbeſitzer und
Forſtbeamte nach Ballenſtedt gekommen waren. Das Programm
der Tagung umfaßte forſtwirtſchaftliche Vorträge, organiſatoriſche
Beratungen und eine Beſichtigung der Gräflich-Aſſeburgſchen Forſtrebiere, die nach den Arunhſaben der natürlichen Verjüngung

(Dauerwald-Wirtſchaft) bewirtſchaftet werden.
Haſſerobe, 14. Oktober. (Tödlicher Unfall.) Beim

Abſchlagen von Walnüſſen auf dem Niewerthſchen Grundſtück in
Haſſerode ſtürzte der bei der Firma Niewerth beſchäſtigte Ober
müller Gottlieb Oberbeck vom Baum und rücklings in die
Holtemme.
auto zum Krankenhaus gebracht. Er hat einen doppelten
Schädelbruch erlitten und iſt im Krankenhauſe an den Folgen
der fchweren Verletzung erdter

Goslar, 13, Oktober. (Ueberfall.) Als der Bahnarbeiter
Steinborn aus Groß- Heere den Lohn für eine Anzahl bei
Baddeckenſtedt an der Bahn arbeitender Leute von der Bahn
meiſterei Derneburg hatte und ſich auf dem Rückwege
befand, trat aus dem Wald bei der Ohe ein Mann auf ihn zu

Der Verunglückte wurde ſofort mit dem Kranken

und zwang ihn mit vorgehaltenem Revolver zur He des
Geldes. er Räuber verſchwand dann mit ſeiner Beute im
Walde. Leider blieb die ſofort aufgenommene Verfolgung, an
der ſich auch die um ihren Lohn gebrachten Bahnarbeiter der
Strecke Derneburg--Baddeckenſtedt beteiligten, ohne Erfolg. Der
Räuber konnte noch nicht ermittelt werden.

Mühlhauſen, 15. Oktober. (Ein Lehrer als Kürſch
nermeiſter.) Die Meiſterprüfung im Kürſchnerhandwerk beſtand
kürzlich in Erfurt der frühere Lehrer Willi Leifheit, der vor einigen
Jahren infolge Kriegsverletzung ſein Lehramt aufgegeben und die
Pelgfirma Auguſt Freund übernommen hatte. Es gelang Leifheit,
das übernommene Geſchäft in ſeiner Leiſtungsfähigkeit ſo zu
fördern, daß ihm dafür zweimal die goldene Medaille in Leipzig
zuerkannt wurde.

Weimar, 15. Oktober. (Weil ſie „Trapper“ werden
wollten.) Aus der elterlichen Wohnung haben ſich hier zwei
elfjährige Schüler entfernt. Der erſte führt ein ſogenanntes
„Jndianerzelt“, der andere eine graue Wolldecke und ein Handbeil
bei ſich. Einer der Schüler iſt mit ziemlichem Bargeld verſehen.
Die Jungen wollen nach Amerika, um Trapper zu werden.

Ringleben, 15. Okt. (Motorradunfall.) Mit dem
Motorvad verunglückten auf der Straße nach Artern zwei Nord
häuſer Herren, da das Rad während der flotten Fahrt ins Schleu
dern kam und zur Seite fiel. Der ver trug bei dem Sturz
mehrere e h davon, während der Mitfahrer mit
Hautabſchürfungen davonkam.

t Gehofen, 16. Okt. (Die Zuckerrübenernte) iſt hier
in vollem Gange. Der Ladeplatz der Roßleber Zuckerfabrik an der
Unſtrut bietet ein buntes Bild. An einem Tage wurden hier
12 000 Zentner verladen.

Möſt, 14. Oktober. (Guten Appetit!) Dem Gaſtwirt
Vollſchwitz wurde kürzlich aus der Stube ein fertig gepacktes und
bereits verſchnürtes Paket geſtohlen. Beſonders appetitanreigend
dürfte aber wohl der Jnhalt des Paketes nicht für den Dieb ge
weſen ſein, denn es enthielt mehrere Fläſchchen von krankheits-
verdächtigen Kühen entnommenen Schleimes, der zur Unter
ſuchung an das bakteriologiſche Inſtitut geſchickt werden ſollte.

Gera, 14. Oktober. (Erſter Deutſcher Textil-
arbeiterinnen-Kongreß.) Am Montag verſammelten ſich
400 Vertreterinnen von über einer halben Million der im Deut
ſchen Textilarbeiterverband organiſierten Frauen und Mädchen zuihrem erſten Kongreß in dem Textilzentrum Gera. Die ſehr reich

ltige Tagesordnung beſchäftigt ſich mit prinzipiellen Fragen der

tellung der Arbeiterin in der Geſamtwirtſchaft und im Einzel
betrieb mit der Frage des Schwangerenſchutzes. Hervorragende
Praktiker und Theoretiker waren als Referenten gewonnen.

Allſtedt, 14. Oktober. (Ge rechte Sühne.) Die Meſſer-
techerei am hieſigen Schloßberge, wobei zwei junge Leute von hier

were Verletzungen erlitten haben, fand am Freitag in öffent-
icher Sitzung des Amtsgerichtes ihre Sühne. Der Zimmerer Otto

Spengler wurde zu 6 Monaten, der Arbeiter Max Sehring zu
3 Monaten und 1 Woche, der Arbeiter Hermann Wieba c
8 Monaten und das Dienſtmädchen Ella Schenk zu 6 Wochen Ge
fängnis verurteilt. Die Verurteilten ſind ſämtlich aus der Ge
meinde Wolferſtedt.

Richtige Püngegen z e es.
Die Getreibeernte war in dieſem Jahr äußerſt müh

z Nicht nur die Ungunſt des Wetters verhinderte eine
e e und ſchnelle Ernte, ſondern au ſie der

aſtrophalen Niederſchläge war faſt nirgends ſtandfeſtes
Getreide wahrzunehmen. Faſt überall Lager, wodurch die
Erntearbeiten es mußle zum großen Teil mit derHandſenſe gemäht werden hart aufgehalten wurden.

a des Lagerns des Getreides ſind
verſchiedene. Nicht nur ein Ueberfluß an Niederſchlägen
kann das Lagern infolge zu ſtarker Belaſtung der ober
irdiſchen Teile oder auch dur pülung hervor
rufen, es kann in der Getreideſorte ſelbſt liegen, die ſtarken

ren gegenüber nicht l eng iſt. Die
Lagerung kann auch entſtehen durch Licht und Luftmangel,
indem zu eng und dicht gedrillt worden et

Ein weiterer Grund des n rfte in Fehle
der Düngung zu n ſein. Wir wiſſen, und das i
theoretiſch und praktiſch nachgewieſen, daß durch den Stick-
ſtoff, obgleich er der wichtigſte und wirkſamſte der von den

Pflanzen bevorzugte r iſt, bei einſeitiger oder
u ſtarker Anwendung, beſonders wenn das Wetter fürn Aufnahme guntis iſt, große, laſche Zellen mit wenig
abilen, ſtand u a en Zellwänden ren

werden. z blerdyr agern begünſtigt wird, liegt
der Hand. Wenn die Nährſtoffe der Phosphor-

äure, des Kalkes und des Kalis zur e2 d. h. im Ver
ältnis zur Menge des angewandten Stickſtoffs, für die8 der Pflanzen verſenden ſind, wird ſicherlich der

Stickſtoff nicht ſo gewaltig ins Optimum gelangen und
nicht die üble Nebenerſcheinung des Lagerns bewirken.
Das r der Zellwände und die damit verbundene
e Nichtfeſtigkeit derſelben wird verhindert durch
das Vorhandenſein der richtigen Mengen von Phosphor
äure und Kalk, denn beide bewirken gefügte, trag-
hige Zellwände der Getreidehalme, ſo baß dieſe dem Druck

von oben mehr gewachſen ſind. Aber an ſich genügen dieſe
architekturellen Eigenſchaften des Halmes ni Er muß
auch trotz des in ſich geſchloſſenen Feſtigkeitsvermögens
elaſtiſch ſein, ſo daß er dem ſeitlichen Druck gewachſen iſt
begw. dieſem Druck ausweichen kann, und da ſpielt der
Rährſtoff Kali eine große Rolle, indem er dem Halm ein
größeres elaſtiſches Vermögen re Wir ſehen, wie wichtig
neben dem Stidſtoff die anderen Nährſtoffe, beſonders
aber das Kali für die Ernährung der Getreidearten iſt,
indem es unter anderem die Standfeſtigkeit ſtark und
günſtig beeinflußt.

Es ſei daher bei der kommenden W des
Wintergetreides beſonders deu aufmerkſam gemacht, daß
der Landwirt neben dem Vorhandenſein von Stickſtoff,
Phoert äure und Kalk das Kali nicht vergeſſen darf, da
mit er nicht nur eine Ernte von guker Qualität und Quan-
tität ergielt, ſondern die Erntearbeiten durch das Vor
handenſein von ſtandfeſtem Getreide leichter und billiger
vonſtatten gehen.



4beißenfefs
in Weißenfels

rgen, Sonntag, den 17. Oktober, wird in unſerer Stadt
der ntag für den Kirchenkreis Weißenfels abgehalten. Der

irchliche Würdenträger der Provinz Sachſen, Eeneral
uperintendent D. theol. Meyer aus Magdeburg, ſowie der

äſident des Evangeliſchen Konſiſtoriums der Provinz, Loyke
aus Magdeburg, werden an dieſer Kirchentagung teilnehmen. Der
Verlauf der t wird folgendermaßen vor ſich gehen:

Um 9.80 Uhr vormittags w r ſich die kirchlichenrer en der Gemeinden im „Hotel zum Schützen“, wo dieſe
durch den Generalſuperintendenten und den S odalvorſtand be

ßt werden, darauf erfolgt der Zug zur Stadtkirche, wo ein
eierlicher abgehalten wird, bei dem der General
uperintendent die Predigt hält. Der Kirchenchor unter Leitung

Kantor Stoffel wird mit Orcheſterbegleitung (Stadtorcheſter),
aus Hahdns Oratorium „Die pfung“ den Chorgeſang
„Stimmt an die Saiten, ergreift die Leher“; und aus Pfalm
100: t dem Herrn alle Welt“, achtſtimmiger gemiſchter
Chor von MendelsſohnBartholdy, vortragen.

737 dem gottesdienſt ſoll ein einfaches n
53 in „Schumanns ten“ ſtattfinden, dem ſi 47

8r der Beginn der h e anſchließen wird.
Einleitungsvortrag wird vom Studiendirektor Dr. Lippelt die
Biſchofsfrage in der evangeliſchen Kirche behandelt werden. Weiter
wird vom Direktor des Preßverbandes Dr. phil. Hammer-

alle, über „Kirche und Preſſe geſprochen werden, mit praktiſchen
n, wie Sterbekaſſe u. a., will ſich die ebenfalls be

n. Bei der freien Ausſprache wird manch kluger Gedanke
gut kommen. Jeder n ch ſollte nicht nur am Gottes
ienſt morgen teilnehmen, ſondern hauptſächlich der Verhandlung

in „Schumanns Garten“ beiwohnen. Möge dieſer Tag den An
gern der evangeliſchen Kirche im Kirchenkreis Weißenfels

einen wirkungsvollen Segen bringen.

Kirchliche Nachrichten
Stadtkirche St. Mariä: Vorm. 9 u Beichte und. Abendmahl.

Oberpfarrer Dr. Hauſe. Vorm. 10 Uhr: Feſtpredigt, General
ſuperintendent D. Meyer, Magdeburg. Vorm. 115 Uhr Kinder
gottesdienſt, Oberpfarrer Dr. Hauſe. Der Nachmittagsgottesdien
um 5 Uhr fällt aus! Kirchliche Gemeinſchaft Fällt
Dienstag aus. Evang. Frauenverein: Donnerstag
abends 8 Uhr im „Schützen“, Obrpfarrer Dr. Hauſe. Evang.
Jungmädchenverein in Salem: ntag abends
8 (Aufſtellung des n m Donnerstag,abends 3 Uhr, Singſtunde. Freitag, abends 8 Uhr, Vibelbe-
ſprechung (ältere ruppe). Evang. Männerverein:
Donnerstag, abends 8 Uhr, Zuſammenkunft in der Wohnung des
Sup. i. R. Dr. Lorenz. Evang. Jünglingsverein:
Freitag, abends 7 Uhr, Jugendgruppe im „Schützen“. e
abends 8 Uhr, Abendandacht im „Shützen“ Danach Aufna
neuer Mitglieder. Pfarrer Kaphengſt. Sonnabend, 734. Uhr,
Turnen. Sonntag Teilnahme am Kirchentag. Montag, abends74 Uhr, in Gchumanns Sarien öffentliche Veranſtaltung:
HelſingforsFilm. Bundesvorſitzender: Pfarrer Jentzſch, Erfurt.

Schloßkirche St. Trinitatis: Freitag, den 22. Oktober, abends
8 Uhr, Gottesdie;. ſt mit Ki ng der Schweſternſchaft vater
z t lag nde Predigt: Pfarrer Radtke, Schönburg. Muſi
a nlage.ſpitalkirche St. Laurentii: Abends 8 Uhr Predigt, Pfarrer

Schuſter. iDer Kindergottesdienſt fällt aus! Bibelſtunde inder Hoſpitalkirge: Mittwoch, 20. Oktober, abends 8 Uhr.

Evangel. Jungmädchenbund im Neuſtadt-Pfarr-
hauſe: Donnersktag, abends 8 Uhr.

Ausſtellung „Geſundes Jugendleben“. Die Ausſtellung
„Geſundes Jugendleben“, die am Donnerstag durch den dtrat
Dr. Woerner im Namen des Magiſtrats eröffnet wurde, brin
eine Fülle von e e und zig mit erſchreckender Deutli
keit, wohin unſere heranwachſende Jugend ſteuert, wenn ſie
weiterhin in dieſem Maße dem Alkohol und Nikotin ergibt. Es be
t der unbedingten Mithilfe aller einſichtigen Volks und Jugend-
erz r und vor allen Dingen der Eltern, die Jugend rechtzeitig
auf die ungeheuren Gefahren und gefährlichen Nachwirkungen des
übermäßigen Genuſſes dieſer Gifte aufmerkſam zu machen und es
lohnt ſich unbedingt, wenn ſich Vater und Mutter mit ihren ſchon
in Verſtand beſitzenden Kindern aufmachen und an Ort
u elle durch belehrenden Hinweis auf ihren Nachwuchs ein

rken
Evangeliſcher Jünglingsverein. Am Montag abend 7.80 Uhr

rt in „Schumanns Garten“ eine öffentliche Filmvorführung
ber die Weltkonferenz der chriſtlichen Jungmännervereine in

Helſingfors, die dort in der Zeit vom 1. bis 6. Auguſt d. J. ſtatt
fand, vom Evangeliſchen Jünglingsverein Weißenfels ſtatt. Der
Merſeburger Poſaunenchor wird dabei mitwirken.

Alexandra lwanowna
Der Roman einer ruſſiſchen Emigrantin.

25) Von Horst Bodemer.
(Nachdruck verboten.

Endlich war man in die Seitenbahn eingeſtiegen. Noch zehn
lteſtellen und man kam auf dem Bahnhof an, von dem der

iererzug in zwei Stunden nach dem Schloß raſte.
„Sie werden für den Anfang einige Unbequemlichkeiten in
Kauf nehmen müſſen! Ein Junggeſelle iſt auf ſo hohen

et!“
Freue mich

Er ſich mi ſern Geſicht
verneigte ſich mit ernſtem

„Jedenfalls werden Sie bei mir ein großzügiges Leben
kennenlernen! Sie ſagen mir, was Sie wünſchen! Befehle
werden mir das ſeinl“

„Wie edel Sie ſind!“ Die d ſtreckte ſie ihm entgegen.re le cheft nicht allzu lange
„Hoffentlich brauche ich3 erung zu nehmen! Und bin bald wieder mit Nicolai Ana

ſtaſiowitſch vereint!“
War ſie wirklich ſo harmlos? Selbſt wenn er daran gedacht

hätte, ihren Mann aus Rußland herauszuholen, mit Gold und
Edelſteinen käme der ſicher nicht über die Grenge! Wie ſtellte ſie
ſich das Leben eigentlich vor?

Der Viererzug war zur Bahnſtation gefahren. Das ganze
Dorf zog ſich die Sonntagskleider an. War in einer heilloſen
Erregung. O, man würde a ſchreien und winken wie be
ſeſſen, denn nachher gab es iſchnaps und Tanz. Und von den
anderen Beſitzungen des Herrn Goſpodin kam jung und alt auch!
Würde das endlich einmal wieder einen Abend eine Nacht

eben! Und bei guter Laune wollte man den Goſpodin erhalten,
mit er recht häufig Feſte gab und Feuerwerk! in Geld hätte

erl! Pah, es war zum n! Standen die Höhen nicht voller
Wälder? War die Ernte nicht ganz leidlich ausgefallen?
Da kamen ſie ja ſchon von weither gelaufen und gen inihrem bunten Sonnagsſtaat! O, was machten die Pächter für

lange Geſichter! Man lachte, man ſtieß ſich an, man riß ſchlechte
Witze Da ſtellten ſie ſich die Großpächter in ihrer
prächtigen Kleidung, ein paar kleinere ſchlängelten ſich heran.
Man ſah ſich ſcheu um, man tuſchelte.

„Wir müſſen uns zuſammenſchließen alle ſonſt lebt erwieder herrlich und in Freuden auf unſere Koſten!

nurde um 10,80 Uhr die Verſammlung geſchloſſen.

Ehrenmalweihe in Zorbau. Zur Weihe des Ehrenmals
am Sonntag, den 17. Oktober, für die im Weltkriege gefallenen
Brüder der Gemeinde Zorbau, ſind von ſeiten des DenkmalsAus-
ſchuſſes würdige Vorbereitungen getroffen worden. Von auswärts
haben ſich zur Feier viele vaterländiſche Vereine und Verbände
angemeldet. Gleichzeitig begeht der Kriegerverein Zorbau ſein
55jähriges Stiftungsfeſte, das durch einen Deutſchen Abend feſt
lich werden ſoll.

Sterbefälle. Witwe Wilhelmine Zeigermann, 73 Jahre
alt, am 13. Oktober in Weißenfels. Kürſchnermeiſter Guſtav
Juckuf 4 am 14. Oktober in Weißenfels.

LKichtſpiele. Spielplan bis Montag: Uniontheagater
und Stadthallen: „An der ſchönen blauen Donau“.
et l Palaſt: „Herbſtmanöver“, ferner „Snobby will

eiraten“.
Schwimmklub „Neptun“. Sonntag Vormittagswanderunder Jugendabteilung. Abmarſch 8 Uhr von der Bauditzſchule nach

e e Neptunbad. Montag keine Turnſtunde. Rhyth
miſche teilung Sonntag Probe.

Sangerfiaufen
zueuer Gastarif für Sangerhauſen

Nach den Beſchlüſſen der ſtädtiſchen Körperſchaften vom 14.
und 29. Speptember dieſes Jahres iſt unterm 22. und 28. Sep-
tember vorigen Jahres genehmigte Gastarif mit Wirkung ab
1. Oktober dieſes Jahres geändert worden. Jeder Gasabnehmer
erhält von der Ableſung für Oktober dieſes Jahres an eine be
ſtimmte Verbrauchsmenge zum jeweiligen Grundpreis, der bis auf
weiteres 22 Pf. je Kubikmeter Gas beträgt, geliefert, und den
Mehrverbrauch im Monat zum Preiſe von 15 Pf. je Kubikmeter
Gas. Jn einem Monat etwa erzielte Mindermengen werden in
den folgenden Monaten verrechnet. Die Gasmenge, die zum
Grundpreiſe geliefert wird, beträgt in den Sommermonaten je
ein Sechstel der von dem Gasabnehmer im Sommerhalbjahr 1924
verbrauchten Gasmengen; in den Wintermonaten je ein Sechstel
der vom Gasabnehmer im Winterhalbjahr 192425 verbrauchten
Gasmengen, mindeſtens aber für 26 und 10 flammigen Gas
meſſer 10 Kubikmeter uſw. Dieſe Mindeſtſätze gelten auch für ſolche
Jnhaber von e die bisher noch nicht Gasabnehmer
waren und diejenigen, die von auswärts zuziehen. Bei Wohnungs
wechſel eines Gasabnehmers innerhalb der Stadt Sangerhauſen,
wird als Durchſchnittsmenge die Abnahme in der ſeitherigen
Wohnung berechnet.

Seinen Verletzungen erlegen iſt am Donnerstag in Halle
der 17jährige Sohn des Prokuriſten Hampe von hier. H. hatte am
vergangenen Sonntag an einem Spazierritt des Kavallerie Vereins
teilgenommen. Jn der Nähe von Behernaumburg ſcheute das
Pferd und der Sattel lockerte ſich. Trotzdem H. verſuchte, ſich am
Halſe des Tieres feſtzuhalten, ſtürzte er und wurde jedenfalls von
dem Pferde getreten. Nachdem er viele Stunden beſinnungslos
im hieſigen Krankenhauſe gelegen hatte, wurde er nach Halle über
führt, wo er nach der dort vorgenommenen Operation ſeinen Ver
letzungen erlegen iſt.

Ueber den tragiſchen Tod der beiden Sangerhäuſer Mädels
finden die Leſer im Halleſchen Teil Näheres.

Die Maul und Klauenſeuche im Kreiſe iſt in den Ort
Dafteg Kleinleinungen u Neu ausgebrochen iſt ſie in
en Ortſchaften Berga und Riethnordhauſen. Klauenſeuche be

ſteht augenblicklich noch in den Ortſchaften Kelbra, Heringen,
Uftrungen, Lüdersdorf, Bielen, Holdenſtedt, Roßla, Riethnord
hauſen und Berga,

Steuerzahlung. Die hieſige ſtädtiſche Steuerkaſſe gibt
bekannt, daß die Staats und Gemeindeabgaben ſowie die Schul

r an ſie eingelder für den Monat Oktober bis zum 22. Oktobe
ne ſind. Bei ſpäterer Zahlung werden dann die geſetz
lichen Verz uſchläge erhoben.

Die Deutſche Volkspartei hält am Dienstag, den 19. Okt.,
abends 8 Uhr im Saale der „Kaiſerin Auguſta' einen öffent
lichen Vortrag ab. Reichstagsabgeordneter Dr. Bremer ſpricht
über das Thema: „Nach Genf und Köln“.

Schwimmverein „Neptun“. Seine Monatsverſammlung
hielt am vergangenen Donnerstag abend der hieſige Schwimm
verein „Neptun“ ab. Zahlreich waren die Mitglieder der Ein
ladung gefolgt. Um 8,80 Uhr eröffnete der Vorſitzende die Ver
ſammlung und gab die einzelnen Punkte der Tagesordnung be
kannt. Nach verſchiedenen Diskuſſionen wurde beſchloſſen, ſich
dem deutſchen Schwimmverband ſowie der Jugendpflege anzu
ſchließen. Weiterhin wurde die Abhaltung eines Winterver
gnügens geregelt. Nach weiteren vertraulichen Angelegenheiten

derer Tag heute müſſen wir jedenfalls bezahlen“, meinte ein
anderer.

Und ein dritter ſtampfte mit dem Fuß auf, daß die Sporen
klirrten.

„Wenn er's zu toll treibt, werden wir uns an die Regierun
wenden! Sie gefällt uns ganz und gar nicht! Aber ſie wir
lieber dem Goſpodin den Daumen auf die Naſe drücken, als uns!
Denn er iſt einer und reich. Aber wir ſind viele, von denen
weniger zu haben iſt! Und bei den nächſten Wahlen hoffen dann
die re per wir ſtimmen, wie ſie wollen! Deshalb wird man
uns nl“Man lachte verſtohlen. Man nickte. Die Regierung ſollte
es glauben. Man tat es dann doch nicht, denn welcher Kroate,
der außerdem noch Bauer war, wollte von dieſen Blutſchröpfern
in Belgrad etwas wiſſen

Auseinander ſtob man, zog die Der Herr Güter-
direktor kam auf einem wundervollen Rappen angeſprengt.

„Ein Freudentag. Man wird den hohen Beſuch würdig emp
fangen!

„O, wie wir werden Zivio ſchreien und die Hüte ſchwenken!“
„Wird der Goſpodin, Gott ſchenke ihm Geſundheit viel, viel

Glück und ein langes Leben die edle Dame heiraten fragte
der größte Pächter. Der beweiſen wollte durch ſeine Anrede, daß
er unter dieſen Leuten am meiſten zu ſagen hatte.

„Mein Lieber, ich weiß es nicht! Jn dem Telegramm ſtand
wenig!“

tolz ſah ſich der Großpächter um. „Mein Lieber“ hatte der

Stellte die Leute an beiden
Herr Güterdirektor zu ihm geſagt!

Der galoppierte hin und her.
Seiten der Straße auf. Verteilte ſie im Dorfe und an der Pla-
tanenallee, die zum loß führte, bis zum Portal. Es kamen
immer noch mehr. Der Goſpodin würde mit dem Empfang zu
rieden ſein! Und dann ſuchte er die Männer auf, die die
öller abzuſchießen hatten.

„Seid vorſichtig! Immer erſt ſchießen, nachdem der Vierer
zug an Euch vorüber iſt, damit die Pferde nicht ſcheu werden!“

„Haben wir es nicht ſchon oft gemacht?“ fragten ſie vor
wurfsvoll.

„Habt Jhr! Aber heute muß alles beſonders gut ſein
get der Zug nicht Verſpätung, müſſen die Herrſchaften ſehr bald
da ſein!“

Da jagte ſchon ein Reitknecht auf ſchweißbedecktem Pferd
heran, mit erhobener Hand. Das hieß: gleich kommen ſie

Peter Mirkowicz führte die Zügel ſelbſt. Neben ihm ſaß
Alexandra Jwanowna mit geröteten Wangen. Das war doch
endlich einmal wieder eine Fahrt! Manchmal ſprang der ſchwere

Aſeſßiersfeben
Einführung der Singewochen

Die bereits in Schleſien getätigte Einrichtung einer
woche“ ſoll auch hier vom 25. Oktober ab durch die Evanne
Kirchenmuſikſchule und das Städtiſche Jugendamt durchgefüht
den. An der Veranſtaltung, die für die Teilnehmer toftenn
werden ungefähr 75 Führer von Jugendgruppen und Freunde
Singebewegung zugelaſſen. Das Ziel der Veranſtaltung i
Wiederbelebung des echten deutſchen Volksliedes der früheren
hunderte und die Einführung in den alten deutſchen Chor

mit ſeiner Vielſtimmigkeit. n
Die Anlagen haben nun auch dem Herbſte ſein Recht

geräumt. Ueberall ſind die Sommerblumen und die Be
verſchwunden. Statt deſſen wächſt dort nun Tauſendſchöng
und Stiefmütterchen, die ja eher den Unbilden der Witterun
Trotz bieten können. Wir müſſen heute ja mit baldigem Ein
kühlen Wetters rechnen. Das Jahr hat uns ſchon ſo viel ehe
raſchungen gebracht, daß wir uns auch für den Winter auf a
hand gefaßt machen müſſen. Jedenfalls ſind die Beete auch n
Herbſte noch bunt und bilden ſo ein Gedenken entſchwunden
Sommerpracht und einen Hinweis auf den kommenden Früh

Jahre

Einſtweilen wollen wir uns aber erſt einmal auf den Win eitungsabbef
freuen, der uns, ganz unabhängig von der Witterung, recht ch
wechſlun ger g werden verſpricht. GeſchäftsſtBillige Milch. Der Magiſtrat hat beſchloſſen, einen u ends von

etrag auf finanzielle Unterſtützung eines Vorhabens auf Libilliger Milch für die hieſige Bevölkerung dem Sparcn
kuratorium zur Berückſichtigung zu überweiſen.
die fordern eergf übernehmen.

T Wochenmarktpreiſe am 14. Oktober: Weißkohl 15 Pf., Wirſing 15 Pf., Rotkohl 15 Pf., Spinat, friſch d
Mohrrüben, neue 10 Pf. Kartoffeln 5 Pf., Kohlrüben 5
Zwiebeln 10 Pf. Roſenkohi 50 Pf. Blumentohl 40 Pf. Seht f

Die Stadt w

30 Pf., Landbutter 2,10-—2,20 Mi., Landkäſe 75——85 Pf.friſche, Stück 16 und 17 Pf. f f. in Paris
Troiſitour. Jn Ergänzung unſerer geſtrigen Mel Lartei Fi

haben wir noch mitzuteilen, daß die Direktion diesmal ein Do allergrößt
gaſtſpiel bietet. Die Troiſitour iſt durch die KiewningsSchan (ſtiſche P
verſtärkt. Infolgedeſſen kann ein Programm geboten werden, da geordnete,

ucht. Die Eintrittspreiſe ſind trotz der Rieſen politiſchen
peſen außerordentlich niedrig gehalten. Sie bewegen ſich zwiſchen Zum anobe
30 M. Es iſt alſo jedem die Möglichkeit geboten, ſid äufmerkſe
das Gaſtſpiel am 20. und 21. Oktober anzuſehen langem ir

Vom Flugtag. Die Vorführungen am morgigen Sonntag machen, d
ſind wohl geſichert. An die Stelle des Herrn Kreuter aus Magde mit einer
burg wird der Chefpilot von Plauen, Herr Jng. Schott treten Es n
Die Paſſagierflüge beginnen um 10 Uhr vormittags. Sie ko meinen15 M. Sie werden 20 Minuten dauern. Wenn man die vie Erwartur

chwindigkeit der Maſchinen in Betracht zieht, dann kann man worden ſ
ich leicht ausrechnen, daß man ein gut Stückchen der lieben Program:

Heimat von oben zu ſehen bekommt. Die Hauptſache iſt, daß wir keinerlei

recht gutes Wetter S 7 Brücken,S Schomburg-2 ortrag. Wir verweiſen heute ſchon auf den Auch
Vortrag des Afrikaforſchers Schomburg am Freitag, dem
22. Oktober. Er wird ſprechen über „17 Jahre Jagd und Forſcher ürftig.
abenteuer im dunkelſten Erdteil“. Er iſt wie kein anderer beru je der Lüber Afrika zu ſprechen, denn ihm verdonkt die Wiſſenſchaft u er Reg
wertvolle Entdeckungen. Sein Vortrag wird durch eine große Zahl rriots
von Lichtbildern begleitet, zum weitans größten Teile eigenen i u
Aufnahmen des Vortragenden. Viele hat er unter größter Lebens-
efahr aufgenommen. Der Vorverkauf findet in der Buchhand- prochen

ung von re u rKammerli piele. Das neue Programm bringt einen von
den Filmen, die zu den bedeutendſten gerechnet werden. Rudolf
Gebührs „Die Geſunkenen“ iſt wirklich ein Ereignis. Als künſt
leriſcher Beirat war der bekannte Zeichner der „Berlinet

uſtrierten“, Paul Simmel gewonnen. Die Jnſzenierung hatteSe ten übernommen. Unter den Spielern befindet ſich

a Nielſe n. Auch das Beiprogramm iſt wieder ausgezeichnet.

zum modernen Kleid
gehört moderner Schmuck

in großer Auswahl bei

Georg Dunker, duwelier
Leipziger Straße 13 6818 Parliſtiſchen

der P
rung ak

lachte vergnügt, ihre Augen blitzten! Leben war das Lebenl e
Wie mild die liebe Sonne ihr in den Rücken und das wellige nge,
Land vor ihr vergoldete! Und daß Peter Mirkowicz ein guter Hier iſt
Fahrer war, ſah ſie auchl! Niemals hatte er auf ſie mehr Ein über al
druck gemacht, als jetzt. Wie ernſt, wie würdig er da ſaß. Und
die beiden Diener hinter ihnen hielten die Arme über dem Leib
verſchränkt. Keine Muskel zuckte in ihrem Geſicht. P war
noch Herrentum! Hier würde es ſich leben laſſen! as war
dagegen Walduffeln geweſen? Wieder einmal ſprano der Wagen
hoch und der Gedanke aus ihrem Kopf!

„Alexandra Jwanowna, dort auf der Höhe, mein Schloß
Willkommen rufe ich Jhnen zul! Und nur das leiſe Bedauern iſt
in mir, daß Sie den Weg erſt ſo ſpät hierher gefunden haben!

Das verſpürte ſie jetzt auch. Lo„Peter Mi wiz, agte ſie leiſe. der Str
Zärtlich klangen die beiden Worte in ſein Ohr. Da lächelte komm

er vor ſich hin. iSie aber ſah mit vorgerecktem Kinn nach dem Schloſſe, au nzuſte
dem die untergehende Sonne Funken ſog. Kein Prachtbau. Ein Partei
langgeſtrecktes weißes Haus, zwei Stockwerke, in der Mitte ein laſſe
breiter Ausbau, der ausſah wie ein in den Anfängen ſtecken ge Muſqh
bliebener Turm. Eine rieſengroße Fahne blähte ſich über ihm im rkt.
Abendwind Und da vor ihr waren Häuſer. Die Straße voll ſich geh
feſtlich gekleideter Menſchen Sie ſchwenkten jetzt ſchon Tücher und gabe h
Hüte und ſchrien aus Leibeskräften: „Ziviol“ „Ziviol“ nahmer
Nun raſte der Viererzug durch das Dorf, hinter ihnen krachten
Böller. Peter Mirkowicz hatte ſichtlich Mühe, die ſcheu werden
den Pferde zu bändigen. O, war das eine Freude. Hinauf ging H;
es die alte Platanenallee. Einige Blätter hatte der erbſt ſ Sowſe
blutrot gefärbt. Mit einem Ruck ſtanden die Pferde vor dem Kawen
Schloßportal wie angewurzelt, Diener in grünen offenen Jacken, Näern
roten Weſten, weißen Hoſen und hohen Stulpenſtiefeln, am gebe
angelaufen, Er warf den beiden, die hinter ihm ſaßen, die Züge hän
zu, ſprang lachend vom en, hob Alexandra Jwanowna bier
herunter. Sagte laut auf kroatiſch: zul b„Dieſem Hauſe wiederfährt jetzt große Ghre! Bitte, treten in Me

Sie ein, edle Gebieterin!“ komite

Wagen auf der ſchlechten Straße zwanzig Zentimeter hoch. Sie

S rer Dameninden, Phelentsche Bedarfsarttket Spezſalge schäft Summmmni- Bier. Gr. Steinstraße, Nähe Markt. i877u4s

Alexandra Jwanowna verſtand nicht kroatiſch. Aber es war verpflinicht ſchwer, ſeine Worte zu deuten. Sie i te hinreißen ſchiede
gütig und betrat die Halle, die voller Jagdtrophäen und Bilder e

hing. 2Peter Mirkowicz geleitete ſie in ihre Räume. Nun, ſonder
lich anmutend waren die nicht. Altväterhausrat ſtand da herum. nehme
und im Schlafzimmer ein Bett von ganz ungeheurer Vreite. Anhärn

(Fortſetzung folgt.) e a
I

verpfl
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